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VORWORT. 


Ua die vorliegende Ausgabe der Fabeln des Phädrus nach 
denselben Grundsätzen bearbeitet ist wie die vor Kurzem in dem- 
selben Verlage von mir veröffentlichte des Cornelius Nepos, so 
wird es genügen auf das jenem vorausgeschickte Vorwort hin zu 
weisen. Die Bemerkungen durften hier in manchen Beziehungen 
beschränkt werden , weil ich annehmen konnte, dass der Schüler 
durch die • vorausgegangene Lectüre des Nepos schon einiger- 
massen gefördert sei. Auf meine Anmerkungen jedoch zu letz- 
terem zu verweisen schien mir nicht zweckmässig, damit jeder der 
beiden Ausgaben ihre volle Selbständigkeit gewahrt bliebe. Da- 
gegen habe ich öfters bei passenden Gelegenheiten Stellen aus 
Nepos selbst zur Vergleichung herbeigezogen , um zugleich die 
Erinnerung an das früher Gelesene zu befestigen. Bei der Aus- 
scheidung der für Schüler ungeeigneten Stücke hielt ich es für gut, 
nicht nur alles Anstössige, sondern auch den grossem Theil der 
Prologe und Epiloge wegzulassen, da sie theils zu schwierig, theils 
ihrem Inhalte nach für Knaben zu wenig anziehend sind. Wozu 
also eine Schülerausgabe | mit einem Ballast beladen, der gewiss 
von den meisten Lehrern bei Seite geschoben wird? 

Bei den Bemerkungen ist ausser den verschiedenen Ausga- 
ben des Phädr. selbst auch die Franke’sche Chrestomathie aus röm. 
Dichtern von mir benutzt worden. Im Text bin ich fast durchgängig 
den Recensionen von Orelli und von Dressier gefolgt. Die erheb- 
lichsten Abweichungen will ich hier aufzeichnen. 
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I, 2, 7 haben Or. und Dr. die Conjectur von Heinsius beibe- 
halten sed quoniam grave Omne insuetis onus. Cod. Pith. sed quo- 
niam gravis Omnino insuetis onus , und wahrscheinlich ebenso Cod. 
Rem. , nur mit der Abweichung insueti sonus. Mir schien daher das 
Richtige sed quoniam gravis Omnino insuetis sonus , s. die Anm. 

1, 4, 2. Canis per flumen carnem dum ferrei natans kann nur 
heissen „ein Hund , der durch einen Fluss schwamm , bis dass er 
ein Stück Fleisch hindurchtrüge“. Als einfacher und natürlicher 
empfiehlt sich die Aenderung Scheffers nach der Erzählung des 
Anonymus Nilantii cum ferret. 

1, 12, 1. Pith. und Rem. Laudatis uiiliora , quae coniempseris, 
Saöpe inveniri , haec erit narratio. Ich bezweifle die Berechtigung 
nach dem ganz verstümmelten unmetrischen Promythium im Cod. 
Dan. Saepe esse uiiliora , quae coniempseris , Eins rei tesiis haec 
narratio est die Lücke durch testis zu ergänzen ; weshalb ich vor- 
zog zu schreiben haec asserit narratio . 

1, 13, 2 kann, wie auch schon Orelli in dem Supplement zu 
seiner Ausgabe bemerkt hat, die dem Cod. Dan. (Serae dant poe~ 
nas iurpi poenitentiae ) sich anschliessende Conj. von Heinsius Serae 
dal poenas turpes poenitentiae das allein Richtige sein; denn die 
Reue , nicht die Strafe kommt zu spät, dagegen ist nicht die Reue, 
sondern die Strafe schimpflich. 

I, 21 (22), 6. ut fruaris reliquiis , Quas sunt rosuri ist Ver- 
muthung von Rittershus.; Cod. Pith. Quae. Ich habe daher reit - 
cuis , Quae geschrieben. Phädr. gebraucht durchgängig die vier- 
sylbige Form relicuus , vgl. I, 28 (31) , 13 ; HI, 3 (4) , 2 ; IV, 19 (25), 
12 , während die Handschriften stets r$liquus geben. 

II, 6 (7) , 4 und 5 schien mir kein Grund von der Lesart der 
Handschriften eminens und iactans abzugehen; s. die Anm. 

Da ich das Schlussgedicht des 2. Buches im Interesse des 
Schülers mit V. 11 glaubte abschliessen zu dürfen, so habe ich mir 
erlaubt V. 10 Sin zu schreiben. 

IH, 2, 17 habe ich mit der Ed. Pith. Memini, qui me saxo pe- 
tierini , Quis panem dederit geschrieben, weil die Ersteren die 
Mehrzahl warep. Denn V. 4 werden sie als quidam den alii — alii 
gegenübergestellt. Cod. Rem, petierant, Cod. Pith. petierat. 
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III, 9(12), 6 führt die Lesart der Handschriften Ego gut te 
inveni auf die Yermulhung JSgo qui* ie .inveni kein GrpiwList 
einen Prpceleusrnalicus statt des Jambus zu vermeiden; vgl. III, 
2, 4 Aiii önerant souds : quidam contra miserüi; IV, 18(23)y 1J Su- 
per ßiiqm iactas, tigere quod debet pudor. — - im folgenden V. ist 
mit den Handschriften poies beibehaltpn, da der Sinn ist: vpn mir 
gefunden tappst du weder dir noch mir Nutzen stiften, 

III , 10 (13) , 13 hielt ich für das Einfachste das verdorbene 
talem sustulit sententiam in talem his tulit senientiam zu verwandeln, 
da Phädr. öfter gerade äh dieser Stelle des Verses die Elisiön ver- 
nachlässigt; s. die Anm. 

* III, 11 (14), 12 scheint mir die handschriftliche Lesart Sic 
lusus anmo flebefyi aliquando dari mit Unrecht verlassen worden zu 
sein; s. die Anm. 

IV, 2, 15. Wenn abgetheill wird Aller similiier; deinde perit 

et teriius , so ist kein Grund vorhanden die handschriftliche Lesart 
zu verändern ; s. die Anm. • 

IV, 19 (25) sind an folgenden Stellen die Lesarten der Hand- 
schriften beibehalten : V. 5 Victoris laudem ; V. 8 Usus poetae mo- 
ris est licentia ; V. 18 Ne male dimissam gratiam corrumperet; s. die 
Anmerkungen. V. 14 haben die Handschriften Verum , ui ne irate 
te dimissum seniiam , woran ich mir nur die leichte Aenderung ira- 
ium erlaubt habe , da der Zorn hier nicht dem Entlassenden , son- 
dern dem Entlassenen zukommt; s. die Anm. 

V, 1, 12. Auch hier habe ich an dem handschriftlichen vestitu 
affluens festgehalten; s. die Anm. Dagegen zweifle ich, ob sich 

V. J5 Quisnam ctnaedus ille in conspectu meo Audel venire mit 
Recht vertheidigen lässt; weshalb ich mit Perottus in conspectum 
meum geschrieben habe. 

V, 5, 4 ist ebenfalls nach den Handschriften quidam dives no - 
bilis beibehalten; s. die Anm. — Ebenda V. 26 schien mir die Con- 
jectur von Desbillon Iam favor mentes tenet Et derisuros non 
spectaturos eiet (s. die Anm.) den übrigen Vermuthungen vorzu- 
ziehen; Cod. Pith. und Rem. Et derisuros non spectaturos sit et 

VI, 2 (4) , 22. Die Lücke in den Handschriften quod neganti- 
bus Pcdes habere facile ipse consentio ist von mir so ausgefüllt fa- 
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die ipse ego consenüo , da ego zwischen e und co leicht ausfallen 
konnte; s. die Amn. — V. 23 haben die Handschriften Sumüata 
mierdum vüia prosunt homintbus. Iph habe statt der unbefriedigen- 
der! Aenderung Bothes viüo vorgezogen zu schreiben tnüio , so 
dass nun erst V. 23 und 24 als Epimythium zur vorhergehenden 
Fabel passen: denn das Afterbild wurde so lange dem der Veritas 
gleichgeachtet, bis es sich durch seine mangelnden Fösse selbst 
verrieth. , I 

Hildbarghausen, den 23. Aüg. 1851^ 


Dr. Johannes Siebelis. 
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EINLEITUNG. 


Die spärlichen Nachrichten, die wir über das Leben des 
Phädrus besitzen, müssen fast sämmtlich den Prologen und 
Epilogen (Vor- nnd Schlussworten) entnommen werden, mit 
denen er die einzelnen Bücher seiner Fabeln begleitet hat. 
Die übrigen alten Schriftsteller thuen seiner nur ganz flüchtige 
Erwähnung. Geboren wurde er am Pierischen Berge in Mace- 
donien ‘), der im Alterthum für einen Sitz der Musen galt. 
Seine sonstige Abstammung, sowie die Umstände, welche ihn 
zum Sklaven machten und nach Rom führten, sind unbekannt; 
doch muss letzteres noch in seiner früheren Jugend geschehen 
sein, da er nach eigener Aussage schon als Knabe die römi- 
schen Dichter las 1 2 ). Wie es nämlich in jenen Zeiten ge- 
wöhnlich war, dass reiche Leute die fähigsten Köpfe unter 
ihren Sklaven in Künsten und Wissenschaften unterrichten Hes- 
sen, um dann von ihren Kenntnissen und Fertigkeiten Vortheil 
zu ziehen (vgl. Nep. Att. XIII, 3. 4), so wurde wahrschein- 
lich auch dem jungen Phädrus eine sorgsame wissenschaftliche 
Bildung zu Theil. Geschah dies nun von vorn herein im Hause 
des Augustus, oder ging der junge Mensch erst nach erlang- 
ter Ausbildung in den Besitz desselben über; jedenfalls scheint 
er sich diesem seinem Gebieter durch die Vorzüge seines Gei- 
stes und Herzens so vortheilhaft empfohlen zu haben, dass er 


1) Lib. III, proLad Eutychum 17: 

Ego , qndm Pierio miter enixä est iugo , 

In qu<5 tonaiiti säncta Mnemosyne Jovi 
Fecünda novies ärtium peperit chorum. 

2) Lib. III, epil. 33: 

Ego, qudndara legi quäm puer sentdntiam : 
„Paläm mntire plebeio piäculwn est“, 

Dum sänitas constäbit, pulchre meminero. 
Der angeführte Vers ist von Ennius. 
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EINLEITUNG. 


von ihm die Freiheit erhielt, weshalb er in den Handschriften 
den Beinamen Augusti liberlus führt. Seine Thätigkeit als 
Fabeldichter indess fällt nicht mehr in die Zeit des Augustus, 
sondern unter die Herrschaft von dessen grausamen und ver- 
worfenen Nachfolgern, des Tiberius, Caligula, Claudius und 
Nero. 

Obwohl die Fabel schon seit alter Zeit den Römern be- 
kannt und auch schon vor Phädr. hier und da von ihren Dich- 
tern angewendet war, so ist er doch der erste, der die Fa- 
beldichtung als eine besondere Gattung der Dichtkunst bei den 
Römern einführte. Als Vorbild diente ihm der berühmte Fa- 
belerzähler des Alterthums, Aesop, der von Geburt ein Phry- 
gier und der Sage nach sehr missgestaltet, ein Zeitgenosse 
des Solon und Crösus war, und ebenfalls das Schicksal gehabt 
hatte Sklav zu werden. Nachdem er seine Freiheit erhalten 
und viele Länder durchreist hatte, kam er auch an den Hof 
des Crösus nach Sardes, der ihn mit reichen Geschenken an 
das delphische Orakel sendete. Zu Delphi jedoch soll er auf 
falsche Beschuldigungen hin zum Tode verurtheilt und von einem 
Felsen gestürzt worden sein. Auch er ist nicht für den Erfin- 
der der Fabel zu halten; doch hatte Niemand vor ihm diese 
kleinen Geschichtchen, in denen meist Thiere die Rolle der 
Menschen zu spielen pflegten, so geschickt und für Jeder- 
mann verständlich zur Veranschaulichung allgemeiner sittlichen 
Wahrheiten anzuwenden gewusst. Er erzählte sie in schlich- 
ter Prosa, wie sich ihm gerade Veranlassung bot, und dachte 
nicht daran sie aufzuschreiben. Im Munde des Volkes pflanz- 
ten sie sich fort,, untermischt bald mit zahlreichen andern Fa-' 
beln, die nach demselben Muster gebildet waren und nun eben- 
falls für äsopische galten, bis sich nach längerer Zeit Samm- 
ler fanden, die sie aufzeichneten, aber schon nicht mehr die 
ächten von den unächten zu scheiden vermochten. 

Die Fabeln des Phädr. sind nun zum Theil solche äsopi- 
sche, von ihm nur in lateinischen Versen nachgedichtet, theils 
aber entstammen sie auch seiner eigenen Erfindung 3 ). Da er 
jedoch auch diese letzteren möglichst in der' knappen und ein- 
fachen Weise des Aesop vorzutragen bemüht war 4 ), ünd zu- 


3) Lib. IV, prol. ad Partie. 12: 

Paucäs (Fabulas) ostendit Ille (Aesopus), ego plures dlssero, 
Usüs vetusto geliere, sed rebüs novis. 

4) Lib. II, auct. 8: 

Equidem ömni cura raörem servabö senis. 
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gleich seine Arbeit durch jenen berühmten Namen besser zg 
empfehlen hoffte 5 ): so nannte er die ganze Sammlung Fa - 
bukis Aesopim. Als Zweck der Fabel gilt. ihm Belehrung 
über die menschlichen Irrthümer und Fehler auf dem heiter* 
Wege des Scherzes 6 ) ; doch sah er in ihr auch ein passendes 
Mittel, da auf eine versteckte Weise die Wahrheit zu sagen, 
wo man nicht wagen durfte es offen zu^thüü. Zwar ist es 
zunächst auf den Sklavenstand des Aesop zu beziehen, wenn 
er Lib, III, prolog. ad Eut. 34 ff. sagt: 

, , , Särvitus obndxia, 

Quia quae volebat non audebat dicere , 

4ffectu$ proprios in fabellas trdnstulit . 
Calümniamque fictis elusit iocis. > 

Allein dasselbe lässt sich mit Recht auf die Zeit anwenden, 
in welcher Phädr. seine Fabeln schrieb. Auch diese war eine 
geknechtete, und leicht konnte das zu offen gesprochene Wort, 
wenn es das Missfallen der Mächtigen und ihrer Günstlinge 
erregte, Verderben bereiten. Leider musste jedoch der Dich- 
ter zu spät einsehen lernen, dass die Empfindlichkeit der da- 
maligen Machthaber nicht minder auch den unter der Maske 
des Scherzes versteckten Tadel und Spott zu ahnden wusste. 
Nach Veröffentlichung der beiden ersten Bücher der Fabeln 
glaubte nämlich Sejanus, der damals (23 — 31 n. Chr.) all- 
mächtige Günstling des Tiberius, an einigen Stellen eine An- 
spielung auf seine eigene Person, sowie auf die des Kaisers 
zu erkennen. Auf ihn selbst schien z. B. in der Fab. I, 6 
Harne ad solem die sich vermählen wollende Sonne, des- 
gleichen in der Fab. I, 3 Graculus superbus et pavo die 
hochmüthige und deshalb verspottete Dohle, bezogen. Auf des 
Sejanus Antrieb nämlich hätte die Livia, die Schwiegertochter 
des Tiberius, ihren Gatten Drusus durch Gift uragebracht, um 
dann ihrem Verführer ihre Hand reichen zu können. Der Kai- 
ser hatte jedoch seine Genehmigung zu diesem Bündniss ver- 
weigert. Ebenso konnte man wohl in der Fab, I, % Hanae 

5) Lib. V, prol. 1: : r 

Aesjöpi ne man sioubi interpösuero , 

Auctöritatis össe scito grätia. 

6) Lib. I, prol. 2: 1 

Dttplöx libelli dös est, qaod risüm iftovet, 

Et quöd p rüden tis \itam eonsiliö menet. : 

Lib. II, auct. 2 : 

Nec äliud quicquam pör fabelks quaöritur, 

Quam cörngstur drjror ut mortäfium 
Acuätque sese düigens indüstria. 
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regem peßerunt die Hyder auf Tiberius deuten; und wo 
mochte sonst nicht das böse Gewissen in einem Buche, das 
es sich zur Aufgabe machte die Irrthttmer und Fehler der 
Menschen an das Licht zu stellen, Beziehungen und Anspie- 
lungen auf sich herausspüren! Genug man zog den Dichter 
zur Verantwortung uiid belegte ihn, da vollends Sejanus Klä- 
ger, Zeuge und Richter in einer Person war, mit harter Strafe 7 ). 
Worin diese bestand, geht aus den Aeusserungen des Phädr. 
hierüber nicht deutlich hervor 8 ). Wahrscheinlich wurde er in 
die Verbannung geschickt, aps der er wohl schwerlich vor 
dem Tode des Tiberius (37 n. Chr) zurückkehren durfte. Seine 
Rückkehr suchte er durch einen gewissen Eutychus zu ver- 
mitteln, der ihm befreundet war, und den er durch Ueber^ 
Sendung des dritten Buches seiner Fabeln noch günstiger für 
sich zu stimmen suchte. 

Durch den einmal erlittenen Schaden vorsichtig gemacht, 
lebte er fortan unangefochten, obwohl er nachher ausser dem 
eben erwähnten dritten noch zwei Bücher Fabeln veröffent- 
lichte, die er zweien seiner Freunde, Particulo und Philetus 
widmete, welche sonst unbekannt sind. Nur seine allerdings 
nicht ganz geringe Eitelkeit fühlte sich zuweilen gekränkt, 
wenn mail seinem Dichtertalent nicht die Anerkennung zu Theil 
werden liess, die er glaubte beanspruchen zu können 9 ), oder 
wenn man wohl gar behauptete , der bessere Theil seiner Fa- 
beln rühre von Aesop, nur der weniger gute von ihm selbst 
her 10 ). Doch tröstete ihn dann der Beifall seiner Freunde 11 )' 


7) Lib. III, prol. ad Ent. 41 : 

Qood si äccusator älius Seianö foret, 

Si tgstis alius, iüdex alias dgnique, 

Dignüm faterer gsse me tantis malis. 

8) Ebenda 40: 

In cälamitatem dgligens quaedäm meara. 

9) Ebenda 23 : 

Fastidiose timen in coetnm (poetarnm) rgcipior. 

10) Lib. IV, 21, 1 ff : 

Quid iüdicare cdgitet livör modo , 

Liegt dis si mal et, pülchre tarnen intglligo. 
Qoicquid pntabit gsse dignum mgmoria, 

Aesgpi dicet; si quid minus arriserit, 

A mg oontendet fietnm qnovis pignore« 

11) Lib. IV, prol. ad Partie. 17 : 

Mihi pärta laus est, qudd tu, quod similgs tui 
Vesträs in Chartas ygrba transfertis mea 
Dignümque longa iüdieatis mgmoria. 
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XI 


und die Hoiftwmg auf bleibenden Nachruhm ll ). Wie sich aus 
der letzten Fab. des 5. Buches schliessen lässt, muss er ein 
ziemlich hohes Alter erreicht haben. 

Wenn der Epigrammeirdichter Martial (III, 20, 5) improbi 
iocos Phaedri ei^rähnt, so ist dies nicht im Entferntesten ein 
Tadel gegen den Charakter unsers Fabeldichters, sondern nur 
eine auf die mancherlei spöttischen Anspielungen in seinen 
Fabeln bezügliche scherzhafte Bezeichnung, wie auch wir wohl 
einen schelmischen Menschen , der andere zum Besten hät und 
sie bespöttelt, im Scherz „gottlos“ zu nennen pflegen. In 
seinen Dichtungen erscheint dieser uns als ein eifriger Freund 
der Kunst und Wissenschaft 18 ), welcher selbst fern von allen 
den niedern Leidenschaften, die das Leben der Menschen be- 
unruhigen, auch Andere durch heitere Belehrung von Fehlern 
und Thorheiten zurückzurufen sich bemüht; und wir haben 
nicht den geringsten Grund zu vermuthen, dass er sich in sei- 
nem Leben von einer andern Seite gezeigt habe. 

Dass Phädr. nicht mehr als fünf Bücher Fabeln verfasst 
habe , wird durch das Zeugniss des Avianos , eines Fabeldich- 
ters, der ungefähr 300 Jahre später lebte, bestätigt, welcher 
(epist. syi Theodos.) sagt: Phaedrus etiam partem aliqtlam 
(Fabularum Aesopiarum) quinque in libellos resolvit . Wenn 
man nun gleichwohl in den neueren Ausgaben noch ein soge- 
nanntes 6tes Buch findet, so hat dies folgenden Grund. Ein 
Italiener im 15. Jahrhundert, Namens Nicolaus Perottus, 
der zuletzt Erzbischof war, stellte als junger Mann für seinen 
Neffen eine Anzahl Fabeln zusammen, die noch jetzt in 2 Hand- 
schriften erhalten sind. Ein Theil dieser Sammlung besteht 
aus Fabeln des Phädrus, die er den 5 uns bekannten Büchern 
entnommen hat. Unter diese gemischt finden sich aber dort 
noch eine Anzahl anderer in demselben Versmaasse, deren 
Sprache und Darstellungsweise von der des Phädr., nicht we- 
sentlich unterschieden ist, obwohl sie ihrem Inhalte nach un- 
leugbar tiefer stehen. Da nun ausser Phädr. kein röm. Schrift- 
steller bekannt ist, der Fabeln im iambischen Versmaase ge- 


12) Lib. IV, epil. ad Partie. 6: 

Particulo , chartia ndmen victurüm meis , 

Latinis dum man£bit pretium Utteris. 

13) Lib. III, prol. ad Eut. 20 : 

Quamvfs in ipsa padne natus Mm schola , 

Curämque habendi pdnitua corde eräseTiih, 

Et ladde invicta vitam in hanc ineübuerim. 

Vgl. die beiden Erzählungen von Simonides Lib. IV, 16 u. 19. 
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dichtet hat (jener Avianus schrieb in elegischen Distichen), 
Perottus aber weder der ächten Latinität, noch des Versbaues 
so kundig war, dass man ihn selbst mit Grund für den Ver- 
fasser halten könnte, so hat man auch diese neuentdeckten 
Fabeln dem Phädr, beigelegt und angenommen, Perottus sei 
bei Abfassung seiner Sammlung im Besitz einer vollständigeren 
Handschrift dieses Dichters gewesen, als die, welche jetzt 
noch vorhanden sind. Und allerdings deuten manche Spuren 
darauf hin, dass aus den 5 Büchern, wie wir sie besitzen, 
einige Fabeln verloren gegangen sein müssen (s. z. B. zu Lib ; I, 
prol, 6.). Indess vollkommen erwiesen ist die Aechtheit der 
neuen Fabeln als solcher des Phädr. noch keinesweges. 

Das Versmaass, in welchem Phädr. schrieb, ist der 
sechsfüssige Jambus (versus iambicus senarius), der aus 6 ein- 
zelnen Iamben (--) besteht, also folgende Grundform hat: 

. , ; 1 — i — i — i — 

denn die letzte Sylbe des Verses ist anceps. Da die Grie- 
chen diesen Vers nach Dipodien (Doppelfüssen — ) massen, 

deren er drei zählt, so heisst er auch Trimeter (vers. iambi- 
cus trimeter). Die angegebene Grundform aber erlaubten sich 
die römischen Dichter auf vielfache Weise zu verändern. Zu-; 
nächst lies^n sie in allen Füssen, mit alleiniger Ausnahme 
des sechsten, der immer unverändert blieb , den Spondeus (. — ) 
an die Stelle des Iambus treten. Indem sie aber aueh die 
langen Sylben in zwei kurze auflösten, wurden überhaupt fol- 
gende Veränderungen des einfachen Iambus möglich: 

* 

OL h CuJ 

wobei zu beachten ist, dass bei Auflösung der in der Arsis 
(Hebung des Tones) stehenden Länge der Ton allemal auf die 
erste der beiden kurzen Sylben tritt. Um das Lesen der Verso 
zu erleichtern, ist immer die erste Arsis einer jeden Dipodfe 
mit dem Aocent bezeichnet worden. Für den richtigen Vor- 
trag des Senarius hat man noch zu merken, dass er seinen re- 
gelmässigen Einschnitt ( Cäsur ) vor der Arsis des dritten 
Fusses hat: 

Aesöpus auctor | qudm materiam rfyperit, 

öfter auch vor der des vierten: 

Quod drbores loqudntur , | non tantüm ferae. 

' L 7 1—A 
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FABULARUM AESOPIARUM 

LIBER PRIMUS. 


PROLOGUS. 

Aesöpus auctor quam materiam röpperit, 
Hane ögo polivi vörsibus senäriis. 

Duplex libelli dös esl: quod ristim movet, 
Et quöd prudentis vitam consiliö monet. 
Calümniari sf quis autem völuerit, 

Quod ärbores loquäntur, non tantüm ferae: 
Fictis iocari nös meminerit fäbulis. 


Prologus. 

1. Aesöpus , s. dieEinl. — Con- 
struire beim Uebersetzen mate- 
riam , quam Aesöpus auctor rep- 
perit. Das Substantiv, zu wel- 
chem der Relativsatz gehört, wird 
zuweilen in diesen selbst gezogen 
und mit dem Relativum verbunden. 
— auctor , als Urheber, d. h. „zu- 
erst“. — In dem Perf. repperit , 
sowie in reppulit 9 rettulit, rettu- 
dit wurde der Consonant nach re 
doppelt gehört und in der älteren 
Zeit auch doppelt geschrieben. 

2. polivi 9 „habe geschmückt“, 
eigentl. geglättet. 

8. Merke aus dieser Stelle die 
doppelte Eigenschaft, welche Phä- 
drus der Fabeldichtung beilegt. 

4. prudentis, der den Sinn der 
Fabeln versteht; vitam prud. 9 d. 
h. den Klugen auf seinem Lebens- 
wege. Wie die Fab. Pullus ad 
margaritam (III, 9) zeigt, rech- 
nete Phadr. nicht darauf von Allen 

Phabd. Fab. 


verstanden zu werden. In glei- 
chem Sinn sagt er IV, 2, 6 rara 
mens intelligit , quod interiore 
condidit cura angulo. Vgl. VI, 
3, 17 f. consulto involvit verita- 
tem antiquitas , Ut sapiens intel - 
ligeret , erraret rudis. 

5. calümniari „tadeln“, ohne 
dass der Tadel begründet ist. — 
völuerit , die deutsche Sprache, in 
der Darstellung der Zeitverhält- 
nisse oft weniger genau als die 
latein. , pflegt an die Stelle des 
lat. Futur, exact. häufig das ein- 
fache Futur, oder das Präs, oder 
Perf. zu setzen. • 

6. arbores , als leblose Wesen. 
Da unter den auf uns gekommenen 
Fabeln des Phädrus keine ist, in 
der wirklich Bäume sprächen, so 
folgt daraus , dass manche von 
seinen Fabeln verloren gegangen 
sind. 

7. meminerit , ermahnender Con- 
junttiv. 

1 
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PHAEDRI PABULARUM 


I. LUPUS ET AGNUS. 

Ad rivum eundem lüpus et agnus vänerant 
Siti compulsi: süperior stabät lupup 
Longßque inferior agnus. Tune fance improba 
Latro incitatus iürgii causam intulit. 

5 Cur, l'nquit, turbulßntam fecisti mihi 
Aquam bibenti? Läniger contra timens: 

Qui pössum, quaeso, fäcere, quod quereris, lupe? 
A t6 decurrit äd meos haustüs liquor. 

Repülsus iHe veritatis viribus: 

10 Ante hös sex menses male, ait, dixisti mihi. 
Respöndit agnus: Equidem natus non eram. 

Pater härcule tuus, inquit, maledixit mihi. 

Atque ita correptum läcerat iniustä nece. 


Fab. 1. 

% Superior „weiter oben“; ähn- 
lich longe inferior. Oft nämlich 
muss eine nähere Bestimmung , die 
der Lateiner als Adjectiv mit dem 
Substantiv verbindet, im D. als 
Adverb, mit dem Verbum verbun- 
den werden. 

3. fauce t als Sitz der Fress- 
gier. — improbus , ein dem Phädr. 
sehr geläufiges Beiwort, macht, je 
nach den Fehlern, welche gerade 
in Betracht kommen, verschieden- 
artige Uebertragungen nothig. 

4. iurgii causam intulit „such- 
te (gegen das Lamm) eine Ursache 
zum Streit“. 

6. langer, beachte, wie der 
Dichter bei Bezeichnung desselben 
Gegenstandes mit dem Ausdrucke 
zu wechseln sucht. — contra , das 
Verbum des Sagens wird im Zwie- 
gespräch oft # w eggelassen. — ti- 
mens „in od. yoll Furcht“. 

7. qui , Adverb, „wie“. Nep. 
Arist. III, 2 ut, qui efferretur , 
vix reliquerit. — quaeso macht 
die Frage oder Bitte, zu der es 
gesetzt ist, dringlicher. 

8. ad meos haustus , eigentl. zu 
meinen Schlucken , d. i. „zu mei- 
nem Trunk“. .Im D. braucht man 


viele Begriffe in der Einzahl , die 
der Lateiner, sobald sie sich auf 
eine Mehrzahl beziehen, oder wie- 
derholt zu denken sind, in den 
Plural setzt. Ebenso nachher vi- 
ribus „Gewalt“, — 

9. Bepuhus „zuruckgewiesen“. 

10. ante hos sex menses „vor 
jetzt sechs Monaten“, so dass 
durch das Demonstr. die 6 Mo- 
nate als die letzt verflossenen be- 
zeichnet werden. — Verbinde 
malediocisti. Diese 'Trennung ei- 
nes Compositum, welche sich die 
Dichter zuweilen erlauben, heisst 
Tmesis (v. tsfivo). 

11. Equidem ist ein betonteres 
ego „Ich war da noch gar nicht 
geboren“; woraus der Gedanke 
folgt: also muss es ein Anderer 
gewesen sein, der dich geschmäht 
hat. 

12. hereule od. mehercule od. 
mehercules , Schwurformel „beim 
Hercules“, entstanden aus ita me , 
Hercule (Hercules), iuva. Die 

riech. Eigennamen auf es nach 
er 3. Deel, bilden den Vocat. so- 
wohl auf es als auf e. 

13. correptum lose auf corr- 
ripit et lacerat. — lacerat in- 
iusta nece , beachte die Kraft des 


Digitized by 



LIBER I. 


3 


Haec pröpter illos scripta est homiaes fäbala, 
15 Qui ffctls causls innocentes öpprimunt. 

II. RANAE REGEM PETIERUNT. 

Athenae cum florerent aequis legibus, 

Procäx libertas civitatem miscuit 
Frenümque solvit pristinum licentia. 

Hic cönspiratis fäctionum pärtibus 
5 Arc6m tyrannus öccupat Pisistratus. 

Cum tristem seryitütem flerent Ättici 
(Non quia crudelis ille, sed quoniäm gravis 
Omnino insuetis sönus) et coepissent queri: 
Aesöpus talem tüm fabellam rättulit. 

10 Ranae vagantes liberis palüdibus 


latein. Ausdruckes , indem mit dem 
Verbum ein Subst. von verwandter 
Bedeutung ( lacerat - nece ) ver- 
bunden ist. Im D. etwa „er zer- 
reisst es ungerecht mordend“. 
Nep. Ale. II, 2 amatus est a mul - 
tis amore ßraecorum. 

t Fab. 11. 

1. aequis legibus, die Gesetze 
des Solon, die insofern aequae 
heissen, als sie eine grössere 
Gleichheit der Rechte fiir glle 
Bürger herstellten, und die Ge- 
ringeren von dem Drucke der Vor- 
nehmen und Reichen befreiten, 
ohne doch diese ihrer bevorzugten 
Srellung und ihres Einflusses im 
Staate völlig zu berauben. Der 
Missbrauch der gewonnenen Frei- 
heit führte aber zu Unruhen und 
Parteiungen , durch die es dem Pi- 
sistratus gelang, sich i. J. 560 vor 
Chr. der Tyrannis zu bemächtigen. 

2. miscere hier „in Verwirrung , 
bringen“. Nep. Paus. 1, 3 pturima 
miscere cöepit. 

3. lieentia ist Subject. — fre- 
num , d. i. den Zügel der Gesetz- 
lichkeit. 

4. Hic „da“. — cönspiratis 
„nachdem sie sich (gegen einan- 
der) verschworen hatten“. — So- 


wohl f actio als pars heisst „die 
Partei“, und zwar f actio (v-dfccio), 
insofern man sich verbinde*!, um 
durch gemeinsames Handeln 
gleiche Zwecke zu erstreben ; 
pars , insofern sich eine solche 
Verbindung als ein T heil von den 
Uebrigen absondert. Also partes 
fäctionum, 8 onderungen der Par- 
teien, oder besser „getrennte Par- 
teien.“ 

5. tyrannus „als Tyrann“. Nep. 
Milt. VIII, 3 Omnes autem et ha- 
bentur et dicuntur ty rannt , 
qui potestate sunt perpetua in 
ea civitate , quae hbertate usa 
est. Pisistr. erlangte diese Gewalt 
dadurch, dass er mit der ihm vor- 
her vom Volke bewilligten Leib- 
wache die Acropolis besetzte, von 
wo aus'die Staat leicht beherrscht 
werden konnte. 

6. Attici für Athenienses . 

7. quoniam gravis' cet. „weil 
sie ( servitus ) überhaupt für Unge- 
wohnte ein schweres Wort ist/ 4 . 

9. talem „folgende 44 . — rettulit, 
s. zu repperit Prol. 1. 

10. liberis patudibus, die Dich- 
ter lassen bei der Ortsbestimmung 
auf die Frage wo? oft die Präp. 
in weg. 

1 * 
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PHAEDRI PABÜLARÜM 


Clamöre magno rägem petiere ä Iove 9 
Qui dfsgolutos möres vi compäsceret. 

Pater deorum rfsit atque illfs dedit 
Parvüm tigillum, mfssum quod subito vadi 
15 Motü sonoque terruit pavidüm genus. 

Hoc märsum limo cum iaceret diütius, 

Forte üna tacite pröfert e stagnö caput 
Et äxplorato rüge cunctas evocat. 

Illae timore pösito certatim ädnatant 
20 Lignümque supra türba petulans msillt. 

Quod cum inquinassent ömni contumelia, 

Aliüm rogantes rügem misere äd Iovem, 
Inütilis quoniam üsset, qui fuerät datus. 

Tum misit illis hydrum, qui dente äspero 
25 Corripere coepit singulas. Frusträ necem 
Fugitänt inertes: vocem praecludit metus. 
Furtim lgitur dant Mercürio mandata äd Iovem , 
Afflictis ut succürrat. Tune contra deus: 

Quia nöluistis vüstrum ferre, inquit, bonum, 

30 Malum perferte. — Vös quoque, o civüs, ait, 
Hoc süstinete, mäius ne veniät raalum. 


12. qui — compesceret . In Re- 
lativsätzen , welche wie dieser die 
Absicht ausdrücken, wird entwe- 
der der Conjunctiv durch die Hülfs- 
verba : sollen , müssen , können , 
wollen, bezeichnet; oder man lei- 
tet diese Sätze durch „damit“ od. 
„um ztf“ ein. 

13. Pater deorum , d. i. Jupiter. 

14. mittere bed. öfter bei Pbfldr. 
„herab od. hinwerfen“. — Ver- 
binde subito motu sonoque vadi. 
— Vadum eig. Furth od. Untiefe, 
bezeichnet bei Dichtern jedes Ge- 
wässer. 

16. In diutius ist diu als eine 
Sylbe auszusprechen. Diese Zu- 
sammenziehung zweier sonst ge- 
trennten Sylben heisst^&y n i z e s i \ 

19. posito soviel als deposito. 

20. Lignumque supra , die Dich- 
ter erlauben sich zuweilen die Prä- 
position nachzustellen (An&stro- 


p h e) ; in der guten Prosa ist dies 
selten. 

22. rogantes , Object zu misere , 
„welche, die baten“. 

25. singulas „einen nach dem 
andern“. 

26. Fugitänt , das Frequenta- 
tivum bezeichnet die wiederholten 
Fluchtversuche „sie suchen zu ent- 
fliehen“. — vocem praecludit , im 
D. setze statt „Stimme“ ein ande- 
res Wort. 

28. contra — inquit „entgeg- 
nete“. 

29. bonum u. malum fasse als 
Neutra. 

30. per ferre , eig. bis zu Ende 
ertragen, d. i. „geduldig ertra- 
gen“. — ait, naml. Aesopus. 

31. Hoc , d. i. diesen Zustand. 
Welchen Zustand der Athener 
meint Aes. und mit welcher Lege 
der Frösche vergleicht er densel- 
ben? 
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HI. ÖRAOÜLUS SüPERBUS ET PA VH. 

Ne glöriari lfbeat alienfs bonis 
Suöque potius häbitn vitam degere, 

Aesöpus nobis h6c exempldm prödidit. 

Turnens inanf gräculas stipärbia 
5 Pennäs, pavoni qua6 deciderant, süstulit 
Seque exornavit. Defnde contemnens suos 
lmmfscnft se pavönum formosd gregi. 

Illi lmpudenti pännas eripiunt avi^ 

Fugantque rostris y Male mulcatus gräculas 
10 Redire moerens coepit ad propriüm genas; 

A qu<J repalsus tristem sustinuft notam. 

Tum qufdam ex illis, quös prius despexerat: 

Con(6ntus nostris si fnlsses sädibus 

Et, qu6d natora däderat, voluissäs pati,/ 

15 Nec illam expertus 6sses contamäliam, 

Nec hänc repulsam tüa sentIVet cälamitas. 

IV. CANIS PER FLÜVIUM CAI^NEM FERENS. 

Amfttii merito pröprium , qui alieniim äppetit. 
Canis per flamen cärnem cum ferret natans, 


Fab. ui. 

1. Ne libeat „damit man nicht 
Last bekomme“. 

2. Vollständige Constr. et ut po- 
tiu8 libeat 8uo habitu cet. So ist 
öfter ans einem vorhergehenden 
ne für den folgenden Satz ut zn 
entnehmen. — suo habitu „in sei- 
ner eigenen Gestalt“; d. h. In dem 
Zustande , welchen ihm Natur und 
Erziehung verliehen hat. 

3. exemplum „Gleichniss“. 

6. Deinde ist bei Phädr. immer 
zweisylbig zu lesen (Synizesis). 
Ebenso sind in imm&scuit die bei- 
den ' letzten Sylben als eine zu 
lesen. — suos , d. i. die Krähen. 

10. Durch coepit wird hier das Zö- 
gern bezeichnet, womit sie es that. 

11. A quo , der Lateiner knüpft 
oft einen Satz durch das Relativem 
an den vorhergehenden an, wo im 
D. nur das Demonstrativum an- 
wendbar ist. Die Verknüpfung 
lässt sich häufig, wiewohl nicht 
überall, durch eines der Wört- 


chen : und, aber, denn, also, nun, 
ersetzen; hier durch „aber“. 7- 
notam 8U8tinere „eine Beschim- 
pfung erdulden“. Die Art dersel- 
ben ist durch reputsus bezeichnet, 
das daher durch „indem“ aufzu- 
lösen ist. 

12. Tum quidam 7 über das feh- 
lende Verbum des Sagens s. zu 
Laniger contra timens I, 6. 

13. sedibus „Wohnplätzen“. 

14. pati „dir gefallen lassen“, 
soviel als : damit zufrieden sein. 

15. Worauf bezieht sich illam 
eontumeliam , im Gegensätze zu 
hanc repuh&m ? 

16> tua calamitas , soviel als: 
du Unglückliche. Oft steht bei 
Dichtern ein Subst. , welches eine 
Eigenschaft od. einen Zustand be- 
zeichnet, statt der Person, wel- 
cher die Eigenschaft oder der Zu- 
stand zukommt. Bei Phädr. ist 
diese Ausdrucksweise sehr häufig. 

Fab. IV. 

2. camem , „ein Stuck Fleisch“. 
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Lymphäram in gpeculo vidit ghnuhcrüm sutmi, 
Aliämque praedam üb alio fern putans 
5 Eripere voluit: verum decepta äviditas 
Et, quem tenebat öre, dimisit cibum, 

Nec, quem petebat, pötuit adeo attingere. i 

V. VACCA ET CAPELLA, OVIS ET LEO. 

Sumquäm est fidelis cüm pö^te söcietas : 
Testätur haec fabella propositüm meum. 

Vacca 6t capella et pätiens ovis iniüriae 
Socii fuere cüm leone in sältibus. 

5 Hi cüm cepissent cervum vasti corporis, 

Sic est locutus pärtibus facti's leo: 

Ego primam tollo, nöminor quoniam leo; 
Secündam, quia sum förtis, tribuetis mihPtp%t 
Tum, quia plus valeo, me sequetur tertia; : ♦ 

10 Malo äfficietur, si quis -quartam tetigerit. 

Sic tötam praedam sola improbitas abstulit. 

VI. RANAE AD SOLEM. 

, Vicini furis celebres vidit nüptias 
Aesöpus et continuo narrare incipit : 

Uxörem quondam S61 cum vellet dücere, 
Clamörem ranae süstulere ad sidera. 


4. Aliam praedam , d. i. ein 
andre« Stück geraubtes Fleisch. 
Die Endsylbe von praedam wird 
hier nicht elidirt, — ab alio , näml. 
cäne. — putans, s. zu timens 1,6. 

5. decepta aviditas , s. zu tua 
calamitas 3, 6. 

6. et — nec adeo „sowohl — als 
auch noch weniger“. 

Fab. V. 

% propositum meum „den von 
mir aufgestellten Satz oder meine 
Behauptung“. 

3. patiens iniüriae „bei Belei- 
digung geduldig“. 

4. Socii fuere cum leone soviel 
als socii leonis fuere. 

9. plus valeo „stärker bin“, 
als wer? — me sequetur „wird 
mir zufalleh“. 


10. Malo äfficietur , si quis 
„schlecht soll -s Einem gehen* wenn 
er — eigentlich? Afficere mit 
einem Ablativ, instrum. ist selten 
wörtlich zu übersetzen , häufig zu- 
sammen durch ein Verbum, wie 
verberibus afficere VI, 7, 3. — te- 
tigerit , über das Futur, exact. s. 
zu calumniari si quis autem vo- 
luerit Prol. 5. 

11. sola improbitas, s. zu tua 

calamitas 3, 16. 4 

Fab. VI. 

1. Vicini furis, im D. mit Ver- 
tauschung des Substantivs u. Ad- 
jectivs „eines diebischen Nach- 
bars“. — - c sichre 8 , eig. zahlreich 
besucht, daher „feierlich“. 

3. Uxorem ducere, beachte beim 
Uebersetzen , dass im D. „die Son- 
ne“ Fern. ist. 
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5 Coimcio permötus qwaerit Iiippiter 

Causam querelae. Quaedam tum stagni incola: 
Nunc, mquit, omues ünus exarit lacus 
Cogitque miseras ärida sede emori. 

Quidnäm futurum est, si crearit liberos? 

• / 

VII. VÜLPES AD PER^ONAM TRAGICAM. 

Personam tragicam forte vulpes vi'derat: 

0 quänta species, mquit, eerebrum nön habet! 

Hoc illis dictum est, quibus honorem et glöriam 
Fortuna tribuit, sensum communem äbstulit. 

VIII. LUPUS ET GRUIS. 

Q,ui pretium meriti ab improbis desi'derat, 

Bis peccat: primum, quöniam indignos ädiuvat; 
Impüne abire deinde quia iam nön potest. 

Os dövoratum faü<& cum haereröt lupi, 

5 Magnö dolore victus coepit singulos 

Illicere pretio , ut fllud extraherent malmn. 

Tandöm persuasa est iüreiurandö gruis, 

Gulaeque credens cölli longitüdinem 


7. unu8 y näml. sol, 

8. miseras , ira D. füge „uns“ 
hinzu. — arida sede , p. zu va- 
kantes liberis paludibus 2, 10. — 
emori verstärktes mori „ganz und 
gar verschmachten“. 

9. futurum est „steht uns be- 
vor“. 

Fab. VII. 

PERSON J TR AGIO A „eine 
tragische Maske“, d. i. eine Maske, 
wie jsie die Schauspieler in den 
Tragödien zu tragen pflegten. Sie 
zeigte ein ernstes und feierliches 
Antlitz; daher V. 3 quanta species 
„was für ein bedeutendes Ge- 
sicht!“ od. wegen eerebrum bes- 
ser „ was für ein bedeutender 
Kopf!“ Denn die Masken der Al- 
ten bedeckten nicht wie die unBri- 
gen blos das Gesicht, sondern um- 
schlossen den ganzen Kopf. Nach 
diesem Ausrufe ist im D. mit „und“ 
fortzufahren, obwohl quanta spe- 


cies eerebrum non habet ein 
Satz ist. 

4. sensum communem „den ge- 
meinen Menschenverstand.“ 

Fab. VIII. 

GtWIS , ältere Form st. grus . 

1. pretium „Lohn für — “. 

3. Constr. deinde , quia jam 
non potest impune abire. — iam 
„nun“, nachdem er ihnen gehol- 
fen. 

4 . fauce, über das fehlende in 
s. zu liberis paludibus 2, 10. 

5. victus „überwältigt“. — sin- 
gulos wie 2, 25 corripere coepit 
singulas. 

7. persuasa est gruis , der per- 
sönliche Gebrauch des Passivum 
von persuadere ist nicht nachzu- 
ahmen. Wie müsste es der Regel 
nach heissen ? — iureiurando , der 
Inhalt des Eides lässt sich aus dem 
Folgenden erkennen. 
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Perlculosam fecit medicinäm lupo. 

10 Pro quö.cum pactum flägitaret praemium: 

Ingräta es, inquit, öre quae noströ caput 
Incölume abstuleris 6t mercedem pöstules. 

IX. PASSER AD LEPOREM CONSILIATOR. 

Sibi nön cavere et äliis consiliüm dare 
Stultum 6sse , paucis östendamus v6rsibus. 

Oppressum ab aquila , fletus edentäm graves 
Leporem öbiurgabat pässer: Ubi pemicitas 
5 . Nota, inquit, illa est? quid ita cessarünt pedes? 
Dum löquitur, ipsum acclpiter necopinüm rapit 
Questüque vano clämitantem interficit. 

Lepüs semianimus: Mortis en solätium! 

Qui mödo securus nöstra irridebäs mala, 

10 Simill querela fäta deploräs tua. 

X. LUPUS ET VULPES IUDICE SIMIO. 

Ctuicünque turpi fraüde semel innötuit, 

Etiäm si verum dicit , amittlt fidem. 

Hoc ättestatur br6vis Aesopi fäbula. 

Lupus ärguebat vulpem furti crimine: 


9. periculoßam , fiir wen? — 
medicinam facere alicui „an Je- 
mandem eine Cur machend 

10. Pro quo , d. i. pro qua re. 
Wie ist hier im D. anzuknüpfen? 

S. zu a quo 3, 11. — pactum, pas- 
sives Particip v. pango. 

11. quae — abstuleris, Relativ- 
sätze, welche wie dieser zur Be- 
gründung dienen, sind im D. durch 
„da“ einzuleiten. Nep. Them. VII, 
6 Athenienses male et iniuste fa- 
cere, qui id potius intuerentur 
cet . 

Fab. IX. 

1. Constr. paucis östendamus 
versibus , stultum esse sibi non 
cavere cet . 

3. Oppressum hier „gewürgt“. 

5. quid , adverbialer Accusativ 
„weshalb“. 

6. necopinüm , s. zu superior 
stabat lupus 1, 2. 

7. Questu vano clamitare „ver- 


geblich wehklagen“; wörtlich? S. 
die Bern, zu lacerat iniusta nece 
1, 13. 

8. semianimus ist hier viersyl- 
big zu lesen semjanimus. 

9. modo „eben nur.“ 

10. Der Plur. fata steht sehr 
häufig in der Bedeutung „Schick- 
sal“; eigentl. Schicksalssprüche od. 
Bestimmungen des Schicksals. 

Fab. x. 

IUDICE SIMIO „vor dem Ge- 
richt des Affen“, Ablat. absolut, 
wie duce Pelopida Nep. Epam. 
X, 3. 

2. Etiam si „auch wenn“; nicht 
etiamsi , wennauch. — fidem „den 
Glauben“, d. i. die Glaubwürdig- 
keit. 

4. arguebat furti crimine, die . 
Ablative crimine, nomine, scelere 
bei den Verbis des Beschuldigens 
u. s. w. bleiben mehrentheils un- 
übersetzt. 
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5 Negäbat ü ia, se Asse culpae pröximam. i 

Tune iudex inter illos sedit simius. 

Uterque causam eüm perorassent suam , 

Dixtsse fertur simius sententiam : 

Tu nön videris perdidisse, quöd petis; 

10 Te crAdo surripufsse, quod pulchre negas. 

XI. ASINUS ET LEO VENANTES. 

Virtütis expers vArbis iactans glÖFiam 
Ignötos fallit, nötis est derisui. 

Venäri asello cömite cum vellAt leo, 

Contexit illum frütice et admonuit simul , 

5 Ut insueta vöce terrerAt feras, 

FugiAntes ipse exciperet. Hic auritulus 
Clamörem subito tötis tollit viribus 
Novöque turbat bAstias miräeulo. 

Quae düm paventes exitus notös petunt, 

10 Leönis affligüntur horrendo impetu. 

Qui pöstquam caede fAssus est, asinum Avocat 


5. culpae pröximam „mit Schuld 
behaftet“; eigentlich? 

6. iudex inter illos „als Rich- 
ter zwischen beiden“, d. h. der 
zwischen beiden entscheiden sollte. 

7. Uterque hat zuweilen das Ver- 
bum im Plural bei sich; warum? — 
causam perorare ( orare , dicere) 
u. sententiam dicere (ferre ) sind 
gerichtliche Ausdrücke „seine Sa- 
che vortragen“ u. „das Urtheil fäl- 
len“. 

10. Ergänze Te credo surri- 
puisse (id), quod (te surripuisse) 
pulchre negas. — pulchre „schon - 
rednerisch.“ — Der Affe entschei- 
det also gar nicht, sondern weist 
beide als bekannte Betrüger ab, 
da er weder der Anklage, noch der 
Vertheidigung Glauben schenken 
kann. 

Fab. XI. 

1. Virtütis expers „ohne Ver- 
dienst“. — verbis „mit blossen 
Worten“, im Gegensatz zu den 
Thaten. 

2. Ignoti u. noti hier in activer 


Bedeutung „die mit ihm Unbekann- 
ten“ u. „die mit ihm Bekannten“. 
Nep. Ages. VIH, l ignoti, faciem 
eius cum intuerentur, contem- 
nehant. 

3. asello eomite , wie iudice 
simio. 

5. insueta, wem ungewohnt? 
Lies das Wort viersylbig. Diese 
Auflösung einer Sylbe in zwei 
heisst Diäresis. 

6. ipse , näml. leo; exciperet 
„auffinge“. Man erwartet, da die- 
ser Satz keine Aufforderung ent- 
hält, statt dessen se ipsum ex - 
cepturum; allein durch den vor- 
hergehenden Conjunctiv ist Phädr. 
verleitet worden, auch hier den 
Conj. zu setzen. Nep. Them. Vif, 
6 quare , si suos legatos recipere 
vellent , se remitterent , aliter illos 
numquam in patriam essent re- 
cepturi st. esse recepturos. — Hic , 
d. i. in seinem Versteck. 

7. totis viribus „aus allen Kräf- 
ten, aus Leibeskräften“. 

9. petere locum „nach einem 
Orte eilen“. 
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Iubetque vocem premere. Tune flle iiwoleiiö: 
Qualis videtur öpera tibi vocls meae? — 
Insi'gnis, inquit, sic ut, nisi nossem tuum 
15 Animüm genusque, siraili fugissem metu. 


10 


15 


XII. CERVUS AD FONTEM, \ 

Äfcudätis utiliöra, quae contempseris, 

Saepe mveniri, haec ässerit narrätio. 

Ad föntem cervus, cüm bibisset, restitit 
Et m liquore vfdit effigtem suam. 

Ibi düm ramosa mirans laudat cörnua 1 

Crurümque nimiam tenuitatera vituperat, 
Venäntum subito vöcibus conterritus 
Per cämpum fugere coäpit et cursü levi 
Canes elusit. Silva tum excepit ferum; 

In qua retentis impeditus eörnibus 
Laceräri coepit mOrsibus saevis canum. 

Tune mdriens vocem hanc edidisse dfeitur: 

0 me infelicem! qui nunc demunt intelligo, 
IJtiKa mihi quam füerint , quae despexeram, 
Et, quae laudaram, quäntum luctus häbiierint. 


XIU. VULPES ET CORVUS. 

I|ii se laudari gaüdet verbis sübdoiis , 
Sera6 dat poenas türpes poenRentiae. 

Cum de fenestra cörvus raptum cäseum 
Comßsse veil et, celsa residens ärbore, 

5 Vulpes hunc vidit, deinde sic coepit loqui: 
0 qui tuarum, cörve, pennarüm est nitor! 


12. vocem premere , im D. ein 
Verbum. — insolens , s. zu supe- 
rior stabat lupus 1,2. 

13. opera „die Leistung“* 

Fab. XII. 

1. Constr. ea, quae contempse- 
ris , saepe inveniri utiliora, quam 
laudata. Die 2. Pers. übers, mit 
„man“. 

2. asserit „bestätigt“. 

7. Venäntum , die Dichter bil- 
den häufig den Genit. Plur. auf um, 
wo sonst tum gebräuchlich ist. 

9. ferus wild von den Dichtern 
oft' substantivisch gebraucht „das 
Wild“. 


10. ln qua , im D. lenüpfe durch 
„aber“ an, s. zu a quo 3, II. 

11. Lacerari coepit, was erfor- 

dert statt dessen der gewöhnliche 
Sprachgebrauch? p]S 

12. vocem hanc, d.i. haec verba. 
14. Constr. et quantum luctus 

kabuerint, quae laudaram „wie 
viel Jammer mir gebracht hat“. 


Fab. XIII. 

2. „ Erleidet die schimpfliche 
Strafe zu später Reue“. 

4. Comesse == comedere. 

5. deinde , s. zu 3, 6. V 

6. qui est nitor , so viel ab 
quantus est nitor. 
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Qiiantüm decorid corpore et vultü gsml 
Si v6cem haberes, toulla prior al6s foret 
At Üle stultus düm vult vocem ostdndere , 

10 Ernisit ore cäseum, quem c^leriter ^ 

Dolösa vulpes ävidis rapidt ddntibus^^ y £,,. 
Tum d6mum iigemuit eöivk^ceptüs stupo& 

XIV. EX SUTORE MEDICUS. * * 

Eids cum sutor, inopia deperditus, 
Medicmam igwoto fäcere coepiss& loco 
Et vdnditaret fälso antidotum nomine, 

Verbösis adquisi'vit sibi famam strophis. 

5 "Hie cum iaceret mörbo confectüs gravi 
Rex ürbis, eius experiendi gratia 
Scyphüm poposcit: füsa dein simuläns aqua 
lllfus miscere äntidoto se töxicum , 

Ebibere iussit l'psum posito praemio. 

10 Timöre mortis ille tum confessus est, 

Pion ärtis ulla mödicae se pruddntia, 

Verüm stupöre vulgi factum nöbilem. 

Rex ddvocata cöncione haec ödidit: 

Quantae putatis össe vos demöntiae, 

15 Qui cdpita vestra non dubitatis crödere , 

Cui cdlceandos nemo commisi't pedes? 




7. gern , d. i. „zeigst du“. 

8. prior „vorzüglicher“. 

12. stupor , s. zu tua oalamitas 
3, 18. 

Fab. XIV. 

1. deperditus „gänzlich zu Grun- 
de gerichtet“. Vgl. die aus Nepos 
bekannten Composita devincere , 
depugnare. 

2. Medicinam facere „die Heil 
kunst ausüben“. Was hiess aber 
med. facere aHeui ? — ignoto lo- 
co d. h. an einem Orte, wo er 
selbst unbekannt war. 

3. /also nomine , Ablativ, der 
Eigenschaft „mit erdichtetem Na- 
men“, d. h. ein Gegengift, welches 
eigentlich gar keines war. 

4. stropha (v. orps'qpra, drehen) 
eig. Verdrehung der Wahrheit, d. i. 
„Vorspiegelung“. 

5. Hic Adverb. ^ f iQ >" 


7. poposcit , näml. rex. — Lose 
auf: dein , postquam aquam in 
eumfudit , simulavit — etjussit. 
— dein st. deinde ist bei Phädrus 
immer ekisylbig zu lesen. 

11. prudentia mit dem Genit. 
object. „Kenniniss“ in einer Sa- 
che. — se gehört zu factum (esse). 

13. edidit „Hess bekannt ma- 
chen“. 

14. esse mit dem Genitiv oder 
Ablativ der Eigenschaft erfordert 
oft eine etwas freiere Ueber^ 
Setzung, indem .man entweder das 
Substant. im D. durch ein Adject., 
oder esse durch ein anderes Verb, 
(haben, besitzen, zeigen, bestehen) 
wiedergibt. „Wie thöricht, meint 
ihr, dass ihr seid !“ 

15. capita % soviel als vitam. — 
crederei näml ei, cuietc. Im Lat. 
wird öfters vor einem Relativsatze 
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Hoc pärtmere v£ re ad illos dixerim, 
Quorum stultitta qua&sfus impud6ntiae est. 

XV. ASINÜS AD SENEM PASTOREM. 

In principatu cömmutando sa6pius 
Nil praäter domini nömen mutant paüperes. 
Id esse verum, parva haec fabella mdicat, 
As611um in pralo timidus pascebät senex. 
5 Is höstium clamöre subito tärritus 

Suadebat asino fugere , ne poss6nt capi. 

At Ille lentus: Quaeso, num binäs mihi 
Clitellas impositürum victorem putas? 

Sen6x negavit. £rgo quid refert mea, 

10 Cui s6rviam? clitellas dum portäm meas. 


XVI. OVIS, CERVUS ET LUPUS. 

Fraudätor homines cum ädvocat sponsum improbos, 
Non rem expedire, s6d mala vitare expedit. 

Ov6m rogabat c^rvus modium trftici , 

Lupö Sponsore. At lila praemetuens dohim: 

Kapere ätque abire semper adsuevit lupus, 

Tu d6 conspectu fugere veloci impetu; 

Ubi vös requiram, cum dies adv6nerit? 


das hinweisende Pronomen wegge- 
lassen, wo es im D. nicht zu ent- 
behren ist. 

17. vere dixerim, der Conj. Perf. 
im Hauptsatze dient dazu, um ein 
Urtheil bescheidener auszudrücken 
„ich durfte wohl mit Recht sagen“. 

18. stultitia , Subject. 

Fab. XV. 

SENEM steht hier als Adjectiv; 
ebenso unten Fab. 20 leo senex . 

2. Nil st. nihil. 

6. suadehat fugere, ungewöhn- 
liche und nicht nachzuahmende 
Constr. Wie musste es der Regel 
nach heissen? 

7. lentus „bedächtig, gelassen“, 
im Gegensatz zu der erschrockenen 
Eile des Greises. S. zu superior 
stahat lupus 1,2. — Quaeso steht 
einigemal bei Phadr. zu Anfänge 
des Satzes, gewöhnlicher wird es 
eingeschaltet. 


9. Ergo eet . wessen Worte? 
Im Zwiegespräch wird häufig jede 
äussere Bezeichnung des Personen- 
wechsels weggeiassen. 

10. dum = dummodo. — meas , 
d. h. meinen bisherigen und nicht 
mehr. 

Fab. XVI. 

1. sponsum (Supinum) ~ ut 
spondeant od. ad spondendum. 

2. rem expedire „das Geschäft 
erledigen, ins Reine bringen“; — 
expedit „es ist vorth eilhaft“. Nep. 
Milt. III, 5 non idem ipsis expe- 
dire et multitudini. — malm 
„Schaden“. 

4. Lupo Sponsore, dieselbe Con- 
struct. war schon zweimal da. 

6. Tu, welches Verbum ist wie=- 
derholt zu denken ? — velöci im- 
petu „schnellen Laufes“. 

7. dies „der Termin“ zum Wie- 
derbezahlen. 
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xvn. OVIS, CANIS ET LUPUS. 

Sol6nt mendaces lüere poenas mälefici. 

Calümniator ab ove cum peter et canis, 
quem cömmodasse pänem se contünderet; 
Lupüs , citatus tüstis, non unüm modo 
Debäri dixit, vürum affirmavit decem. 

Ovis damnata fälso testimönio, 

Quod nön debebat, sölvit. Post paucös dies 
Bidüns iacentem in fövea conspexit lupum: 
Haec, inquit, merces fraüdis a super is datur. 


5 


XVIII. (XIX.) CANIS PARTURIENS. 


Habänt insidias höminis blanditiaü mali: 


Quas üt vitemus , versus subiecti monent. 

Canis parturiens cüm rogasset älteram, 
Ut fetum in eius tügurio depöneret, 
Facile impetravit. Dein reposcenti locum 
Precös admovit, tempus exoräns breve, 
Dum firmiores cätulos posset ducere. 

Hoc quöque consumpto flägitare välidius 


Fab. XVII. 

1. mälefici , v. maleficium. Die 
Worte auf ius u. ium bildeten in 
der älteren Zeit den Genit. nur mit 
einem i. 

2. Calümniator steht hier als 
Adjectiv, wie zuweilen auch an- 
dere Substantive auf tor. Nep. 
Ages. IV, 2 qui cum victori prae- 
es$et exercitui. — Constr. cum 
peteret panem , quem cet. s. zu 
Aesopus auctor quam materiam 

- repperity Prol. 1. 

3. Quem — contenderet , um 
diese Worte auch im D. als Ge- 
danken des Hundes hervortreten zu 
lassen, übersetze „welches er ihm, 
wie er behauptete, geliehen hätte“. 

4. testis „als — unum , näml. 
panem; deberi , näml. ab ove. 

5. affirmavit decem , was ist 
hierbei wiederholt zu denken ? 

8. iacentem , im D. der Infin. 


Der Lateiner setzt häutig nach 
Verbis sentiendi statt des Infinitivs 
das Participium , wenn das Subject 
die Sache mit seinen eigenen Sin- 
nen wahrnimmt. 

Fab. XVIII. 

1. Habent insidias „sind mit 
Hinterlist verbunden“. 

2. subiecti „die folgenden“. 

4. depöneret , denConj. bezeich- 
ne im D. durch „dürfen“. 

5. reposcenti locum lose als Zeit- 
satz auf. 

6. Preces admovit u. exorans 
steigern den Begriff von rogare, 
dürfen daher auch nicht durch 
„bitten“ übersetzt werden. Etwa 
„drang in sie“ u. „erflehend“. 

1. Die Beifügung firmiores ist * 
wie ein Particip. so aufzulosen: 
dum catuli firmiores essent eos- 
que posset ducere („einhergehen 
fassen“). 
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Cubfle coepit. Si mihi et turbae meae 
10 Par, inquit, esse pötueris, cedäm loco. 


XIX. (XX.) CANES FAMELICI. 
Stultüm consilium non modo effectü caret, 


Sed äd perniciem quöque mortales devocat. 
Coriüm depressum in flüvio viderünt canes. 
.Id üt comesse exträctum possent fäcilius, 

5 Aquäm coepere ebibere: sed rupti prius 
Periere, quam, quod pötierant, contingerent. 


XX. (XXI.) AEO SENEX, APER, TAURUS ET ASINUS. 

(tuiciinque amisit dignitatem pristinam , 

Ignävis etiam iöcus est in casü grayi. 

Defectus annis 6t desertus viribus 
Leo cum iaceret spiritum extremüm trahens, 

5 Aper fulmineis äd eum venit dentibus 
Et vindicavit ictu veterem iniüriam. 

Inföstis taurus möx confodit cörnibus 
Hostile corpus. Asinus ut vidit ferum 
Impüne laedi, cälcibus frontem extudit. 

10 At ille exspirans: Förtes indignö tuli 


9. Die verschiedenen Subjecte 
zu coepit u. inquit unterscheide im 
D. durch Pronomina. 

10. parern esse „ es gleich thun, 
gewachsen sein“. Nep. Them. IV, 
2 universos pares esse posse aie- 
bat. — pötueris , über aas Futur, 
exact. s. zu voluerit Prol. 5. 

Fab. XIX. 

1. consilium hier „Entschluss, 
Unternehmen“. 

2. devocat „lockt“. 

.3. depressum „versenkt“. War- 
um steht dabei in mit 4* Abi. 

4. exträctum löse auf: idutfa - 
cilius extrahere et comedere pos~ 
» sent. Ebenso rupti „sie platzten 
und — “. 

Fab. XX. 

2. Ignavis hier nicht „trag“ ; 


etiam „sogar“. — iocus , d. i. ein 
Gegenstand des Spottes. — in 
casu gravi .,in seinem schweren 
Falle“, d. h. wenn er von seiner 
hohen Stellung herabgestürzt ist. 

3. Defectus „geschwächt“. 

4. spiritum extremüm trahens 
„in 4 den letzten Zügen“. 

5. fulmineis d. i. hauend mit 
der Gewalt des Blitzes. — ad eum 
hier in feindlichem Sinne „auf ihn 
los“. Nep. Dion V, 4 Dionysius 
ratus neminem sine magnis co- 
piis ad se venturum. 

8. ferum , s. zu 12, 9- 

9. extundere hier „aufschlagen, 
zerstossen“. 

10. indigne verbinde nicht mit 
tuli , sondern tuli r f ortes mihi 
indigne insultare „dass Tapfere 
mich auf unwürdige Weise verhöh- 
nen , habe ich ertragen“. 
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Hihi (nsultare: te, naturae dädecus , 

Quod förre cogor , c6rte bis rideor mori. 

XXI. (XSIL) MUSTELA ET HOMO. 

Mustek ab homine prensa eum instantem necem 
Effügere vellet: Quaeso, parce, inquft, mihi, 

Quae tibi molestis müribus purgö domum. 

Respöndit Ille : Fäceres si caiisä mea, 

5 Gratum esset et dedfssem veniam süpplici. 

Nunc qufa laboras, üt fruaris rßlicuis, 

Quae sunt rosuri, si'mul et ipsos dßvores, 

Noli imputare vänum beneficium mihi. 

Atque Ita locutus fmprobam letö dedit. 

10 Hoc In se dictum debent illi agnöscere, 

Quorum privata s6rvit utilitäs sibi, 

Et meritum inane iäctant imprud^ntibus. 

t: ■ 

XXII. (XXIII.) CANIS FIDELIS. 

Repente liberälis stultis grätus est, 

Verum peritis irritos tendi't dolos. 

Noctürnus cum für pänem misissät cani, 

Obiecto tentans än cibo poss6t capi: 


^12. certe bis videor mori „das 
dünkt* mir wahrlich zweimal ster- 
ben od. ein zwiefacher Tod“. 

Fab. XXI. 

1. prensa st. prehensa , wie nil 
st. nihil. 

2. Ueber die Stellung von quae- 
so s. zu 15, 7. ' # 

- 5. süpplici „dir auf dein Bitten“. 

6. Nunc bezeichnet hier nicht 
die Zeit, sondern den Gegensatz 
,,nün aber“. — relicuis , viersylbig 
st. reliquis , s. zu insueta 11, 5. 

7. Quae sunt rosuri, näml. mu- 
res. Das periphrast. Futur, hat 
hauhg die Bedeutung: im Begriff 
sein etwas zu thun. — simul et 
„ zugleich'* auch“. 

8. Noli mit dem Infin. ist eine 
gewöhnliche Umschreibung des Im- 
perativ mit ne. — vanum , in wie- 
fern ? 

9. improbam , in Bezug auf die 


unwahre Vertheidigung * „ trüge- 
risch“, s. zu 1,3. — leto dedit, 
poetisch st. nec&vit. 

10. dictum, esse. 

11. privata utilitas „Eigen- 
nutz“. Das Substant. mit seiner 
Beifügung lässt sich häufig' im D. 
durch ein Wort, namentlich durch 
Composita wiedergeben. 

12. Nach Et ist qui zu ergän- 
zen, das' aus quorum zu entneh- 
men ist. — imprudentibus „den 
Unkundigen“, die ihren Charakter 
nicht kennen. 

Fab. XXII. 

1. Repente liberälis erweitere 
im D. zu einem Relativsatze. 

2. dolos übersetze, um im Bilde 
zu bleiben, durch „Netze“. 

3. misisset , s. zu missum 2, 14. 

4. Constr. tentans , an obiecto 
cibo posset capi . An in der ein- 
fachen indirecten Frage ist gegen 
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5 Heus, rnquit, linguam vis meam praeclüdere, 
Ne lätrem pro re dömini? multum fälleris. 
Namque l'sta subita me iubet benfgnitas 
Vigiläre, facias ne mea culpa lucrum. 

xxm. (XXIV.) RANA RUPTA ET BOS. 

Inöps, potentem düm vult imitari, perit. 

In präto quondam räna conspexft bovem 
Et täcta invidia täntae magnitüdinis 
Rugösam inflavit pöliera, Tum natös suos 
5 Intörrogavit , än bove esset lätior. 

Uli negarunt. Kursus intendit entern 
Malöre nisu, et simili quaesivit modo, 

Quis mäior esset, tili dixerünt, bovem* 
Novissime indignäta dum vult välidius 
10 Infläre sese, riipto iaeuit cörpore. 


XXIV. (XXV.) CANES ET CORCODILI. 

Consilia qui dant präva cautis höminibus, 
• Et pördunt operam et döridentur türpiter, 
Canös currentes bibere in Nilo flümine, 

A cörcodilis ne rapiantur, träditum est. 

5 Igitür cum currens bibere coepisset canis, 
Sic cörcodilus: Quämlibet lambe ötio, 

Noli vereri. At ille: Facerem mehörcule, 
Nisi esse scirem cärnis te cupidüm meae. 


den gewöhnlich. Sgantebgebrauch. 
Was verlangt dieser? — capi 
„gewonnen werden“, damit er 
schweige. 

5. linguam praeclüdere , vgl. 
voeem praecludit metus 2, 26. 

6. re« hier „Eigenthum“. — mul- 
tum fälleris bildet gleichsam den 
Nachsatz zu der vorhergehenden 
Fragöi „da täuscht du dich sehr“. 

Fab. XXIII. 

3. tacta „gereizt“, eigentlich ? 

5. an , s. die vor. Fab. 

8. Quis statt uter, wo nur von 
Zweien die Rede ist, findet sich 


%ch sonst noch bei Phadr. , ist 
aber nicht nachzuahmen. — Was 
ist bei bovem zu ergänzen? 

9. Novissime „zuletzt“. 

Fab. XXIV. 

1. qui dant — perdunt , im D. 
wird besser der Sing, gesetzt. 

6. lambe , wie trinkt näral. der 
Hund ? „Trinke, so sehr du willst, 
mit Müsse“ , d. h. trinke so ruhig, 
als du willst. 

7. Noli vereri , s. zu noli im- 
putare 21, 8. — mehercule (drei- 
sylbig) s. zu 1, 12. 
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XXV. (XXVI.) VULPES ET CICONIA.' 

Null! nocendum; si quis vero latent, 

Multändum simili iüre fabella ädmonet. 

Vulpes ad coenam dicitur cicöniam 
Prior invitasse et illi in patena liquidam 
5 Posuisse sorbitiönem,, quam nullö modo 
Gustäre esuriens pötuerit cicönia. 

Quae vülpem cum revocässet, intritö cibo 
Plenäm lagonam pösuit: huic rostrum mserens 
Satiätur ipsa et törquet conviväm fame. 

10 Quae cum lagonae cöllum frustra lämberet, 

Peregrinam sic locütam volucrem accepimus: 

Sua quisque exempla debet aequo animö pati. 


XXVI. (XXVIII.) VULPES ET AQU1LA. 

Quamvis sublimes döbent humiles metuere, 
Vindicta docili quia patet sollertiae. 

Vulpinos catulos äquila quondam süstulit 
Nidöque posuit püllis, escam ut cärperent. 

5 Hane persecuta mäter orare incipit, 


Ne täntum miserae lüctum 
Fab. xxv. 

1. Bei nocendum ergänze fst; 
bei multändum esse. 

2. simili iure „nach ähnlichem 
Rechte, d. i. nach dem Vergel- 
tungsrechte, welches Gleiches mit 
Gleichem Vergilt. 

4. Prior „zuerst“. Der Com- 
parativ steht, weil es sich nur um 
zwei Einladungen handelt. — pa- 
tena od . patina (y. patere) „eine 
flache Schüssel“. 

5. quam — pötuerit , der Con- 
junctiv, weil der ganze Satz durch 
dicitur in indirecter Rede darge- 
stellt ist. 

7. revocare , hier in Bezug auf 
prior invitasse „wieder od. dage- 
gen einladen“. Vocare heisst näml. 
oft ,yzu Gaste laden“, Nep. Cim. 
IV, 3, Quotidie sic coena ei coque- 
batur, ut quos invocatos vidisset 
in foro, omnes devocaret. 

9. Satiatur das Passiv, ist oft 
i®D. durch das Reflexivum wieder- 
zugeben. »Vgl. multumfalleris 22,6, 

PhabdAFab. 


importaret sibi. 

11. accepimus == audivimus. — 
Peregrina volucris „der Wander- 
od. Zugvogel“. — locutam , esse. 

12. Sua exempla „das, wozu 
er selbst das Beispiel gegeben 
hat“. — pati wie in si voluisses 
pati 3, 14. 

Fab. XXVI. 

1. Quamvis, eig. wie sehr du 
willst , tritt zuweilen zum Positiv 
von Adjectiven od. Adverbien in 
der Bedeutung: wie od. wie sehr 
auch, noch so. Quamvis sublimes 
„wie hoch auch gestellt od. noch 
so bpeh gestellt, muss man — ■“. 
Nep. Dat. IV, 3 facilius se impru- 
dentem parva manu oppressu- 
rum , quam paratum quamvis' 
magno exercitu.- 

2. docilis hier „gewandt“. 

3. Vulpinos catulos, s. zu vici - 
ni furis o, 1. 

4. nidoque, über die Weglas- 
sung von in s. zu liberis paludibus 
V, 10. — escam „als Speise“. 

6. importaret „auferlegte“. 

2 
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Contdmpsit illa, tüta quippe ipsö loco. 

Vulp6s ab ara räpuit ardentßm facem, 

Totämque flammis ärborem circümdedit, 

10 Hosti dolorem dämno miscens sanguinis. 

Aquila ül periclo mortis eriperet suos, 

Incölumes natos süpplex vulpi trädidit. 

XXVII. (XXX.) RANAß METUENTES TAURORUM PROEUÄ. 

Humiles laborant, übi potentes dissident. 

Rana in palude ptignam taurorum fntnens: 

Hdu, quänta nobis instat pemicies! ait. 

Int6rrogata ab älia, cur hoc diceret, 

5 De principatu cum illi certarent gregis, 

Longeque ab ipsis dägerent yitäm boyes: 

Est stätio separäta ac diyersüm genus; 

Sed pülsus regno n6moris qui profügerit, 
x Palüdis in secr6ta veniet lätibula 
10 Et pröculcatas öbteret durö pede. 

Ita cäput ad nostrum füror illorum pertinet. 


XXVI FI. (XXXI.) MILVUS ET COLÜMBAE. 

Q,ui se committit hömini tutandum l'mprobo, 
Äuxilia dum requirit, exitium invenit. 


7. Contempsit , wen? Auch als 
Object bleiben die Pronomina im 
Lat. öfters weg, wo sie sich leicht 
aus * dem Zusammenhänge hinzu- 
denken lassen. — tuta quippe 
ipso loco übersetze als Causalsatz. 
1 Quippe , „nämlich“ bezeichnet die 
Worte, zu denen es gesetzt ist, 
als eine Erläuterung. 

9. Den Baum selbst also steckte 
die Füchsin noch nicht in Brand, 
sondern brachte ihn nur durch An- 
zündung der umstehenden Bäume 
und Gesträuche in die grösste Ge- 
fahr. Der Grund dieses Verfah- 
rens ist leicht einzusehen. 

10. „Indem sie mit dem Verluste 
ihres Blutes Sehmerz für den Feind 
verband“. Auch im D. steht „Blut“ 
in der Bedeut, von: Kind, Nach- 
kommenschaft. 

11. periclo st. periculo. Diese 
Ausstossung eines Vocales in der 
Mitte des Wortes heisst 8 y n c o p e. 


Fab. XXVII. 

1. laborant „leiden“. 

2. in palude verbinde mit in - 
tuens ; denn nicht der Kampf, son- 
dern der zuschauende Frosch war 
im Sumpfe. 

5. u. 6. Die Gründe des andern 
Frosches, weshalb von jenem Kam- 
pfe Nichts für sie zu furchten sei. 
— principatu s gregis „Vorrang 
bei der Herde“. Es sind näml. ber 
einer Herde zwei Stiere, die 
sich um den Vorrang streiten. Das- 
selbe ist dann durch regnum ne - 
moris bezeichnet, da die Herde 
im Walde weidet. 

7 — 11. Gegenbeweis des ersten 
Frosches. Ergänze deshalb vorher 
„erwiderte jener“. 'Der erste V. 
räumt die angeführten Gründe ein. 
statio soviel als sedesw 

10. pröculcatas , näml. nos. Das 
Part, löse auf, wie rupti prius par- 
iere 19, 5. 
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Colümbae saepe cüm fugissent miluum 
Et cäleritate pennae vitassent necem, 

5 Consilium raptor vertit ad falläciam 
Et genus inerrae täli decepit 'dolo ; 

Quare sollicitum pötius aevum dücitis, 
Quam rägem me creätis icto fordere, 

Qui yös ab omni tutas praestem iniüria? 
10 .Illa6 credentes, trädunt sese mÜuo; 

Qui rägnum adeptus co6pit vesci sfngulas 
Et 6xercere Imperium saevis ünguibus. 
Tune de relicuis üna : Merito plectimur. 


LIBER SECUNDUS. 


AUCTOR. 

Exemplis continetur Aesopi genus; 

• Nec äliud quiequam per fabellas quaeritur, 


Fab. XXVIII. 

3 . müuum st. milvum, dreisyl- 
big wie unten V. 13 relicuis st. re- 
iiquis , viersylbig, vgl. 2 1 , 6. 1 1 r .5. 

4 . pennae, coli ectiver Sing, „des 
Gefieders“. 

6. Consilium „seine Gedanken“. 

6. talij vgl. Aesopus talem tum 
fabellam rettulit 2, 9. 

7 . aevum ducere „das Leben 
hinschleppen“ erinnert an die aus 
Nepos bekannten Ausdrücke bel- 
lum ducere , tempus ducere. 

B. quam Wer „als dass“. — icto 
foedere , das Particip wird im D. 
ein Substant. mit einer Präpos. 


Auctor. 

Durch die Bemerkung , dass sich 
eine Fabel nicht sowohl durch den 
Namen des Aesop, als vielmehr da- 
durch empfehlen müsse, dass sie 
dem Zwecke der Fabeldichtung 
entspreche , leitet Phädr. die Bitte 
ein , dass man auch solche Erzäh- 


9 . Qui — praestem , s. zu qui 
di 88 olutos mores vi compesceret 
% 12. -7 aliquem tutum prahtare 
„Jemanden sicher stellen“. 

10. credentes lose auf wie rupti 
prius periere 19 , 6. 

11. Qui , im D. knüpfe mit „aber“ 
an. — vesci singulas , in der älte- 
ren Sprache, welche die Dichter 
zuweilen nachahmten, wurde ve- 
scor so wie utor , fruor , fungor , 
potior mit dem Accus, verbunden. 
— singulas wie 2 , 25 corripere 
coepit singulas. 

13 . plecti „bestraft werden“. - 

lungen, die nicht von A eso p, son- 
dern von ihm selbst herrühren, 
günstig aufnehmen möge. 

1. genus , näml. scribendi , hier 
„die Dichtungsart“. - — contiperi 
aliqua re „sich auf etwas be- 
schränken, aus etwas bestehen“. 

2. quaeritur „wird bezweckt“** 

2 * 
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Quam cörrigatur 6rror ut mortälium 
Acuätque sese drtigens indüstria. 

5 Quicünque fuerit 6rgo narrandi' iocus, 

Dum cäpiat aurem et servet propositum suum, 
Re cömmendatur, nön auctoris nömine. 
Equidem ömni cura mörem servabö senis; 

Sed si libuerit äiiquid interpönere, 

10 Dictörum sensus üt delectet värietas, 

Bonäs in partes 16ctor accipiät velim, 

Ita, si rependet illi brevitas grätiam. 

Cuiüs verbosa ne sit commendätio , 

Attende, cur negäre cupidis däbeas, 

I 5 Mod6stis etiam offerre, quod non petierint: 


• I. TUVENCUS , LEO ET PRAEDATOR. 

Sup6r iuvencum stäbat deiectüm leo. 
Praedätor intervenit partem pöstulans. 

JDarem , inquit, nisi soleres per te siimere: 
Et improbum rei6cit. Forte innöxius 


3. Constr. quam ut cörrigatur. 

4 . Acuat sese , näml. bei der 
Deutung der Fabeln. Aebnlich 
hiess es im Prol. des I. Buches Et 
quod prudentis vitam eousilio 
monet: 

5 . narrandi iocus , d.i. joc. nar- 
rationis. 

- 6. Dum wie I, 15, 10 clitellas 
dum portem meas. — aurem , näml. 
lectoris. — servet propositum su- 
um „an seiner Aufgabe festhält“, 
d. i. seinem Zwecke entspricht. 
Dieser Zweck ist eben erst V. 3 u. 
4. genannt. 

7. Re , d. i. durch seinen Inhalt. 

8. Equidem , s. zu I, 1, 11. — 
senis , d. i. Aesöpi, morem , die Art 
und Weise seiner Fabeldichtung. 

9. aliquid , irgend etwas, das 
nicht von Aesop herrührt u. von sei- 
ner Weise einigermassen abweicht, 
wie z. B. die kurz darauf folgende 
Anecdote Caesar ad atriensem. 

10. Constr. ut varietas dicto - 
rum (d. i. narrationum) delectet 
sensus , näml. lectorum, „den Ge- 
schmack“. Wegen desPlur. sensus 
s. zu ad meos haustus I, 1,8. 


11. Bonus in partes accipere 
„günstig anfnehmen“. — - Nach den 
Verbis des Woilens (besond. nach 
velim , nolim f malim\ sowie nach 
mehreren, die gewöhnlich einen 
Absichtssatz mit ut nach sich ha- 
ben ( postulo , rogo , moneo j curo 
u. a.) folgt zuweilen der blosse 
Conjunctiv. 

12. Ita , si „unter der Bedin- 
gung , wenn“. — gratiam . rCpen- 
dere „vergelten“ , eigentlich V — 
brevitas , näml. narrationis; denn 
eine witzige Erzählung od. Anec- 
dote gewinnt durch Kürze der 
Darstellung. 

13. Cuius , näml. brevitatis ; im 
D. knüpfe durch „aber“ an, das 
Subst. commendätio vertausche im 
D. mit dem Verbum. 

14. 15. Diese Verse enthalten 
die Lehre zu der folgenden Fabel. 
— etiam wie 1, 20, 2 ignavis etiam 
iocus est. 

Fab. I. 

3. per te „eigenmächtig“. 

4. reiecit „verjagte“. — Forte 
fasse hier nicht als Adverb , son- 
dern als Subetant. „vom Zufall“. 
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5 Viätor est dedüeias in eund6m locum 
Feröque viso rettulit retr6 pedem. 

Cui pläcidus Ille ; Nön est, quod timeäs , alt. 
Et, quae debetur pars tuae modestiae, 
Audäcter tolle. Tünc diviso tergore 
10 ' Silvas petivit, hömini ut accessüm daret. 

Exemplum egregium prörsus et laudabile! 
Verum est aviditas dives et paupär pudor. 


II. (UI.) AESOPUS AD QUENDAM DE SUCCESSU IMPROBORUM. 

Lacerätus quidam mörsu vehementis canis, •' 

Tine tum cruore panem misit raälefico , 

Audierat esse quöd remedium vülneris. 

Tune sic Aesopus: Noli coram pl uribus 
Hoc fäcere canibus, ne nos vivos devorent, 

Cum scierint esse täle culpae praemium. 

Successus improbörum pluree äüieit. 


DI. (IV.) AQUILA, FELES ET APER. 

Aquila in sublimi quercu nidum fäcerat; 
Feles cavernam näcta in media pepererat; 


6. fero, s. zu I, 12,9. — pedem 
referre „den Schritt zurückwen- 
den“. Hierbei scheint retro über- 
flüssig; doch ist eine solche Fülle 
des Ausdruckes (Pleonasmus) nicht 
ganz selten. Ueber die Form ret- 
tulit s. zu repperit I, Prol. 1. 

7. Cui, im D. knüpfe mit „aber“ 
an. — pläcidus, s. zu superior 
stabat lupus I, 1, 2. — Non est, 
quod timeas „es ist kein Grund 
zur Furcht vorhanden“ ; wörtlich ? 

8. quae debetur pars cet. con- 
struire nach Aesopus auctor 
quam materiam repperit 1, Prol. 1. 

9. tergus , hier nicht der Rücken," 
sondern der ganze Leib des erleg- 
ten Thieres. 

11. Ausruf der Billigung über 
die Handlungsweise des Löwen. 
Der 8inn des darauffolgenden Ge- 
gensatzes ist: aber in der Welt 
pflegt es anders zu gehen; denn 
gewöhnlich wird dem Gierigen das 
Meiste zu Theil, wahrend aer Be- 
scheidene arm bleibt. Wegen avi- 


ditas u. pudor s. zu Nec hanc re- 
pulsam tua sentiret calamitas I,' 
3, 16. 

Fab. II. 

2. misit , vgl. Nocturnus cum 
für panem misisset cani I, 22, 3. 
— malefico d. i. cani. 

3. quod, Relat. „Wovon er ge- 
hört hatte, dass es — “. Das Ge- 
nus ist nach dem Prädicat gewählt. 
Nep. Arist. III, 1 Id (Delum) com- 
mune aerarium esse voluerutit. 

4. Noli facere , s. zu noli im - 
putare 1,21,8. 

6. scierint über das Futur, exacL 
s. zu voluerit I, Prol. 5. 

Fab. III. 

1. in sublimi „auf dem Gipfel“, 
die Adjectiva des Raumes und der 
Zeit sind oft im D. durch Substan- 
tiva wiederzugeben. Ebenso nach- 
her in media u. ad Imam, näfnl. 
quercu u. quercum. 

2. Das Part, löse auf cavernam 
*« media nacta erat ibique pepe- 
rerat „hatte geworfen“. 
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Sus nämoris cultrix f6tum ad imam pösuerat. 
Tum förtuitum feles contuberoium 
5 Fraude 6t scelesta sic evertit mälitia. 

Ad nidum scandit völucris: Pernietäs, ait, 

Tibi paratur, försan et miseraö mihi. 

Nam födere terram quod vides quotidie 
Aprum Insidiosum, quercum vult erörtere, 

10 Ut nöstram in plano fädle progeniem öpprimat. 
Terröre offuso et pörturbatis sönsibus 
Deröpit ad cubile setosaö suis. 

Magno , inquit , in periclo sunt nati tui. 

Nam simul exieris pästum cum tenerö grege, 

15 Aquilä est parata räpere porcellös tibi. 

Hunc quöque timore pöstquam complevit locum, 
Dolösa tuto cöndidit sese cavo. 

Inde övagata nöctu suspensö pede 
Ubi ösca se reptävit et protäm suam, 

20 Pavörem simulans pröspicit totö die. 

Ruinam metuens äquila ramis dösidet ; 

Apör rapinam Titans non prodit foras. 

Quid miilta? inedia sünt consumpti cüm suis, 
Felisqne catulis lärgam praebuerünt dapem. 

25 Quantum hömo bilinguis saöpe concinnöt mali, 
Documentum habere stülta credulitäs potest. 


3. Sus nemoris cultrix „eine 
Wildsau“; wörtlich? — ad imam 
„am untersten Theile der Eiche“, 
d. i. ,an der Wurzel“. 

7. et st. etiam wie in simul et 
ipsos devores 1,21, 7. 

8. quod vides „was das anlangt, 
dass du siehst“. 

9. Aper steht hier als Epicönum 
von dem weiblichen „ Wi d- 
sc'^wein* . 

10. in plano „auf ebenem Bo- 
den“. — öpprimat wie oppressum 
ab aquila t, 9, 3. 

11. Terrore offuso „nachdem sie 
ihn (aquilam) mit Schrecken erfüllt 
(eig. Sehr. über , ihn geschüttet) 
hatte“. 

13. periclo wie I, 26, 11. 

14. simul =■ simulac. — postum 
wie sponsum I, 16, 1. 


15. porcellos , von einem Wild- 
schwein „die Frischlinge“. 

16. Hunc locum , d. i. cubile 
suis ; der Ort für dfe Bewohnerin 
desselben. 

17. Verbinde tulo cavo ( cavum 
„die Bohle“), lieber das fehlende 
in s. zu liberis paludibus I, 2, JO. 

18. Löse auf ubi (:= pöstquam) 
evagata est inde et esca se re - 
plevit. — suspenso pede , eig. mit 
aufgehobenem oder schwebendem 
Fusse , d. i, „leisen T rittes“. 

2t. Ruinam , näroi. quercus. • 

23. Quid multa? „kurz“. 

24. Lies praebuvrunt. Die Dich- 
ter brauchen zuweilen das e der 
Perfectendung erunt kurz. 

25. Verb. Quantum mali . Bei 
derUebers.nimm denHauptsatz vor. 

26. Documentum habere potest 7 
im D. fuge hinzu „daran“. 
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IV. (V.) CAESAR AD ATRIEN SEM. 

Egt ärdelionum quaädam Romae nätio, 
Trepidd concursans, öccupata in ötio, 

Gratis anhelans, mülta agendo nihil agens, 
Sibf molesta et äliis odiosissima: 

5 Hane emendare, si tarnen possüm, volo 
. Vera fabella : pretium est operae attendere. 

Caesär Tiberius cüm petens Neäpolim 
In Misenensem villam venisset suam t 
Quae mönte summo pösita Luculli manu 
10 Prospäctat Siculum et respicit Tuscüm mare: 
Ex älticinctis ünus atriensibus, 

Cui tünica ab humeris linteo Pelüsio 
Erät destricta, cirris dependentibus , 
Perämbulante la6ta domino viridia, 


Fab. IV. 

1. ardelio „ein geschäftiger Müs- 
siggänger“. — natio hier „Art, 
Gattung“. 

2. Trepide , zitternd vor Hast 
und Eile „eilfertig, hastig“. — 
otium hier „Müssiggang“. 

3. Gratis , eig. um blossen Dank, 
also: ohne Lohn, umsonst, d. i. 
„zwecklos, vergeblich“. — multa 
agendo nihil agens , dadurch, dass 
man Vielerlei thut, Nichts thuend; 
kurzer „Vielerlei und ebendeshalb 
Nichts thuend“. 

4. Sihi molesta , näml. durch 
Langeweile. 

5. st tarnen „wenn anders“ ; ge- 
wöhnlicher steht in dieser Bedeut. 
si quidem . 

6. fabella hier,,Geschichtchen“; 
vera im Gegensatz zu fictis fabu- 
lis I, Prol. 7. — pretium est ope- 
rae „es ist der Mühe werth“. 

7. petens „auf einer Reise 
nach — “ 

8. Misenensis villa, Landgut 
auf dem Vorgebirge Misenum nord- 
westl. von Neapel. 

9. monte summo übersetze nach 
in sublimi queren II, 3, 1. • — po- 
sita aedificata. — Lucullus , 


Zeitgenosse des Cicero , * berühmt 
durch seinen grossen Reichthum 
und durch seine Siege über den 
König Mithridates von Pontus. 

10. Prospectat — respicit , das 
Landgut hatte die Aussicht vor- 
wärts nach dem Meere um Sicilien 
( mare Siculum ), rückwärts nach 
dem Tuscischen od. Tyrrhenischen 
Meere. Dies „vorwärts“ u. „rück- 
wärts“ gilt natürlich nur von Rom 
aus gerechnet. 

11. alticinctis, Sklaven u. Ar- 
beitsleute pflegten die Tunica hoch 
aufzuschürzen , um nicht durch sie 
bei ihren Geschäften in der freien 
Bewegung des Körpers gehindert 
zu werden. 

12. linteo Pelusio verbinde als 
Ablat. des Stoffes mit tunica. — 
Pelusium , Stadt in Unterägypten. 
Die ägyptische Leinwand war in 
jenen Zeiten vorzüglich geschätzt. 
— ab humeris erat destricta „von 
den Schultern glatt herabgezogen 
war“. 

13. drri, eigentl. Haarlocken, 
sind hier „Fransen“, welche vom 
Saume der Tunica herabhingen. 

14. viridia , soviel als virtdaria, 
die grünen Rasen- u. Baumpartien 
eines Lustgartens. 


Digitized by 


Google 



24 


PHAEDRI FABULARUM 


15 Alv6olo coepit lfgneo consp6rgere 

Humum a6stuantem, cörae officium iäctitans: 
Sed deridetur. fnde notis fiexibus 
Praecürrit alium in xystum sedans pülverem. 
Agnöscit hominera Caesar remque intälligit. 

20 Id üt putavit 6sse nescio quid boni: 

Heus! fnquit dominus. Ille enimvero ässilit, 
Donätionis älacer certae gaüdio. 

Tum sic iocata est tänta maiestäs ducis: 

Non mültum egisti; et öpera nequicquäm perit; 
25 Multö maioris älapae mecum v6neunt. 

' V. (VI ) AQUILA ET CORNIX. 

Conträ potentes n6mo est munitüs satis; 

Si v6ro accessit cöusiliator mäieficus , 

Vis 6t nequitia quicquid oppugnänt, ruit. 

Aquila ln sublime süstulit testüdinem: 

5 Quae cum äbdidisset cörnea corpüs domo 
Nec ullo pacto la6di posset cöndita, 

Venlt per auras cörnix et propt6r volans: 


16. come officium jactitans 
„sich (durch Minen u. Geberden) 
mit seiner artigen Dienstfertigkeit 
brüstend“. 

17. flexus „die Wegkrümmun- 
gen des Parkes“. 

19. Agnöscit hominem Caesar . 
Vorher hatte «Jan nur über das Be- 
nehmen und die Geberden des Men- 
schen gelacht; jetzt erkennt ihn 
der Kaiser, dem er jedenfalls schon 
als ein eitler Narr bekannt war. — 
rem intelligit „er merkt seine Ab- 
sicht“. 

20. /d, dass er näml. vom Kaiser 
erkannt werde; putavit , atriensis. 
— nescio quid boni „ich weiss 
nicht was für ein grosses Glück“. 

21. enimvero dient zur Bekräf- 
tigung „wirklich, natürlich“. 

22. alacer gaudio „eilig vor 
Freude“. 

23. maiestäs , auch im D. be- 
zeichnet „Majestät“ die Person des 
Herrschers. 

25. Was fordert statt maioris 


der gewöhnl. Sprachgebrauch ? — 
Der Sklav hatte sich geschmeichelt, 
wegen seiner allerdings sehr klein- 
lichen Dienstleistung vom Kaiser 
durch ein grosses Geschenk , viel- 
leicht gar durch seine Freilassung 
belohnt zu werden. Bei der Frei- 
lassung ( manumissio ) aber erhielt 
der Sklav von seinem bisherigen 
Herrn vor dem Prätor einen Bak- 
kenstreich. Der Sinn ist also : Die 
Freilassung ist bei mir (mecum) 
nicht so wohlfeil zu erlangen. 

Fab. V. 

3. Constr. ruit , quicquid vis et 
nequitia oppugnänt. Vis in Be- 
zug auf potentes , nequitia in Be- 
zug auf consiliator maleficus. Der 
Sinn von V. 1 — 3 ist: Schon der 
blossen Gewalt gegenüber ist Nie- 
mand genügend sicher, aber gegen 
Gewalt mit der Bosheit im Bunde 
ist Jeder verloren. 

6. ullo pacto , d. i. ullo modo. — 
condita „tn ihrem Versteck“. 

7. propter , Adverb. 
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Opfmam saue praedam rapuisti ünguibus; 
Sed m'si monstraro, quid sit faciendüm tibi, 
10 Gravi nequicquam te lassabit pöndere. 

Promissa parte suädet, ut seopulüm super 
Altis ab astris düram illidat eörticem, 

Qua cömminuta fäcile vescatür cibo. 

Indücta verbis aquila monitis päruit, 

15 Simul 6t magistrae lärge divisit dapem. 

Sic, Jüta quae natürae fuerat münere, 

Impär duabus öccidit tristi nece. 


VI. (VII.) MULI DUO ET LATRONES. 

Muii gravati särcinis ibänt duo: 

Uniis ferebat fiscos cum pecünia, 

Alter tumentes mülto saccos hördeo; 

Ille 6nere dives cölsa cervice eminens 
5 Clarümque collo iäctans tintinnäbulum, 

Coraös quieto sequitur et placidö • gradtf. • 
Subito latrones ex insidiis ädvolant 
Interque caedem ferro mul um s£ueiant, 

Diripiunt nummos , negligunt vile hördeum. 

10 Spoliätus igitur cäsus cum fleröt suos: 

Equidem, inquit alter, me contemptura gaüdeo; 
Nam nil amisi nöc sum laesus vülnere. 

Hoc ärgumento tüta est hominum tönuitas: 
Magnat periclo sunt opes. obnöxiae. 


11. s copulum super , vgl. lig- 
numque supra l, 2, 20. 

12. Altis ab astris „von — her- 
ab“. Wie hier astra st. coekm, 
so 1)6,4 Clamorem ranae sus- 
tulere ad sidera. — cortex steht 
als Feminin, fast nur bei Dichtern. 

13. Qua cömminuta , d. i. ut ea 
cömminuta „nach deren Zertrüm- 
merung“. 

14. verbis , eius. — monita „Er- 
innerung, Rath“. 

Ib. Simul et wie 1, 21, 7. 

17. Impar, vgl. Si mihi et tur - 
bae meae par esse potueris 1, 18, 
10. - — occidit von occldo. 

Fab. VI. 

4. Ule , als Prädicat ist aus V. 1 
ibat wiederholt zu denken. — . celsa 


cervice eminens „den Nacken hoch 
tragend“; wörtlich? 

5. Clarum „helltönend“. — ia- 
ctans „schüttelnd“. 

7. advolant „stürzen herbei“. 

8. Inter caedem , näml. der Trei- 
ber. — mulurn , welchen von bei- 
den ? — Durch die Weglassung der 
Copula vor den folgenden Satzglie- 
dern (Asyndeton) gewinnt die Dar- 
stellung an Lebendigkeit. 

10. casus suos , genau genom- 
men war sein Unglück ein doppel- 
tes; in wiefern? Im D. setze je- 
doch den Sing., s. zu ad meos 
haustus I, 1, 8. 

11. Equidem, s. zu T, 1, 11. — 
contemptum, erg. esse. 

13. Hoc ärgumento „dieser Er- 
zählung zufolge“. 
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VII. (vm.) CERVUS AD BOVES. 

Cervüs nemorosis excitatus lätibulis, 

Ut venatorum fügeret instantem necem, 

Caecö timore pröximam villäm petit 
Et öpportuno se bubili cöndidit. 

5 * Hic bös latenti: Qufdnara voluisti tibi, 

Infölix, ultro qui ad necera cucürreris 
Hominumque tecto spiritum commiseris? 

At ille supplex: Vös modo, inquit, pärcite; 

. Occäsione rürsus erumpäm data. 

10 Spatiüm diei nöctis excipiünt vices. 

Frondöm bubulcus äffert, nee ideö videt. 

Eünt subinde et rödeunt omnes rüstici, 

Nemo änimadvertit:tränsit etiam vilicus, 

Nec ille quiequam sentit. Tum gaudöns ferus 
15 Bubüs quietis ägere coepit grätias, 

Hospitium adverso quöd praestiterint tömpore. 
Respöndit unus : Sälvum te cupimüs quidem ; 
Sed ille, qui oculos - cöntum habet, si vönerit, 
Magno in periclo vita vertetür tua. 

20 Haec inter ipse dominus a coenä redit 
Et, quia corruptos viderat nupör boves, 
Accödit ad praesöpe: Cur frondis parum est? 
Stramenta desunt. Tollere haec aränea 


Fab. VII. 

2. Ut, der Absichtssatz gehört 
zu villam petit. — ’ venatorum , 
Genit. subiectiv. „durch — “. 

4. opportune „sich ihm passend 
darbietend“. 

5. Hic , Adverb. — Quid tibi 
vis „was hast du vor? was denkst 
du“? 

6. qui cueurreris — commiseris , 
der Relativsatz dient zur Begrün- 
dung des Ausrufes Infelix , s. zu 1, 
8, II ore quae nostro caput inco- 
lume abstuleris. 

7. spiritum, soviel als vitam. 
Was stand statt spiritum commit- 
tere in der Fab. Ex sutore medi- 
cus ? 

8. Wozu bildet Vos den Gegen- 
satz? 


10. vices noctis „der Wechsel 
der Nacht“, d. h. die mit dem Tage 
wechselnde Nacht. — excipiünt , 
nimmt auf, d. h. „folgt darauf“. 

H .nec „aber nicht“. Nep. Them. 
VI , 1 magnus hoc bello Them. 
fuit, neque minor in pace. 

12. Eunt et redeunt y,&e gehen 
ab und zu“. 

14. Nec ille „auch er nicht“. 

15. quietis , d. i. den verschwie- 
genen. 

17. Salvum, esse. 

18. Constr. Sed si ille venerit, 
qui cet. * 

19. vertetür „wird schweben“; 
eigentlich? 

20. Haec inter : ; inter ea, vgl. 
lignumque supra J, 2, 20. 

21. corruptos „herabgekom- 
men“. 
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Quantum est laboris? — Düm scrutatur singula, 
25 Cervi quoque alta cönspicatur cörnua; 

Quem cönvocata iübet occidi färailia, 
Praedäraque tollit. Haec significat fäbufa, 
Dominüm videre plurimum in rebiis suis. 


10 


EPILOGUS. 

Aes6pi ingenio stätuam posuere Ättici 
Servümque collocärunt aeterna in basi, 
Pat6re honoris scirent ut cuncti viam, 

Nec gßneri tribui , s6d virtuti glöriam. 
Quoniam öccuparat älter, ne primüs forem, 
Ne sölus esset, stüdui; quod superfuit: 

Nec haöc invidia, verum est aemulätio. 
Quod si labori fäverit Latium meo, 

Plurös habebit, quös opponat Graöciae. 

Sin livor obtrectäre curam völuerit, 

Non tämen eripiet laüdis conscientiam. 



26. familia „das Hausgesinde, 
Dienerschaft“. 

EpUogus. 

1. Aesopi ingenio , d. i. Aesopo 
propter ingenium. — Attici wie I, 
2 , 6 . 

2. basis „das Fussgestell, Posta- 
ment“, auf welchem die Bildsäule 
ruhte. 

3. Constr. ut cuncti scirent , 
pater e (sibi) viam honorig d. i. ad 
honorem. Die Dichter brauchen 
zuweilen den Dativ , um die Rich- 
tung nach einem Orte od. Gegen- 
stände hin zu bezeichnen. 

4. virtuti wie 1,11, 1 virtutis 

exp er 8. * 

5. alter , näml. Aesopus. — oc- 
cupare hier ., zuvorkommen“. — 
ne primus forem , der näml. Fa- 
beln dichtete. Dasselbe hat man 
bei sölus hinzuzudenken. Forem 
steht zuweilen statt essem, Nep. 
Lys. III, 5 quam vere de eo foret 
iudicatum. 

6. Constr. studui , ne solus es- 


set. — quod superfuit „denn das 
blieb mir noch übrig“. 

7. aemulatio „Nacheiferung“. 

8. Quod si knüpft den Satz als' 
eine Folgerung an das Vorherge- 
hende: „wenn demnach“. — La- 
tium st. Latina lingua loquentes 
od. Romani. Nicht selten steht der 
Name des Landes für den des Vol- 
kes. Ebenso gleich nachher Grae- 
ciae . 

9. Die Römer sahen es mit einer 
gewissen Eifersucht, dass sie von 
den Griechen in den meisten Kün- 
sten und Wissenschaften über trof- 
fen wurden. Phädr. sagt also : 
wenn die Römer mein Bestreben 
es dem Aesop gleich zu thun be- 
günstigen, so werden sich dadurch 
angespornt bald noch Mehrere fin- 
den, deren Leistungen sie den 
Griechen werden gegenüber stel- 
len können. 

10. Der Accus, bei obtrectäre 
wurde erst in der Zeit nach Au- 
gustus gebräuchlich. 

11. laüdis hier „löbliches Unter- 
nehmen“. 
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LIBER TERTIUS. 


. L ANUS AD AMPHORAM. 

*** -• v r- ^ VV * 

/inus iacere jVi'dit epotam ämphoram, 


Adhüc Falerna faece e testa nöbili 
Odörem quae iucündum late spärgeret. 

Hunc pöstquam totis ävida traxit näribus: 

0 suävis aaima! quäle in te dicäm bonum 
Antehäc fuisse, täles cum sint reliquiae! 

Hoc quö pertineat, dicet, qui me növerit. 


II. PANTHERA ET PASTORES. 

Solet ä despectis pär referri grätia. 

Panthera imprudens ölim in foveam däcidit. 


Fab. i. 

2. Falerna faece , Ablat. des 
Grundes „von Falernischer Hefe“. 
Der Falerner-Wein vom ager Fa - 
lernus in Campanien galt für den 
vorzüglichsten in Italien. — e testa , 
auch im D. bedeutet zuweilen 
„Scherbe“, ein irdenes Geschirr, 
z. B. Blumenscherbe. — nobili 
„edel“ heisst hier das Geschirr, 
weil es einen edeln Wein enthalten 
hatte. An den Weingefassen pfleg- 
ten Pergamentstreifen befestigt zu 
werden, auf welchen nicht nur die 
Weingattung, sondern auch die 
Consuln angegeben waren, aus de- 
ren Amtsjahr der Wein stammte. 

3. quae — spärgeret , als wes- 
sen Gedanke aufzufassen? 

5. anima hier „Dtfft“. — in te 
beziehe auf amphora . 

7. quo pertineat „worauf es sich 
beziehe“. Das GeschichtTchen ist, 
wie es scheint, eine scherzhafte 
Anpreisung der Fabeln des Dich- 
ters und ins Besondere eine ver- 
steckte Empfehlung der beiden er- 
sten Bücher, die ihm wegen man- 
cher Anspielungen auf hochge- 


stellte Personen harte Verfolgun- 
gen zugezogen hatten (s. die Ein- 
leit.). Indem er das 3. Buch wahr* 
scheinlich geraume Zeit nach den 
beiden ersten veröffentlichte , galt 
ihm dasselbe gleichsam als der Rest 
seiner Dichterspende. Ist dieser 
noch so ergötzlich zu lesen , wie 
genussreich, folgert er, muss die 
Lectüre der früheren Bücher sein, 
die dem noch vollen Schatze des 
Dichters entnommen sind. 

Fab. II. 

1. parem gratiam referre „Glei- 
ches mit Gleichem vergelten. Der 
Sinn dieses Verses ist nicht: Ver- 
achtete pflegen sich wieder durch 
Verachtung zu rachen, sondern: 
Solche , die man verachtet u. einer 
Vergeltung nicht für fähig gehalten 
hat, vergelten dennoch häufig Be- 
leidigungen oder Wohlthaten auf 
gleiche Weise. Somit ist die fol- 
gende Fabel ein Seitenstück zu der 
bekannten vom Löwen u. der Maus. 

2. imprudens „unvorsichtiger 
Weise“, s. zu superior stabat lu - 
pus 1, 1, 2. 
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Vid6re agrestes: dlii fustes cöngerunt, 

Alii önerant saxis; quidam contra miseriti 
5 Periturae quippe, quäipvis nemo laederet, 
Misere panem, ut süstineret spiritum. 

Nox insecuta est: äbeunt securi domum, 

Quasi inventuri mörtuam postridie. 

At illa, vires üt refecit länguidas^ 

10 Yelöci saltu fövea sese liberal 

Et in cubiie cöncito properät gradu. 

Paucis diebus interpositis prövolat, 

, Pecüs trucidat , ipsos pastores necat 
Et cüncta vastans saüvit irato impetu. 

15 Tum sibi timentes, qui ferae pepercerant, 

Damnum haüd recusant, tantum pro vitä rogant. 
At illa: Meroini, qui me saxo pätierint, ' 

Quis pänem dederit: vös timere absfstite; 

Ulis revertor höstis, qui me laegerunt. 


III. (IV.) LANIUS ET SIMlllS. 

Pendere ad lanium quidam vidit simium 
Inter relicuas merces atque obsönia. 

Quaesivit, quidnam säperet? Tum laniüs iocans>: 
Quäle, inquit, caput egt, tälis praestatür sapor. 

Ridicule magis hoc dictum quam vere aestimo : 
Quando et formosog saepe inveni pessimos, 

Et türpi facie mültos cognovi öptimos. 


3. Viderey d. i. viderunt. — fu- 
stes congerunty näml. in eam 
„schlagen mit Knitteln darauf los“; 
wörtlich*? 

4. onerant „überschütten“. Ue- 
ber die Weglassung des Pronomens 
s. zu contempsit illa 1 , 26, 7. 

5. Periturae quippe , Object zu 
misere panem (dazu vgl. I, 22, 3 
cum für panem misisset cani ). 
Das Particip lose als Causalsatz 
auf, wie tuta quippe ipso loco I, 
26, 7. — quamvis nemo laederet 
verbinde mit periturae. 

1 6. spiritum wie II, 7, 7. 

12. interpositis „nach Verlauf 
von — “. provolaty vgl. advolant 

n,e,7. 

15. sibi, Dativ, commodi. 

16. Damnum haud recusant 


„wenden nichts gegen einen Scha- 
den (an ihren Herden) ein“. 

10. laestrunt wie praebuerunt 
II, 3, 24. 

Fab. III. 

1. simium , nicht geschlachtet 
als Fleischwaare, sondern der Affe 
spielte im Laden und hing sich hier 
und da an. 

2. relicuas, viersilbig wie I, 

21 , 6 . 

3. sapere aliquid „nach etwas 
schmecken“. 

4. Uebersetze kurz: „wie das 
Aussebn, so der Geschmack“; 
wörtlich ? 

6. Quando „weil“. 

7. Verbinde rot* Itos turpi facie, 
Ablat. der Eigenschaft. 
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IV. (V.) AESOPUS ET :PETULANS. 

Successus ad perniciem multos devocat. 

Aesöpo quidam petulans lapidem Impegerat. 
Tanto, inquit, melior! Ässem deinde illi dedit, 
Sic prösecutus: Plus non habeo mehärcule, 

5 Sed, ünde accipere pössis, monstrabö tibi. 

Venit ecce dives et potens ; huic similiter 
Impinge lapidem, et dfgnum accipies praemium. 
Persuäsus ille fäcit, quod monitüs fuit; ' 

Sed spes fefellit impudentem audäciam : 

10 Comprensus namque poenas persolvit cruce. 


V. (VI.) MUSCA ET MULA. 

Musca in temone sedit et mulam iiicrepans: 

Quam tarda es! inquit, nön vis citius prögredi?^ 1 ** 
Vide, ne dolone cöllum compungäm tibi. 

Respöndit illa: Verbis non moveör tuis; 

5 Sed istum timeo , s6lla qui primä sedens 

lugüm flagello teraperat lentd me um , & 

Et öra frenis cöntinet spumäntibus. 

Quapröpter aufer frivolam insolentiam: 

Namque, übi strigandum et übi currendum sit^ scio. 
10 Hac därideri fäbula meritö potest, 

Qui sine virtute vänas exercet minas. 


Fab. IV. 

1. devocat wie I, 19, 2 sed ad 
perniciem quoque mortale 8 de- 
vocat. 

2. impegerat v'. impingo. 

3. Tanto melior (erg. es), For- 
mel der Billigung „das war brav!“ 

• 4. Sic (d. i. bis verbis) prosecu- 
tus „ indem er ihm diese Worte 
nachrief“. — * mekercule , s. zu T, 
1 , 12 . 

8. Persuäsus , die gleiche Un- 
regelmässigkeit wie I, 8, 7 Tan- 
dem persuasa est iureiurando 
gruis . — quod monitus fuit „wo- 
zu er ermahnt worden war“. Mo * 
neor kann als Sacho.bject im Accus, 
nur das Neutrum eines Pronomen 
.od. Adject. zu sich nehmen. 

9. impudentem audaciam , s.zu 
tua calamitas I, 3, 16. 


10. Comprensus s. zu prensa I, 
21,1. poenas persolvit = poenas 
dedit, 

* € 

Fab. V. 

5. sella prima „auf dem vorder- 
sten Sitze“' d. i. auf demTtocke. 

6. tempqrat , eig. mässigt, d. i. 
in die rechte Bewegung bringt „re- 
giert“. — lentus „biegsam“. 

7. orä „mein Maul“. Die Dich- 
ter brauchen manche SubstantiVa 
im Plural, wenn sie auch nur einen 
einzigen Gegenstand bezeichnen, 
z. B .•pectora, cor da u. a. 

8. aufer „weg mit—, geh mit* — “* 

9. strigare „inne halten“, um 
auszurthen. 

11. virtus (v. vir), eig. Mänü- 
'lichkeit, hier „Kraft“, näml. das 

auszufahren , was er droht. 
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VI. (VH.) LUPUS AD CANEM. 

Quam dülcis sit lib6rtas, breviter pröloquar. 

Cani perpasto mäcie confectüs lupus 
Forte öccucurrit;, dem salutatum mvicem 
Ut restiterunt: Unde sic, quaesö, nites? 

5 Aut quö cibo fecisti tantum cörporis? 

Ego, qui sum longe förtior, pereö fame. 

Cam's simpliciter: Eadem est conditio tibi, 

Praestare domino si par officiüm potes. — 

Quod? inquit ille. — Cüstos ut sis liminis, 

10 A füribus tueäris et noctü domum. — 

Ego vero sum parätus: nunc patiör nives 
lmbr6sque, in silvis äsperam vitäm trahens. 

Quantö est facilius mihi sub tecto vivere 
Jjlrötiosum lärgo satiari cibo? — , 

15 Veni 6rgo mecum. — Düm proceJünt, ädspicit 
Lupus ä catena cöllum detritüm cani. 

Unde höc, amice? — Nihil est. — Die, quaesö, tarnen. — 
Quia videor acer, älligant me interdiu, 

Luce ut quiescam, et vigilem, nox cum v6nerit; 

20 Crepüsculo solütus, qua visüm est, vagor. 

Affärtur ultro pänis ; de mensä sua 
Dat össa dominus ; früsta iactat fämilia 


Fab. VI. 

1. proloquar , d. i. narrabo. 

2. perpasto , durch per wird der 
Begriff von pastus gesteigert wie 
in permagnus, p erb onus u. ö. 

3. dein , s. zu T, 14, 7. — salu- 
tatum wie spon8um I, 16, 1. 

4. nitere hier „feist sein“; ei- 
gentlich? . V" 

5. fecisti tantum corporis „hast 
einen solchen Körperumfang ge- 
wonnen“. 

7. simpliciter, d.i. „treuherzig“. 
— est tibi „ist für dich vorhanden“. 

9. Cüstos ut cet. über den Per- 
sonenwechsel ohne äussere Be- 
zeichnung s. zu 1, 15, 9. 

10. Afuribu8 tuearis „vor — 
Nep. Hann. IX, 4 templum custo- 
diunt non tarn a ceteris quam ab 
Hannibale. — et wird auch in der 


Bedeut, „und“ von den Dichtern 
zuweilen nachgestellt. 

1L vero „in derThat“. — nives 
imbresque , der Plural, weil diese 
Erscheinungen wiederholt zu den- 
ken, sind; im D. der Sing. Vgl. zu 
ad meo8 haustus 1, 1, 8. 

12. vitam trahens , vgl. quare 
sollicitum potius aevum ducitis I, 
28, 7. 

14. satiari , s. zu satiatur ipsa 
I, 25, 9. 

16. a catena gehört zu detri- 
tum. Diesen Gebrauch von a statt 
des Ablat. instrum. erlauben sich 
zuweilen die Dichter. 

19. Luce „beim Tageslicht“. 

20. qua , Adverb, (eig. qua via 
od. parte) „wo“. — visum est „es 
hat mir gut gedünkt, gefällt mir“. 
Nep. Paus. JI, 3 si tibi videtur , 
des eifiliam tuam nuptum. 

22. familia , s. zu II, 7, 26 y ^ i 
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Et, quöd fastidit qufsque, pulmentärium. 

Sic sine Iabore vänter impletür meus. — 

25 A ge, si quo abire est äniraus, est licentia? — 

Non plane est, inquit. — Früere, quae landäs, canis: ■ 
Regnäre nolo, Über ut non sim mihi. 


10 


VII. (VII*.) SOROR ET FRATER. 

Praecäpto monitns saäpe te considera. 

Habebat quidam filiam turpi'ssimam 
Idemque insignem pülchra facie filium. 

Hi, späculum in cathedra mätris ut positüm fuit, 
Pueriliter Iudentes forte inspexerunt. 

Hic sä formosum iäctat; illa iräscitur 
Nec glöriantis süstinet fratris iocos, 

Accipiens, quid enim? cüncta in contumäliam. 
Ergo äd pattem decürrit laesura invicem, 
Magnäque invidia criminatur filium, 

Vir nätus quod rem feminarum tätiget. 
Amplexus ille utrümque et car^ens oscula 
Dulcemque in ambos cäritatem pärtiens: 
Quotidie, inquit, speculo yos uti yolo, 


25. Jge dient häufig als Auffor- 
derung „wohlan“ oder „hör’ ein- 
mal“. — quo , Adverb. Indefinitum. 
— est animus soviel als libet,, 

26. qüae laudas , d. i. „dein ge- 
priesenes Glück“. 

27. Regnare nolo „ich mag kein 
König sein“. — ui „mit der Beding- 
ung, dass“. — mihi , Dativ, com- 
modi; Uber sum mihi „ich bin mein 
eigener Herr“. 

Fab. VII. 

3. Das Pronomen idem ist oft im 
D. durch die Adverbien; auch, 
ebenso , desgleichen r zugleich u. a. 
wiederzugeben. — facies kann so- 
wohl hier als V. 16 auf die ganze 
Gestalt bezogen werden , wie Nep. 
Ages. VIII, 1 atque ignoti, faciem 
eine cum intuerentur, contemnr- 
bant . 

4. cathedra , ein gepolsterter 


etwas erhöhter Lehnsessel, dessen 
sich hauptsächlich die Frauen be- 
dienten. 

5. inspexerunt s. zu laeserunt 
IIT, 2, 19. 

8. quid enim? (erg. contra dices 
od. objicies), eine Formel, durch 
die man andeutet , dass sich gegen 
das Gesagte Nichts ein wen den 
lasse : „wie denn anders?“ „natür- 
lich“. — in contumeliam „als zum 
Hohne“. Durch in mit dem Accus, 
wird zuweilen ein Endzweck oder 
eine Bestimmung bezeichnet. .. 

9. laedere invicem „sifeh rä- 
chen“; eigentlich? £ 

JO. invidia hier „Unw^Ie“. * 

* j&g J?ir natus , zum Mann ge- 
boSS^d. i, „als Knabe“. — rem 
feminarum , d. i. den Spiegel* 

12. carpere oscula „Küsse ge» 
ben“; eigentlich? 

13. caritatem hier „Liebkosung“. 
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15 Tu förmam ne corrümpas nequitiae malis , 
Tu fäciem ut istam möribus vincäs bonis. 


- Vül, (IX.) SOCRATES AD AMICOS. 

Vulgäre amici nömen, sed rarä est fides. 

Cum pärvas aedes si'bi fundasset Söcrates 
(Cuius non fugio mortem, si fanaam ässequar, 
Eff c6do inyidiae, dümmodo absolvär cinis), 
Ex pöpulo sic nesci'o quis, ut fieri solet: 
Quaesö, tarn angustam tälis vir ponfs domum? 
Utinam, rnquit, veris hänc amicis impleam! 


IX. (XII.) PULLUS AD MARGARITAM, 

In sterquilino püllus gallinäceus 
Dum quaärit escam, märgaritam repperit. 

Iac6s indigno quänta res, inquit, loco! 

Hoc si quis pretii cüpidus vidisset tui, 

5 Olim redisses äd splendorem pristinum: 

Ego quia te inveni , potior cui multö est cibus , 
Nec tibi prodesse nec mihi quicquäm potes. 

Hoc illis narro, qui me non intelligunt. 


X. (XIII.) APES ET FUCI VESPA IUDICE. 

in alta qu&rcu feceränt favos: 

Hos füci inertes 6sse dicebänt suos. 




15. corrümpas „ entstellest , 
schändest“. — malis , d. I. vitiis. 

16. vincas , gleichsam ans dem 
Felde schlägst, in Vergessenheit 
bringst. 

Fab. VIII. 

3. famam , näml. eius. 

# 4. ccdo invidiae „unterziehe 
mich dem Hass“, den jener erdul- 
den musste. — absolvar cinis „als 
Asche (d. h. nach dem Tode) frei- 
gesprochen od. für unschuldig er- 
klärt werde“, wie es bei Socr. der 
Fall war. 

5. ut fieri solet , nach dem Sprich- 
wort: Qui struit in calli , mul- 
tos habet Ule magistros . 

6. Quaeso , s. zu 1, 15, 7. — ta- 
lis vir „Du, ein solcher Mann“. 

Phabd. Fab. 


Fab. IX. 

1. pullus gallinaceus übersetze 
nach vicini furis I, 6, 1 . 

2. repperit , s. ; gu I, Prol. 1. 

3. quanta res jaces „welche 
Kostbaj^R/^uhd liegst“ , vgl. O 
quantamm&es cerebrum non ha- 
bet J, 7,C 

4. Hoc , naml. te in sterquilino 
iacere. 

8. illis , qui me (d. i. meine Fa- 
beln) non intelligunt. Weil ihr, 
will Phädr. sagen, meine Fabeln 
nicht versteht u. zu schätzen wisst, 
so haltet ihr sie für unnutz; des- 
halb behalten sie aber dennoch 
ihren Werth. 

Fab. X. 

Mit der Ueberschrift vgl. die der 
Fab. 1, 10 Lupus et vulpes iudice 

3 


Digitized 


d by Google 



34 


PHAEDRI FABULARUM 


Lis äd forum dedücta §st, vespa iüdice; 

Quae genug utrumque nösset cum pulchärrime, 

5 Legem duabus hänc proposuit pärtibus: 

Non mconveniens cörpus et par est color, ~ 

In dübium plane res ut merito venerit. 

Sed ne religio peccet imprudens mea, 

Alvös accipite et ceris opus infundite, 

10 Ut ex sapore mellis & forma favi, 

De quis nunc agitur, aüctor horum appäreat. 
Fuci recusant: äpibus conditio placet. 

Tune lila talem bis tulit sententiam: 

Apertum est, quis non pössit et quis fecerit. 

15 Quapröpter apibus früctum restituö suum. 

Hane praeterissem fäbulam sildntio, . 

Si päctam fuci nön recusassßnt fidem. " \ A 

' 1 \ \ 


simio. — fuci „die Drohnen“, wel- 
che keinen Honig machen. 

3. ad forum „vor Gericht“, eig. 
auf das Forum (Marktplatz), wo 
bei den Römern zu Gencht geses- 
sen wurde. — Hier lose vespa iu - 
dice durch „indem“ auf. — Wie 
war der Gedanke dieses Verses in 
der obengenannten Fabel ausge- 
druckt? 

4. Constr. Quae cum nosset. 
Begründung des von der Wespe 
eingeschlagenen Verfahrens. Denn 
da sie wusste, dass die Drohnen 
keinen Honig bereiten , so musste 
sich auf diese Weise das Recht der 
Bienen von selbst heraussteilen. — 
p ulcherrime „trefflich , prächtig“. 

5. legem , dasselbe wie V. 12 
conditio „Bestimmung, Vorschlag“. 
— pärtibus , s. zu I, 2, 4 hic con- 
spiratis factionum pärtibus. 

6. inconveniens soviel als dissi- 
raile. 

7. res in dubium venit „eine 
Sache wird zweifelhaft“, — plane 
verbinde mit merito . 

8. religio me b „frieine Gewissen- 
haftigkeit“; s. zu tua calamitas 
I, 3, 16. — imprudens übersetze 
wie in Pantkera imprudens olim 
in foveam decidit 111, 2, 2. 


9. Alvös hier „Bienenkörbe“. — 
ceris (Dativ.) „in die wächsernen 
Zellen“ ; opus „euer Erzeugniss“, 
d. i. den Honig. 

11. Dequis (T), ältere Form st. 
quibus. — Constr. ut auctor ho^ 
rum (favorum) appareat , de qui- 
bus nunc agitur „um welche es 
sich jetzt handelt“. 

13. talem wie I, 2, 9 Aesopus 
talem tum fabellam rettulit. ^Die 
Endsylbe wird hier nicht elidirt 
wie an derselben Stelle des Verses 
1,4,4. IV, 5, 2» 8, 2. - Wie ist 
der Gedanke dieses Verses in der 
obengenannten Fabel (I, 10) aus- 
gedrückt? 

14. quis non possit 9 näml. favos 
facere. 

15. fructum , d. i. „die Frucht 
ihres Fleisses“. 

17. pactam non recusass ent fi- 
dem „sich nicht geweigert hätten, 
ihr vertragsmassiges Versprechen 
zu halten“, näml. sich dem Spruche 
der Wespe, die sie zur Ächieds- 
richterin erwählt hatten, zu unter- 
werfen. Denn die Drohnen erneu- 
ern immer wieder ihren Streit mit 
den Arbeitsbienen* 
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XI. (Xffl.) DE LUSU ET SEVERITATE. 

Puerörum in turba qui'dam ludentem Ätticus 
Aesöpum nucibus cum vidisset, restitit 
Et quäsi delirum rlsit. Quod sensit simul 
Derisor potius quam deridendüs senex, 

Arcüm retensum pösuit in mediä via : 

Heus, mquit, sapiens, expedi quid fece rim. 
Concürrit populus. Ille se torquet diu 
Nec quäestionis pösitae causam intGlligit. 
Novi'ssime succumbit. Tum victör sophus: 

Cito rümpes arcum , semper si tensum häbueris : 
At si laxaris, cüra voles erit ütilis. 

Sic lüsus animo debent aliquandö dari,X , 

Ad cögitandum melior ut redeät tibi. 


!/ 

/ 




Xll. (XVI.) CICADA ET NOCTUA. 

Humanitati qui se non aceömmodat, 
Plerümque poenas oppetit sup£rbiae. 
Cic$da acerbum nöctuae convi'cium 


Fab. XI; 

1. ludentem , wie ist das Partie, 
zu übersetzen?' S. zu bi den s ia- 
centem in fovea conspexit lupum 
I, 17, 8. — Atticus wie I, 2, 6. 

2. vidisset , die deutsche Spra- 
che verlangt häufig an der Stelle 
des lat. Conj, Plusquamperf. das 
Imperf. 

3. simul wie 11,3,14 simul 
exieris pastum cum tenero grege . 

4. Derisor , adjectivisch ; vgl. 
calumniator, canis 1, 17, 2. Er- 
weitere die Attribute derisor und 

deridendüs zu einem Relativsatze 
„der eher Andere zu verlachen 
pflegte , ab dass er selbst zu ver- 
lachen war“. Vgl. repente libera- 
lis 1, 22,1. 

6. sapiens , Vocativ. — expedi , 
d. i. explica. — quid fecerim , d. h. 
was mein Thun (das Hinlegen des 
zurückgespannten Bogens) bedeu- 
ten soll. 

9. Novissime wie I, 23, 9. — 
succumbit , d. h. er erklärt sich 
für besiegt. — sophus , das griech. 
oo(pog „weise“. 


10. tensum habere „gespannt 
halten“. Habe ve mit dem Partie. 
Perf. Pass, bezeichnet das Behar- 
ren bei einer vollendeten Handlung, 
Nep. Eum. XI, 2 cuius in pemi- 
cie positam spem kabuissent vi- 
ctoriae. Ueber das Futur, exact. 
s. zu voluerit I, Prol. 5. 

12. Bei lusus „Scherze“ scheint 
Phadr. vorzüglich scherzhafte Ge- 
dichte wie seine Fabeln im Sinne 
zu haben. Plinius Epist. VH, 9, 10 
Fas est et carmine remitti , non 
dico continuo et longo , sed hoc 
arguto et brevi 9 quod apte quan- 
taSlibet occupationes distinguit. 
Lus us vocantur ; sed hi lusus 
non minorem interdum gloriam 
quam seria consequuntur. — ali- 
quando hier „zuweilen“. — dari 
„dargeboten werden“. 

fab. XII. 

1. Humanitati hier „Freundlich- 
keit, Gefälligkeit“. — se accom - 
modat „sich dazu bequemt“. 

3. convicium facere, im D. ein 
Verbum, so dass daun acerbum 

3 * 
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Faciöbat, solitae victum in tenebris quaörere 
5 Cavöque ramo cäpere somnura interdiu. 

Rogäta est, ut taceret. Multo välidius 
Clamäre coepit. Rürsus adraotä prece, 

Accönsa magis est. Nöctua ut vidft sibi 
Nullum esse auxilium et verba contemni sua, /, ^ 

10 Hac est aggressa gärrulam falläcia: ' «f j* 

Dormire quiä me nön sinunt cantüs tui, ^ / 

Sonare ‘ cithara quos putes Apöllinis, 

Potäre est animus nectar, quod Pallas mihi 
. Nuper donavit: si non fastidis, veni; 

15 Unä bibamus. lila, quae ardebät siti, 

Simül cognovit vöcem laudari suam, 

Cupide ädvolavit. Nöctua egressa 6 cavo 
Trepidäntem consectäta est et letö dedit. 

Sic, viva quod negärat, tribuit mörtua. f 5 ( 

I ' . u li . ; 1 ' 

XIII. (XVII.) ARBORES IN DEORUM TUTELA, 

Ohm, quas vellent össe in tutelä sua, 

Divl legerunt ärbores. Quercüs Iovi 
Et myrtus Yeneri pläcuit, Phoebo laürea, 

Pinüs Cybebae, pöpulus celsa Herculi. 

5' Minörva admirans, quäre steriles sümerent, 

Interrogavit. Causam, dixit Jüppiter: 


durch ein Adverb, ausgedrückt 
wird. 

4. solitae lose als Causalsatz auf. 

5. capere somnum „den Schl, 
suchen“, od. ein Verbum. 

7. admota prece, s. zu dein re- 
poscenti locum preces admovit I, 
18, 5, wo ebenfalls rogare voraus- 
ging.* 

8. magis , im D. wird zuweilen 
der Comparativ, auch wo im Lat. 
nicht etiam dabeisteht , durch 
„noch“ gesteigert. 

12. quos pules „von denen man 
glauben mochte, dass sie — “. so- 
nare cithara „auf der Cither“, 
Ablat. instrum. 

13. est animus , vgl. III , 2 , 25 
age, si quo abire est animus , est 
licentia? — Pallas ^ Minerva, 
ihr war die Eule geheiligt. 


15. Z7na, Adverb, ^zusammen“. 

16. Simul , vgl. in der vorher- 
gehenden Fab. quod sensit simul . 

18. Trepidäntem , näml. heim 
Anblick der aüs ihrer Höhle auf sie 
loskommenden Eule. — l&to dedit 
wie 1, 21, 9 improbam leto dedit. 

Fab. XIII. 

1. quas vellent übersetze nach 
quos puteS in der vorhergeh. Fab. 
Als wessen Gedanke ist dieser Satz 
aufzufassen? 

2. legerunt , d. i. elegerunt. 

8. laurea (näml. ärbor) st. lau- 
rus. 

4. Cybebe, auch Cybele od. Ma- 
ter deorum genannt. 

5. admirans „voll Verwunde- 
rung“. Der indirecte Fragsatz 
hängt von interrogavit ab. 
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Honörem fruclu n6 videamur vändere. — 

At mehercules narräbit, quod quis völuerit, 

Oliva nobis pröpter fructum est grätior. 

10 Tune sic deorum gänitor atque homintfm sator: 

0 näta, merito sapiens dicere ömnibus! - 
Nisi ütHe est, quod fäcimus, stulta est glöria. 

Nihil ägere, quod non prosit, fabella admonet. 

XIV. (XVIII.) PAVO ad iunoxem de voce sua. 

Pavo äd Iunonem vänit indigne ferens, 

Cantus luscinii quöd sibi non tribuerit: 

Illum esse cunctis aüribus admiräbilem, 9 

Se derideri, simul ac vocera miserit. 

5 Tune cönsolandi grätia dixit dea: 

Sed forma vincis, vincis magnitiidine; 

Nitör smaragdi yb\\o )>raefulget tuo 
Pictisque plumis gemmeam ^audarn äxplicas. — 

i 

7. Der Sinn : damit es nicht nur sehr selten. Nep. Dion III, 3 
scheine, als ob jvrir den Bäumen ut Dionysio pcrsuascrit tyranni- 
die Ehre, die wir Ihnen durch un- dis.facere finem. 

sere Wahl -erweisen,; um ihre 

Frucht verkauften. Fab * XIV. 

8. mehercules , s. zu hercule I, 1. ad Iunonem, wie die Eule 
I, 12. — Das Subject quis ziehe der Minerva, der Adler dem Jupi- 

* im D. in den Hauptsatz zu nar- ter, so war der Pfau der Juno ge- 
rahit „es soll Einer sagen“. Das heiligt. — indigne ferre ,, unwillig 
Futur, tritt zuweilen an die Stelle sein“, das Partie, übersetze nach 
des ermahnenden Conjunctiv, be- admirans in der vorhergeh. Fab. 
sonders in der 2. Person, z. B. in 2. luscinius seltnere Form st. 
dem Hexam. : luscinia. 

Tu nihil invita dices faciesve 3. Welcher Begriff liegt in in- 
Minerva. digne ferens, dass hier der Accus. 

10. deorum genitor atque ho- c. Inf. folgt? 

minum'’ sator, ähnlich hiess er I, 2, 6. vincis „du siegst“, ohne be- 

13 Pater deorum . stimmtes Object , soviel als : du 

11. nata, Minerva war aus dem stehst im Vortheii. 

Haupte des Jupiter entsprungen. 7. praefulget , die Präpos. prae 
— dicere Omnibus st. diceris ab dient wie per in einigen Compo- 
omnibus. Zuweilen wird , beson- sitis zur Steigerung des Begriffes, 
ders von Dichtern, die thätigePer- — collo st. in collo. 
son beim Passiv in den Dativ ge- 8. pictis plumis gemmeam er- 
setzt. weitere zu einem Relativsatze : 

13. Nihil agere admonet, der „der mit seinen bunten Federn 
Infin. nach einem Verbum des Er- dem Edelstein gleicht“. Vgl. oben 
mahnens statt ut findet sich bei Derisor potius quam detidendus 
Dichtern öfters, in der guten Prosa senex . 
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fiit# mi, fnqvit, mutam sp6ciem, si vinc6r soneT — 
10 Fatörum arbitrio partes sunt vobi's datae: 

Tibi förma, vires äquilae, lusciniö melos, 

Augürium corvo, laäva oornici ömina; 

Omn6sque propriis sunt contentae dötibus. 

Noli äffectare, quod tibi non 6st datum, 

15 Delüsa ne spes ad querelam reccidat. 


5 


10 


XV. (XIX.) AESOPUS RESPÖNDET GARRULO. 

Aesöpus domino sölus cum esset fämilia, 
Paräre coenam iüssus est maturius. 


Ignem 6rgo quaerens aliquot lustravit domus, 
^andemque invenit, übi lucernam accenderet. 

Tum, circumeunti füerat quod iter löngius, 

Effecit brevius: nämque recta per forum 
Coepit redire. Et quidaua e turba gärrulus : 

Aesöpe, medio söle quid cum lümine? — 

Hominem , fnquit, quaero; et äbiit festinäns domum. 

Hoc si molestus Ille ad animum rettulit, 


9. Quo mihi (tibi) mit folgen- 
dem Accus, ist ein öfter vorkom- 
mender Ausruf: „wozu mir — “. 
mi aus mihi zusammengezogen, wie 
nil aus nihil . 

10. Fatorum , s. zu / ata deplo - 
ras tua I, 9, 10. 

11. melos (neutr.), das griech. 
tÖ fislos „der Gesang“. 

12. corvus u. cornix gehörten 
zu den Vögeln, aus deren Geschrei 
und Flug die Augurn weissagten; 
und zwar galt es bei dem Raben 
für eine günstige Vorbedeutung, 
wenn er auf der rechten, bei der 
Krähe, wenn sie auf der linken 
Seite erblickt wurde. Daher sind 
bei letzterer laeva omina glück- 
liche Vorzeichen. 

15. Die Sylbe re, die eigentl. 
kurz ist, wird zuweilen in Versen 
bei recido , religio , reliquiae u. 
einigen andern durch Verdoppe- 
lung des darauf folgenden Conso- 
nanten verlängert. Der Sinn : da- 
mit du dich nicht in deiner Hoff- 
nung täuschst Und dadurch wieder 
zu neuen Klagen veranlasst siehst. 


Fab. XV. 

1. „Als Aesop allein die Diener- 
schaft seines Herrn ausmachte“, 
d. h. sein einziger Sklave war. 

2. maturius , näml. als gewöhn- 
lich. 

3. lustrare hier dasselbe, was 
nachher circumire. 

4. invenit , ubi 7 im D. schalte 
ein „eines“, näml. domum. — ac- 
cenderet, den Conj. bezeichne im 
D. durch „können“. 

5. Constr. beim Uebersetzen 
iter , quod circumeunti fuerat 
longius („ziemlich 1.“), effecit 
brevius 7 s. zu I, Prol. 1 Aesopus 
auctor quam materiam repperit. 
Das Part.’ circumeunti übersetze 
durch ein Substant. mit „bei“. 

6. Der Abi. recta (erg. via) 
steht häufig adverbialisch „gera- 
den Wegs“. Vgl. qua III, 6, 20. 

8. sole st. die, vgl. luce ut quie- 
scam III, 6, 19. — quid cum lumi- 
ne? was ist zu ergänzen? 

10. molestus „zudringlich“. — 
ad animum rtferre „sich zu Ge- 
müthe führen, überlegen“. 
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Sensit profecto, se höminem non visüm seni, 
Intämpestive qui öccupato allüserit. 


LIBER QUARTUS. 


I. ASJNIJS ET GALLI. ' 

Q,ui nätus est infelix, non vitäm modo 
Tristem decurrit, v6rum post obitüm quoque 
Pers6quitur illum düra fati mlseria. 

Galll Cybebes cfrcum in quaestus ducere 
5 Asiqüm solebant bäiulantem särcinas. 

Is cum labore et plägis esset mörtuus, 

* Deträcta pelle sibi fecerunt tympana. 

Rogäti mox a quödam, deliciö suo 
Quidnäm fecissent? hoc locuti sünt modo: 
10 Putäbat se post mörtem securüm fore; 

Ecce äliae plagae congeruntur mörtuo. 

II. POETA. 

Ioculäre tibi vidätur: et sane levi, 

Dum nihil habemus mäius, calamo lüdimus. 


12. ulludere alicui „Jemand 
aufziehen“, durch Scherz, od. Spptt. 
Ueber denConj. s. zu quae abstu- 
leris 1, 8, H* 


Fab. I. 

1. natus infelix, d. h. unter ei- 
nem ungünstigen Gestirn, od. zum 
Unglück. Aehnlich unten IV, lo, 15 
Dis iratis natus . 

2. decurrere vitam „das' Leben 
hinbringen“. Nach welcher Regel 
kann decurro ein Object im Accus, 
bei sich haben? 

4. (falli waren Priester der 
phry gischen Göttin Cybele od. Cy- 
bebe (vgl. III, 13, 4), mit deren 
Bild sie musicirend und tanzend 
durch die Strassen der Städte zo- 


gen und Almosen sammelten. 
Verbinde circum ducere , s. zu 
male , ait , dixisti mihi I, 1, 10. — 
in quaestus „zu ihrem Erwerbe“. 
Ueber in s. zu accipiens euncta 
in contumeliam III , 7,8; über 
den Plural zu ad meos haustus J, 


1 , 8 . 

7. tympana spielten eine Haupt- 
rolle bei der lärmenden Musik der 
Galli. 

8. delicio suo , d. i. asmo. Den 
Dativ übersetze hier durch „mit“. 

11. congeruntur mortuo „wer- 
den auf den Todten geführt“. 


Fab. II. 

1. Ioculäre (hier „läppisch“) 
tibi videtur bezieht sich auf die 
vorhergehende Fabel. 

2. calamo ludere , eig. auf der 
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Sed diligenter l'ntuere has naenias; 

Quantäm sub illis ütilitatem reperies! 

5 Non semper ea sunt , jjuae videntur : decipit 
Frons prima multos, rära mens intälligit, 

Quod interiore cöndidit cura ängulo. 

Hoc n6 locutus sine mercede existimer, , 
Fabellam adiiciam DE MUSTELA ET MURIBUS. 
10 Mustela cum annis et senecta d^bilis 
Mur6s veloces nön valeret ässequi, 

Invölvit se farina et obscurö loco 
AbiScit negligänter. Mus escäm putans 
Assiluit et comprässqs occubuit neci: 

15 Alter similiter; deinde perit et tertius. 

Aliquöt secutis v6nit et retorridus, 

Qui saßpe laqueos et muscipula effügerat; 
Procülque insidias cemens hostis cällidi : 

Sic väleas, inquit, üt farina es, qua6 iaces. 


Rohipfeife spielen , hier „singen 
od. dichten“; levi cal. lud. „ge- 
ringfügige Sachen dichten“, indem 
die Eigenschaft der Gedichte mit 
dichterischer Freiheit auf das 
Werkzeug übergetragen ist. Aehn- 
lich Ovid. Metam. X, 150 leviore 
lyra u. plectro graviore canere . 
Den Gegensatz zu levi bildet ma- 
ius „Wichtigeres“. 

3. naenxae , eig. Trauerlieder, 
die bei Begräbnissen gesungen wur- 
den ; dann überhaupt unbedeutende 
Lieder: hier etwa „Versfabeln“. 

5. Non semper ea sunt , quae 
videntur „nicht immer sind die 
Dinge wirklich, was sie scheinen“. 
Bei der Uebertragung des substan- 
tivischen Neutrum der Pronomina 
u. Adjectiva brauchen wir oft im 
D. „Ding“ nd. „Sache“. Dies und 
das Folgende geht auf das Wesen 
der Fabel, die unter dem Scheine 
einer unbedeutenden Geschichte 
eine beachtenswerthe Wahrheit 
verbirgt. 

6. Frons prima , der sich zuerst 
darbietende Anblick „die Aussen- 
seite“. — rara , im D. das Adv8H>. 
s. zu superior stabat lupus 1, 1, 2. 


7. cura, närnl. poetae. 

8. sine mercede , der Dichter ge- 
wohnt seine Lehren nur in Verbin- 
dung mit einer Fabel vorzutragen, 
betrachtet die nun folgende, wel- 
che zur Bestätigung der eben aus- 
gesprochenen Wahrheit dienen soll, 
gleichsam als den Lohn für die sei- 
ner Belehrung geschenkte Auf- 
merksamkeit. 

12. se gehört auch zu abiecit „es 
warf sich hin“, wie eine werthlose 
Sache. Nep. Hann. IX, 3 statuas 
aeneas in propatulo domi abiicit. 

14. compressus ähnlich wie o'p- 
pressum ab aquila 1,9,3. — occu- 
buit neci, d. i. necatus est, eigent- 
lich? 

15. Alter similiter, näml. assi- 
luit et compressus occubuit neci. — 
et hie* sowie im folg. V. „auch“. 

16. Aliquot secutis , Ablativi 
absol. — retorridus „(vom Alter) 
zusammengeschrumpft“, d. i. er- 
fahren. 

19. ‘Sic vdleas, ut farina es „es 
gehe dir so wohl, als du Mehl bist“. 
Da aber das Wiesel kein Mehl ist, 
so liegt darin die Verwünschung 
pereas ! 
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111. DE VULPE ET UVA. 

Farne coacta vülpes alta in vinea 
Uvara äppetebat sümmis saliens viribus. 

Quam tangere ut non pötuit v disced6ns ait: 
Nondüm matura est; nölo acerbam sümere. 

*5 Qui, fäcere quae non pössunt, verbis elevant, 
• Adscrib'ere hoc debäbunt exemplüm sibi. 


10 


IV. EQUUS ET APER. 

Cquüs sedare sölitus quo fuerät sitim, 

Dum s6se aper volütat, turbavit vadum. 

Hinc örta lis est. Sönipes, iratüs fero, 
Auxilium petiit hominis; quem dorsö levans 
Rediit ad hostem. Iäctis hunc teils eques 
Postquam interfecit, sic locutus träditur: 

Laetör tulisse auxilium me precihüs tuis: 

Nam praedpi cepi et didici, quamNis ütilis. 
Atque ita Coägit frenos invitum pati. 

Tum moüstus ille: Pärvae vindictäm reii 
Dum quaert dernens, servitutem repper« 

Haec iracuirdos äeÜnonebit fäbula , /t 
Impüne potius laüdi quam dedi älteri. \ 

V. (VI.) PUGNA MUR1UM ET MüSTEIArUM. 

Cmm victi mures müstelarum ex6rcitu 
(Histöria quorum in tabemis pingitur) 


Fab. III. 

1. Der Abi. f ameist ‘der 5. Deel, 
entlehnt und hat immer e . — vinea 
hier nicht „ Weinberg sondern 
„Weinstock“. Bei jener Bedeu- 
tung ist terra , bei dieser arbor 
hinzazudenken. 

2. summis viribus vgl. totis vi- 
ribus I, 11, 7. 

5. Qui — elevant („herab- 
setzen“), über den Plural s. zu 
qui dant consilia T, 24, 1. 

6. Adscribere sibi „auf sich be- 
ziehen“. — exemplüm wie I, 3, 3. 

Fab. IV. 

1. Constr. Aper, duff^e volu - 
tat , turbavit vadum , 'quo equus 
solit us fucrat sedare sitim. Ueber 
vadum s. zu I, 2, 14; über die 
Weglassung von in ' vor quo zu 

-V 

f ■ 



ranae vagantes liberis paludibus 

* 3! fero , s. zu I, 12, 9. 1 h>*P fkh Jifr' 

4. quem , imD. knüpfe mit „und“ 
an. — dorso , Ablat. instrum., im 
D. „auf seinen Rücken“. 

5. ad hostem , s. zu aper f ulmi- 
neis ad eum venit dentibus 1,20, 5. 

9. Im Plural sagt man freni u.- 
/rena, im Sing, nur frenum. 

13. laedi „sich verletzen zu las- 
sen“ ; auch dedi (von dedere) über- 
setze reflexiv, s. zu satiatur ipsa 
I, 25, 9. — Was verlangt hier der 
gewöhnliche Sprachgebrauch nach 
admonere ? S. zu Niki' 
quod non prosit , fabella 
III, 13, 13. 

Fab. V. 

2. Die Endsylbe von quorum 
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Fugeränt et artos ci'rcum trepidaränt cavos, 
Aegr6 recepti, timen evaserünt necem. 
Ducis eorum, qui capitibis ebrnua 
Suis ligarant, üt conspicuum in proilio 
Habirent signum, quöd sequerentar mllites , 
Haesire in portis süntque capti ab höstibus ; 
Quos immolatos Victor avidis däntibus/", 
Capicis alvi mirsit tartareö specu. 

Quemcünque populum tristis an — ' 

Periclitatur mägnitudo principum; 

Minüta plebes ficili pmeatdit tatet. 



' VI. (VII.) PHAEDRUS.- 

Tu, qui, nasute scripta destringis mea 
Et höc iocorum legere fastidis genus, 
Parvi libellum süstine patiintia, 
Seviritatem fröntis dum placö tuae 
Et in cothumis prödit Aesopus novis: 


'wird hier nicht elidirt, s. zu 1, 4, 4. 
— in tabernis pingitur , wie in 
unsern Tagen, so pflegte man auch 
ehemals die Wände der Wirths- 
* häuser zur Unterhaltung der Gäste 
mit Bildern zu schmücken. Aelter 
noch und berühmter als die Ge- 
schichte vom Kampf der Wiesel u. 
Mäuse war die vom Kampfe der 
Frösche u. Mäuse. 

3. trepidare hier „ängstlich trip- 
peln“; sie konnten näml. in die 
engen Locher nicht alle auf einmal 
hinein. — cavus hier Substant. 

4. Aegre recepti (näml. cavis) 
fasse als Concessivsatz „obwohl 
mit genauer Noth eingelassen“. 

6. ligarant capitibus für alli- 
garant. 

7. quod sequerentur , s. zu qui 
dissolutos morm vi compesceret 
I, 2, 12. 

9. avidis dentibus Verbinde mit 
immolatos , was durch „nachdem“ 
aufzulösen ist. 

10. tartareö, ebenso wie vorher 
immolatos mit komischer Feier- 
lichkeit „unterirdisch“. 

11. Quemcunque populum , int 


D. „wenn irgend ein Volk“. — 
eventus , der Erfolg eines Unter- 
nehmens „die Entscheidung“. — 
remit „bedrängt“. Nep. Milt. III, 
cum crebri afferrent nuntii , ma- 
le rem gerere Darium premique 
a Scythis . 

12. principes „die Häupter des 
Staates, die Vornehmsten“. 

13. Minuta , d. i. humilis ; plebes 
(Gen. ei) altere Form für pleba. — 
praesidio , Ablai instrum. „hin- 
ter — “; facili hier „leicht zu fin- 
dend“. 

Fab. VI. 

1. destringis „herab od. durch- 
ziehst“, mit hartem Tadel. 

3. D. 5. habe nur einen Augen- 
blick Geduld mit meinem Büchlein. 

5. cothurni , Schuhe mit hohen 
Absätzen, deren sich die Schau- 
spieler in den Tragödien bedien- 
ten, um dadurch grösser und er- 
habener zu erscheinen. „Aesop 
tritt in neuen Cothurnen auf“, d. h. 
er tritt mit erhabenen Versen auf, 
wie. sie sich für die Tragödie eig- 
nen , und die man an ihm nicht ge- 
wohnt ist. Es folgt nun bis V. 16 
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Utindm nec umquam Pelii nemorfs tage 
Pinüs bipenni cöncidisset Thässala! 

Nec äd professae mörtis audac6m viam 
Fabricässet Argus öpere Palladiö ratem, 

10 Inhöspitalis prima quae ponti sinus 

Pateföcit in perniciem Graium et bärbarum! 

1 Namque 6t superbi lüget Aeetaö domus, 

Et rögna Peliae scölere Medeaö iacent; 

Quae saöYum ingenium väriis involvöns modis 
15 Illic per artus frätris explicuit fugam, 

Hic caöde patris Peliadum infecit manus. 

eine Probe solcher Verse, in wel- 11. Graium et barbarum, Genit. 
eben das Unglück beklagt wird, Plur. st. Graiorum et barbarorum, 
das durch den Bau des Schiffes Graius ältere Form st. Graectis. 
Argo über Griechen und Barbaren 12. Aeetes , König von Colchis, 
• gekommen sei. Sie sind dem Ein- welchem Jason nicht nur das gol- 
gange derMedea, einer Tragödie dene Vliess, sondern auch seine 
desEuripides nachgebildet, welche Tochter Medea entführte. Diese 
bereits der alte Dichter Ennius ins nahm überdies ihren kleinen Bru- 
Lateinische übertragen hatte. der Absyrtus mit sich, u. als Aeetes 

6. Pelium nemus , ein Gebirge die Fliehenden verfolgte, tödtete 
des Östl. Thessalien. . sie diesen, z er stückte ihn und zer- 

"7. Verbinde pinus Thessala. streute seine Gliedmassen am Ufer. 

8. professae mortis „in den of- Während nun der Vater die Reste 
rfenkundigen Tod“; eigentlich? Das seines Kindes sammelte, entkamen 
Particip. Perf. mancher Deponen- Jason und Medea (V. 15). 

tien kommt auch in passiver Be- 13. Pelias , König von Jolcos in 
deutung vor. Thessalien , der seinen Bruder Ae- 

9. Argus 9 der Baumeister der son, den Vater des Jason, der Herr- 
Argo , von dem sie ihren Namen schaft beraubt und den Jason nach 

' erhielt. — opere Palladiö , d. i. dem goldenen Vliess ausgesandt 
arte Palladis. Denn Pallas galt hatte. — regna iacent „die Herr- 
theils überhaupt als die Lehrmei- schaft liegt gestürzt“. Nach der 
sterin der Künste , theils hatte sie Rückkehr der Argonauten in ihre 
ins Besondere beim Bau der Argo Heimath verjüngte Medea durch 
geholfen. ihre Zauberkünste den Vater des 

10. pontus (novrog) =? mare. Jasen, Aeson. Als nun die Töchter 
— patefecit „zugänglich machte“, des Pelias ( PeliHdes ) um die glei- 
Nep. Hann. III, 4 loca ( Alpium ) che Wohlthat für ihren Vater ba- 
patefecit. Phädr. folgt hier der ten, so stellte sie sich willfährig. 
Sage, welche die Argo als das Nachdem aber jene auf ihren Be- 
erste Schiff die Meere befahren fehl den Pelias getödtet hatten, da- 
lässt; was V. 18 f. die Entgegnung mit ihm die junge Lebenskraft ein- 
seines Tadlers hervorruft. Hygin. geflösst werden konnte, so ging 
Fab. 14 kaec est navis Argo , sie davon, ohne ihr Versprechen zu 
quam Minerva in sideralem cir - halten (V. 16). 

culum retulit , ob hoc quod ab seA 14. involvens „verhüllend“, d. i. 

esset aedificata ac primum in pe-T verstellend. 

lagus dcducta . I 15. explicare , eig. entwickeln, 
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Qaid tibi videtur? — Hoc quoque insulsüm est, als, 
Falsöque dictum; lönge quia vetüstior 
Aegea Minos clässe perdomuit freta 
20 Iustöque vindicävit exemplo impetum. — 

Quid 6rgo possum fäcere tibi, lectör Cato, 

Si uüc fabellae te iuvant nec fäbulae'T 
Noli molestus esse omqino litteris, 

Maiörem exhibeant nü tibi molestiam. 

25 Hoc illis dictum est, qui stultitia naüseant, 

Et, üt putentur säpere, caelum vituperant. 


VII. (VIII.) SERPENS AD FABRUM FERRARIUM. 

Mordäciorem qui improbo dente äppetit, 

Hoc ärgumento sü describi süntiat. 

In öfficinam fäbri venit vipera. 

Haec cüm tentaret, si\qua res esset cibi, 

Limäm momordit. lila contra cöntumax; 


was vorher verwickelt od. schwie- 
rig war, d. i. „erlrfchtern , oder 
glücklich ausführfcü“. 

17. Quid tibi videtur? „was 
meinst du dazu?“ naml. zu diesen 
Versen. ^ 

18. longe vetüstior „weit frü- 
her“, als Jason. Der Tadler erklärt 
also die Erzählung , dass die Argo 
als das erste Schiff die Meere be- 
fahren habe, für eine abgeschmack- 
te Lüge , indem er sich auf andere 
Sagen beruft, nach denen der Kö- 
nig Minos von Creta noch vor der 
Zeit der Argonauten bereits das 
Aegäische Meer von Seeräubern 
gereinigt und eine Seeherrschaft 
über dasselbe ausgeübt haben soll. 

20. exemploy d. i. „durch Bestra- 
fung“, welche zur Warnung die- 
nen solL — impetum „den feind- 
lichen Angriff* 4 . 

21. facere tibi wie IV, 1, 8 de- 
licto suo quidnam fecissent . — 
lector Cato „<du Catonischer Le- 
ser“. Der Name Cato galt sprich- 
wörtlich von einem strengen Beur- 
theiler, weil der ältere M. Porcius 
Cato (Censorius) seine Censur mit 
■ * 


äusserster Strenge verwaltet hatte, 
Nep. Cat. II, 3. 

22. nec fabellae nec fabulae 
„weder Fabeln niederer noch 
höherer Gattung 44 . Mit ersteren 
sind die äsopischen Fabeln ge- 
meint; fabula hiess jede erdich- 
tete Efzählung od. Sage, beson- 
ders auch solche, die einem Schau- 
od. 'Trauerspiel zu Grunde lagen, 
wie die oben begonnene von der 
Medea. — iutiant „ergötzen 44 . 

23. Noli molestus esse , s. zu 
noli affectare III, 14, 14. — Zitte- 
rn, die Werke der Schriftsteller 
stehen hier für die Schriftsteller 
selbst. 

24. Maiorem , als du ihnen, dass 
sie dich näml. vor aller Welt lächer- 
lich machen i 

26. caüum d. i. ipsos deos. 


Fab. VII. 

FABRUM FERRARIUM , im 
D. ein Wort. 

1. appetit, d. i. aggreditur. 

2. argumentum wie II, 6, 13 .W*Um '-$7*/’ 
4. si leitet zuweilen in der Be\^ 

deutung „ob 44 abhängige Fragen ¥*'*'//* 
ein. — res cibi „ein essbarer Ge- ' n 
genstand 44 . 


"Fri 
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Quid me, üiquit, stulta, dente captas laedöre, 
Omne ässuevi ferrum quae corrödere? 

, - ' VIII. (IX.) VÜLPES ET CAPER. 

Homo in periclum simul ac venit cällidus, 
Reperire effugium älterius quaerit malo. 

Cum decidisset vülpes in puteum inscia 
Et ältiore claüderetur märgine, 

5 Devenit hircus sitiens in eundem locum; 

Simül rogavit, esset an dulcis liquor 
Et cöpiosus. lila fraudem möliens: 

Descende, amice; tänta bonitas est aquae, 
Volüptas ut satiäri non possit mea. 

10 Immisit se barbätus. Tum yulpecula 
Eväsit puteo nixa celsis cöraibus. 

Hircümque cßtiso liquit haerentem vado. 


IX. (X.) DE VITIIS HOMINUM. 

Peräs imposuit Iüppiter nobis duas: 
Propriis repletam vitiis post tergum dedit, 
Alienis ante päct m suspendit gravem. 

Hac r6 videre nöstra mala non pössumus; 
5 Alii simul delinquunt, censoräs sumus. 


x. (xi.) für et lucerna. 

Lucärnam für acc6ndit ex arä Iovis 
Ipsümque compilävit ad lumän suum. 


6. captare „wonach trachten“, 
eig. zu fangen suchen. 

7. assuevi , viersylbig wie in- 
sueta I, II, 5. 

Fab. VIII. 

2. effugium ohne Elision der 
Endsylbe wie IV, 5, 2. — atterius 
brauchen die Dichter häufig mit 
kurzem *. — malo „Unglück“. 

3. inscia übersetze nach imprii - 
dens III, 2, 2. 

4. altiore „zu hoch“, als dass er 
heräusspringen konnte. 

6. Ueber an in der einfachen 
abhängigen Frage s. zu obiecto 
tentans an cibo posset capi 1, 22, 4. 

7. fraudem moliri, im D. mit 
verändertem Bilde „Trug spinnen“. 


9. Volüptas hier „Gelüste, Ap- 
petit“. 

12. liquit haerentem „liess ihn 
stecken“. — vado st, in vado , s. 
zu IV, 4, 2. 

Fab. IX. 

2. post tergum „hinten auf — “, 

3. Verbinde alienis (vitiis) gfa- 
vem, 

4. mala wie III, 7, 15 tu for - 
mam ne corrumpas nequitiae 
malis. 

6. censores „Sittenrichter“. Die 
Censoren hatten die .Aufsicht über 
die Bitten der röm. Bürger. 

Fab. X. 

2. Ipsum , Iovem , d. h. das Hei- 
ligthum desselben j suum beziehe 
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Onüstus qui sacrilegio cum disc^deret, 
Repente vocem säncta misit religio : 

5 Malörum quamyis i'sta fuerint münera 
Mihi'que invisa, ut nön offendar sürripi, 
Tarnen, sceleste, spiritu culpäm lues, 

Olim cum adscriptus v6nerit poenaA dies. 
Sed ne ignis noster fäcinori praelüceat, 

10 Per qu6m verendos excolit pietäs deos, 

Veto esse tale lüminis commercium. — 

Ita hödie nec luc6rnam de flammä deum 
Nec d6 lucerna fäs est accendi sacrum. 

Quot res contineat hoc argumentum ütiles, 
15 Non explicabit älius, quam qui rApperit. 
Significat primo, sa6pe, quos ipse älueris, 
Tibi inyeniri mäxime conträrios. 

Secündo ostendit, schient non irä deuifl, 
Fatörum dicto s6d puniri tempore. 

20 Noyissime interdicit, ne cum mälefico 
Usüm bonus consöciet ulliüs rei. 


XI. (XU.) MALAS ESSE ^VITIAS. 
0p6s invisae merito sunt fort! viro, 


auf Jupiter „sein eigenes“. Nep. 
Cim. III, 1 incidit in eandem in- 
vidiam , quam pater suus. 

4. religio hier der Gegenstand 
der göttlichen Verehrung, das Göt- 
terbild. 

6. wt, d. i. ita ut. -r- surripi 
„gestohlen werden“, da sub in 
Compositis häufig den Begriff des 
Heimlichen hat. Welches Subject 
ist zu dem Infin. hinzuzudenken ? 

7. spiritu wie II, 7, 7 homi- 
numque tecto spiritum commi - 
seris. 

8. adscriptus poenae dies „der 
(yom Schicksal) für die Strafe be- 
stimmte Tag“. 

10. verendos, die Gerundiva 
lassen sich zuweilen durch Adjec- 
tiva wiedergeben. — excolit hier 
verstärktes colit. 

11. commercium „Verkehr, Aus- 
tausch“, was sogleich in den bei- 
den folg. Versen erklärt wird. 


12. deum wie früher Graium. 
Ebenso V. 18. 

13. sacrum „das Opfer“. 

14. Dass aus einer Fabel meh- 
rere Nutzanwendungen gezogen 
werden, die sich dann natürlich 
nicht an die ganze vorhergehende 
Erzählung, sondern nur an einzelne 
Punkte derselben halten können, 
ist gegen die Regeln der Fabel- 
dichtung. — argumentum wie ü, 
6, 13. 

15. repperity s. zu I, Prol. 1. 

16. quos ipse alueris, wie in 
der Fabel das Feuer, welches auf 
dem Altäre des Gottes genährt zu 
dessen Beraubung leuchtete. 

19. Fatorum dicto tempore , d. i. 
tempore dicto od. constituto a firtis. 
Ueber/ata s. zu I, 9, 10. 

20. Noviseime wie I, 23, 9. 

21. U sum rei consociare „im 
Gebrauch einer Sache Gemein- 
schaft pflegen“* 
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. Quia dives arca veram laudem intercipit. 

Caelö receptus pröpter virtutem Hercules 
Cum grätulantes persalutassßt deos, 

5 Veniente Pluto, qul Fortunae est filius, 

Avertit oculos. Causam quaesivit pater. 

Odi, inquit, illum, qui'a malis amicus est 
Simülque obiecto cüncta comimpi't lucro. 

xn. (XV.) DE CAPRIS BARBATIS. 

Barbäm capellae cum impetrassent ab Iove, 

Hirci maerentes indignari coeperunt, 

Quod dignitatem feminae aequassent suam. 

Sinite, Inquit, illas gl6ria vanä frui 
5 Et üsurpare vestri ornatum müneris, 

Par6s dum non sint vßstrae fortitüdini. 

Hoc ärgumentum mönet, ut sustineäs tibi 
Habitu 6sse similes, qui sunt virtute impares. 

XIII. (XVl.) DE FORTUNIS HOMINUM. 

Cum de fortunis quidam quereretür suis, 

Aesöpus finxit cönsolandi gratia: 

Vexäta saevis nävis tempestätibus 
Inter vectorum läcrimas et mortis metum, 

5 Faciem äd serenam sübito ut mutatür dies, 


Fab. XI. 

2. dives arca „ein voller Geld- 
kasten“. — intercipit „unter- 
schlägt, darum betrügt“ ; in wie- 
fern? 

4. persalutare „die Reihe durch 
grüssen“. 

5. Plutus, der Gott des Reich- 
thums. 

6. pater , d. i. Jupiter. Vgl. pa- 
ter deorum risit 1 , 2 , 13. deorum 
genitor atque hominum sator III, 
13, 10. 

8. cuncta, auch im D. sagt man 
„Alles“ od. „alle Welt“, um alle 
Menschen zu bezeichnen. 

Fab. XII. 

2. indignari hier ,.sich beschwe- 
ren“. — coeperunt mit kurzem e 
wie praehuenmi II, 3, 24. 

3. feminae „ihre Weiber“. — 


dignitatem aequassent suam, d.i. 
se di gm täte aequassent. Aehnlich 
unten V. 6 vestrae fortitüdini st. 
vobis fortitudine. 

5. vestri muneris , d. i. eurer 
Würde ajs Männer. 

6. dum wie I, 15, 10 clitellas 
dum portem meas. 

8. habitu „äussere Gestalt“; 
virtute „Tüchtigkeit“. 

Fab. XIII. 

FORTUNIS „Schicksale“. 

2. finxit , als Object denke die 
folgende Fabel. 

3. navi8 , Prädicat coepit tuta 
ferri. 

5. Diesen Zwischensatz verbinde 
mit dem Prädicat ferri coepit — 
Faciem ad serenam mutatur „hei- 
tert sich auf“; eigentlich? 
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Fern secundis tüta coepit flätibus 
Nimiäque nautas hllaritate extöllere. 

Factüs periclis tüm gubematör sophus: 
*Parc6 gaudere oportet et sensi'm queri, 

10 Totäm quia vitam mfscet dolor et gaüdium. 


XIV. (xvui.) SERPENS. MISERICORDIA NOCIVA. 

q.i fert malis auxilium, post tempüs dolet. 

Geld rigentem qui'dam colubram süstulit 
Sinüque fovit, contra se ipse misericors: 

Namque üt refecta est, ndcuit hominem prötinus. 
5 Hane älia cum rogäret causam fäcinoris, 

Respöndit: Ne quis discat prodesse improbis. 

V XV. (XIX.) VULPES ET DRACO. 

Vulpds cubile födiens dum terram eruit 
Agftque plures ältius cuiriculos, 

Pervdnit ad draeönis speluncam ültimam, 
Custödiebat qui thesauros äbditQs, 

5 Hunc si'mul aspexit: Öro, ut impruddntiae 
Des primum veniam; dei'nde, si pulcrd vides, 
Quam nön conveniens aürum sit vita6 meae, 
Respöndeas clemdnter. Quem fruetüm capis 
Hoc 6x labore, quödve tantum est pradmium, 

10 Ut cäreas somno et aevum in tenebris dxigas? 
^^Nullum, Inquit ille, vdrum hoc a summö mihi 
Iove ättributum est. — Ergo nec sumis tibi 


7. Nimia hilaritate extoller.e 
„hinaufstimmen zu — “. Was für 
ein Ablativ? 

8. sophus wie III, 11, 9. 

9. sensim, d. h. nicht gleich bei 
der geringsten Veranlassung. 

10. Im D. verwandle diesen Satz 
ins Passivum. 

Fab. XIV. 

1. post iempus „hinterdrein, zu 
spät“. 

3. contra se, d. i. zu seinem ei- 
genen Schaden. 

4. refecta est , im D. das Re- 
flexivum. — neeuit, alte nur bei 
Dichtem vorkommende Form st. 


5. Hane verbinde nicht mit cau- 
sam. 

Fab. XV. 

2. altius , im D. bezeichne den 
Compar. durch '„zu“, vgl. IV, 8, 4. 

3. ultimam „weit entlegen“, 
nach dem Innern der Erde zu. 

6. imprudentiae , die Bedeut, 
ergibt sich aus imprudens III, 2,2. 

7. Quam non „wie Wenig“. 

8. Respöndeas hängt noch von 
oro, ut ab. 

9. est, näml. tibi „erhältst du 
dafür“. 

10. aevum wie I, 28, 7 quare 
sollicitum potiua aevum ducitis. 

11. Nullum , was ist wiederholt 
zu denken? — Aoc, dieses Ge- 
schäft, das Gold zu bewacheji. 
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Nec ülli donas quicquam? — Sic fatfs placet. — 
Nolo irascaris , li'bere si dixero : 

15 D!s est iratis nätus, qui est simih's tibi. 

Abitürus illuc , (jao priores äbierunt , 

Quid mänte caeca miserum torques spiritum? 

Tibi dico, avare, gaüdium heredis tui, 

Qui türe superos , ipsum te fraudäs cibo ; 

20 Qui tristis audis müsicum citharae sonum; 

Quem tibiarum mäcerat iucünditas; 

. Obsöniorum pretia cui gemitum äxprimunt; 

Qui, dum quadrantes äggeras patrimönio, -> 
Caelüm fatigas sördido periürio; 

25 Qui circumcidis ömnem impensam füneri, 

Libitina ne quid d6 tuo faciät lucri. 


f XVI. (XXI.) DE SIMONIDE. 

Homo döctus in se semper divitiäs habet. 

Simonides, qui scripsit egregiüm melos, 
Quo paüpertatem süstineret fäcilius, 
Circumire coepit ürbes Asiae nöbiles, 


13. quicquam gehört sowohl zu 
sumis als zu donas. 

14» Nolo irascaris , s. zu bonas 
in partes Icctor accipiat velim II, 
Auct. 11. 9 

15. Dts iratis „unter dem Zorn 
der Götter“, Ablat. absol. Ira D. 
„den haben die Götter im Zorn 
geschaffen“. 

16. Abiturus lose durch „da“ 
auf. priores , homines. — Lies 
äbierunt. 

^7. Quid wie I, 9, 5 quid ita 
W^^ßarunt pedes? — ^ mente caeca 
SB!, deiger. Verblendung“ — spi- 

18. gaudium , Apposition zu 
avarq. 

19. ture superos fraudas , in- 
dem du nur kärglich od. gar nicht 
opferst. 

20. tristis, weil dafür zu bezah- 
len ist* . 

23. dum wie IV, 12, 6. — agge - 
rcCS von aggerere.^^^t^ 

; - 1 24. Caelnm fatigas , d. h. du 

Phabb. Fab. 


ermüdest die Geduld des Himmels, 
s. zu caelum vituperant IV, 6, 26. 

25. circumcidis , näml. durch 
testamentliche Verordnung. — /w- 
neri „für dein Leichenbegängnisse 

26. Libitina , im Tempel- dieser 

Göttin konnte man alle zur Lei- 
chenbestattung nöthigen Dinge 
kaufen od. miethen. — Verbinde 
quid lucri. ■ — de tuo „von dei- 
nem Vermögen“. \ 

Fab. XVI. 

SIMONIDES von der Insel 
Ceos ( Cea insula) , einer der Cy- 
-daden, lebte zur Zeit des Hippias 
und der Perserkriege und war ei- 
ner der ausgezeichnetsten lyrischen 
Dichter der Griechen. 

2. melos s. zu III, 14, 11. Der 
Singular bezeichnet hier nicht ein 
einzelnes Lied , sondern die ganze 
Gattung; im D. setze den Plur. 
Vgl. I, 28, 4 celeritate pennae. 

3. Quo beim Compar. „damit 
desto, um desto“. 

4 
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t' 

5 Mercäde accepta laüdem victorum canens. 

Hoc genere quaestus pöstquam locuples fqctus est, 
Redire in patriam völuit cursu pelagio; 

(Erat aütem natus, ut äiunt, in Cea fnsula). 

Ascendit navem; quam tempestas horrida, 

10 Simul et vetust^s mädio dissolvit mari. 

Hi zönas, illi res pretiosas cölligunt, 

Subsidium vitae. Quidam curiösior: 

ISimönide, tu ex öpitms nil sumis tuis? — 

Mecum, inquit, mea sunt cüncta. — Tune pauci enatant, 
__1& Quia plüres onere dägravati perierant. 

Praedönes adsunt, räpiunt, quod quisque 6xtulit; 

Nudös relinquunt. Forte Clazomenae prope 
) A ntiqua fuit urbs, quam petierunt naüfragi. 
fHic litterarum quidam Studio deditus, 

20 Simönidis qui saäpe versus legerat 
Erätque absentis ädmirator mäximus, 

Sermone ab ipso cögnitum cupidissime 
Ad se recepit; veste, nummis, fämilia 
Hominem äxomavit. Ceteri -tabuläm suam 
25 Portänt rogantes victum. Quos casu öbvios 
Simönides ut vidit: Dixi, inquit, mea 
Mecum ässe cuncta; vös quod rapuistis, perlt. 

XVII. (XXII.) MONS PARTURIENS. 

Mons pärturibat gemitus immanäs ciens, 

Erätque in terris mäxima exspeetätio. 

5. victoruiti , der Sieger in den 
Kampfspielen. 

7. cursu pelagio , s. zu privata 
utilitas I, 21, 11. Ebenso V. 11 
res pretiosas . 

9. quam , im D. knüpfe mit 
„aber“ an. 

10. dissolvit „zerbersten liess“. 

11. zonas hier „Geldgürtel“. 

12. Subsidium , Apposition zu 
zonas u. res pretiosas. — curio- 
sior, s. zu longius III, 15, 5. 

13. Simonide ,' über diesen Vö- 
catiy s. zu hercule I, 1, 12. 

14. enatant „retten sich durch 
Schwimmen“. 

16. üeber das Asyndeton s. zu 
II, 6, 9. 


m 


17. Clazomenae , Stadt der Io- 
nier in Kleinasien. ^ , 

22. Constr. cupidissime ad se % 
recepit , pöstquam ab ipso cogni- 
tus fuit sermone. 

23. familia wie II, 7, 26. 

24. Homo muss sehr oft 
„Mann“ wiedergegeben werden. — 
exornavit „versah ihn mit“. — ta- 
bulam suam portant , Schiffbrü- 
chige pflegten ein Bild, welches 
ihren Schiffbruch darstellte, her- 
umzutragen und darauf zu betteln. 

27. rapuistis „errafft habt“, 
beim Schiffbruch. — perlt, d. i. 
periit. 

r Fab. XVII. 

1. parturibat , die altere Spra- 
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At Ille murem peperif. Hoc scriptum est tibi, 

Qui, mägna cum minäris, extricäs nihil. 

XVHK (XXIII.) FORMICA ET MUSCA. 

Formica et musca cöntendebant äcriter, 

Quae plüris esset. Müsca sic coepit prior: 

Conferre nostris tü potes te laüdibus? 

Ubi fmmolatur, exta praegustö deum; 

5 Moror fnter aras, templa perlustro ömnia. 

In cäpite Tegis sedeo, cum visüm est mihi, 

Et mätronarum cästa delibo öscula. 

Laböro nihil, atque öptimis rebüs fruor. 

Quid hörum simile tibi contingit, rüstica? — 

10 Est glöriosus säne convictüs deum, 

Sed llli, qui invitätur, non qui invisus est. 

Reges commemoras et matronarum oscula? 

Ego gränum in hiemem cum studiose congero, 

Te circa mumm vldeo pasci stercore. 

15 Aräs frequentas? nümpe abigeris, quö venis. 

Nihil laboras? ideo, cum opus est, nil habes: 

Super 6tiam iactas, tigere quod debüt pudor. 

Aestäte me lacüssis, cum brumä est, siles. 

Mori contractam cum te cogunt frigora, 

20 Me cdpiosa rücipit incolumem domus. 

Satis prpfecto rüttudi supürbiam. 

Fabülla talis höminum discernit notas 

Küsse“; eigentlich? Vgl. earpere 
oscula m, 7, 12. 

9. rustica „du Bäuerin“. 

10. Hier beginnt die Entgeg- 
nung der Ameise, welche jede ein- 
zelne Prahlerei durch einen pas- 
senden Gegensatz abfertigt. 

13. granum , über den Singul. 
s; zu melos IV, 16, 2. 

17. Super soviel als insuper. — 
teuere quod debet pudor , d. I. 
deine Trägheit. 

19. contractam „zusammenge- 
schrumpft“. — frigora „die 
Proste“. 

21. rettudi , s. zu repperit I, 
Prol. 1. 

22. talis fürhaec, wie auch öf- 
ter bei Nepos. 

4 * 


che hatte im Imperf. der 4. Conjug. 
statt der Endung iebam auch ibam. 

4. cum „während“. — magna 
minari „Grosses verheissen“, ei- 
gentlich ? 




Fab. XVIII. 

Quae , was erwartet man statt 
"In? S. zu I, 23, 8. — esse 
beim Genit. des Werthes „gelten, 
werth sein“. — prior wie I, 25, 4. 

3. laudibus hier „rühmliche Ei- 
genschaften, Vorzüge“. 

4. exta deum d. i. „die den Göt- 
tern dargebrachten Eingeweide“. 

6. cum visum est mihi, s. zu 
qua visum est , vagor III, 6, 20. 

7. matron . easta delibo oscula 
„ich gebe den Matronen keusche 
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Eörum, qui se fälsis ornant latidibus, 

Et quöruip virtus äxhibet solidüm decus. 

* XIX. (XXIV.) SIMONIDES A DÜS SERVATUS. 

Quantum valerent Inter homines lltterae, 
DixI superius: quäntus nunc illis honos 
A süperis sit tribütus f tradam memoriae. 
Simonides idem Ille, de quo rettuli, 

5 Victöris laudem culdam pyctae ut scrlberet, 
Certö conduxit pretio, Secretüm petit. 

Exlgua cum frenäret materiarimpetura , 

Usüs poätae moris est licentia, 

Atque Interposuit gemina Ledae sldera, 

10 Auctöritatem slmilis referens glöriae. 

Opus äpprobavit; söd mercedis tertiam 
Accöpit parte m. j jjjlin relicuam poscer^_^ 
Illi , Inquit , riäSint^ quorum sunt laudls' duae. 
Verum, üt ne iratum te dimissum sentiam, 

15 Ad coenam mihi promitte: cognatös volo 
Hodie Invitare, quorum es in numerö mihi/ 


v 24. Et quorum , d. i. et eoruro, 
quorum. — • exhibet solidum decus 
„ächten Glanz zeigt“. 

Fab. XIX. 

2. mperius, in welcher Erzäh- 
lung? — • Verbinde nunc tradam 
memoriae . 

5. Fictoris laudem „ein Sieges- 
lied“. 

. 6. condueere hier nicht: dingen, 
sondern die Fertigung od. Lei-^ 
stung einej . Äwfter übernehmen. 
Vgl. J V, 6/o mercede accepta lau- 
dem vicwrum canens. — Secre- 
tum petit „er zieht sich in die Ein- 
samkeit zurück“. 

7. Exigua materia „der ma- 
gere Stoff“, da der Sieger ein sonst 
unbedeutender Mensch war. — im- 
petum hier „die dichterische Be- 
geisterung“. 

8. licentia moris poetae „die’ 
Freiheit der Dichtersitte“. 

9. interposuit „mischte ein“. — - 
gemina Ledae sidera „das Zwil- 
Bngsgestira der lieda“. Pi» bei- 


den Zwillingssöhne der Leda , Ca- 
stor u. Pollux , auch die Dioskuren 
genannt, zeichneten sich durch kör- 
perliche Stärke und Gewandtheit 
aus, und zwar Castor als Rosse- 
bändiger, Pollux als Faustkämpfer. 
Sie wurden unter dem Namen der 
Zwillinge unter die Gestirne ver- 
setzt. 

10. Auctöritatem referens „in- 
dem er sie als Vorbild od. Beispiel 
anführte“. 

11. approbare alicui aliquid 
„für etwas Jemandes Beifall e* 
langen“. 

12. relicuam viersylbig wi 
21, 6. Ergänze partem merc 
Ebenso ist nachher zu duae hinz M - 
zudenken partes . 

14. ut ne iratum te dimissui\ 
sentiam „damit ich dich nicht zor~ 
nig von mir entlassen sehe“, d. h. ■ 
damit ich sehe, dass du nicht im 
Zorn von mir gehst. 

15. Ad coenam promittere „zur 
Tafel Zusagen“. 

16. quorum es in numero mihi 
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Fraudätus quamvi? et dolens infuria* 

Ne male dimissam grätiam corrümperet, 
Promfsit. Rediit höra dicta, rdcubuit, 

20 Splendöbat hilare pöculis convi'vium ; 

Magno äpparatu laeta resonabät domus : ■ 

. Repente duö cum iüvenes, sparsi pülvere, 
Sudöre multo di'ffluentes , corpore 
Humänam supra förmam , cuidam servulo 
25 Mandänt, ut ad se prövocet Simönidem; 
Ilh'us interösse, ne faciät moram. 

Homo pörturbatus öxcitat Simönidem. 

Unüdf promoratTvi'x pedem triclmio, 

Ruina camarae lübito oppressit ceteros ; 

30 Nec ülli iuvenes sünt reperti ad iänuam. 
Ut öst vulgatus ördo narratae rei, 

Omnös scierunt, nüminum praesentiam 
Vati dedisse vitam mercedis loco. 


ist hier blos eine höfliche Redens- 
art, um ihm seine Werthschätzung 
auszudrücken. In numero estfe 
aliquo „wozu gehören“. 

18. ..Um sich nicht die Gunst, 
wenn er sie schnöde abwiese, zu 
verscherzen“. Da sich näml. Sim. , 
durch seine Gedichte den Lebens-/ 
unterhalt erwarb, so war es ihm 
darum zu thun, sich die Gunst rei- 
cher Gönner zu erhalten. 

20, Verbinde hilare poculis. 

21. apparatus bezeichnet hier 
„die Festanstalten“; — lagta, im 
D. darf Adverb. 

23. diffluenteSy eig, zerfliessend, 


„triefend“. — corpore humanam 
supra formam „von übermensch- 
licher KÖrpergrösse u r 

24. servulo „einem jungen Skla- 
ven“. Zur Bedienung bei Gast- 
ro ählern pflegte man junge und n 
hübsche Sklaven zu wählen. 

26. faciat moram , im D. ein 
Wort. 

27. perturhatus , wodurch? 

2§. promorat statt promoverat^ 
Subj, Simönides . ^ 

31. ordo narratae rei „der Ver- a 
lauf der erzählten Begebenheit“. 

32. praesentiam „Erscheinung“. 
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LIBER QUINTUS. 


PROLOGUS. 

Aesöpi nomen sicubi interpösuero , 

Cui räddidi iam pridem, quicquid debui, 

Auetöritatis 6sse scito grätia: 

* Ut qui'dam artifices nöstro faciunt seculo, * 

5 Qui pretium operibus mäius, inveniunt, novo 
Si märmorj adscripsßrunt Praxitelen suo, 

Tritö Myronem arg6nto, tabulae Zeüxidem. 

Adeö fucatae plus vetustati favet 
Invidia mordax quam bonis praesentibus. 

10 Sed iam äd fabellam tälis exempli feror: 

1. DEMETRIUS REX ET MENANDER POEf A. 

Dem6trius, qui di'ctus est Phalereus, 

Prolog“*. Praxiteles , Myron , Zcuxis , drei 

1. interposuero wie IV, 19, 9. der berühmtesten griech. Künstler, 
Der Sinifc wenn ich den Namen Prax. als Bildhauer , Myr. als Me- 
des Aesop auch bei solchen Fabeln tallarbeiter, Zeux. als Maler ausge- 
gebraucht habe/ welche nicht von zeichnet. Der erstere war ein Zeit- 
ihm berühren. DenÄPhädr. nann- genösse des Demosthenes, die bei- 
te' seine Fabelq inSgesammt, Fa? den andern des Sokrates. 
bulae Aesoplae ;*. o^wohlVnur ein-_. 7. Tritunf argentum „Geräth 
Theil 4erselftm — von denen des voiTgetri ebenem Silber“. 

5: x Buches vie^eicht kein£\einzig3 - S.^Fucaiae, dem nur .Farbe od. 
— den Aesbp zufn Urhsbefiatje. tauschende? Schein '^fitcüs') des 
>2. Cui fe adult, qu&qktid dekui, Alterthurfis- gegeben ist „ schein- 

d> h. ich 'habe, was ich von ibm bar“. v - - 

entlehnt habe, als t sein Eigenthum 9. bonis praeseiitibus „die Gü- 
anerkannt. . k . ter, welche die* Gegenwart bietet“. 

3 . 1 sidctofitatU grätia, weil die * 10. feror „werde darauf ge- 

Fabeln unter Aesops Namen mehr bracht“ $ talis exempli „von sol- 
gelten werden , als unterdem mei- eher Art“. Dies bezieht sich nicht 
nigen« auf den eben ausgesprochenen Ge- 

5. operibus , Dativ. danken Adeofucatpe cet,, sondern 

6. marmori hier „Marmorbild“; auf den allgemeineren , den der 
suo, d. i. von ihnen selbst gefer- Prolog enthalt, dass die Menschen 

-tigt. — Praxitelen , einige griech. sich oft durch den äussern Schein 
Eigennamen auf es , die sonst nach tauschen lassen, 
der 3. Deel, gehen, bilden zuweilen Fab. I. 

den Accus, nach der 1. auf en. DEMETRIUS , mit dem Beina- 
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- Athenas occupävit imperio fmprobo. 

Ut mos est vulgi , pässim et certati'm ruit: 
Feli'citer! succlämant. Ipsi prmcipes 
5 Illam ösculantur, quä sunt oppressi, inanum, 
Tacit6 gementes tristem fortunae vicem. 

Quin etiam resides dt sequentes otium, 

Ne defuisse nöceat, repunt ültimi: 

In quis Menander, nöbilis comoediis, 

10 Quas, ipsum ignorans, legerät Demetrius, 

Et ädmiratus füerat ingeniüm viri, 

Ungnento delibütus, vestitu äffluens, 

Veqjpbat gressu delicato et länguido. 

Hunc übi tyrannus vidit extremo ägmine: 

15 Quisnäm cinaedus üle an conspectüm meum 
Audet venire? Responderunt pröximi: 

Hic 6st Menander scriptor. Mutatüs statim: 
Homo, rnquit, fieri nön potest formösior. 
Humänum saepe sic iudicium fällitur. 

II. VIATORES ET LATRO. 

Duo cum incidissent in latronem milites, 
Unüs profugit, älter autem restitit 
Et vindicavit sese forti dextera. 

Latröne occiso timidus accurrit comes 


men Phalereus , weil er aus dem at- 
tischen Hafenort Phaleron stammte, 
wurde im J. 317 v. Chr. von Cas- 
sander zum Statthalter über Athen 
eingesetzt. Nep. Milt. VI, 4. Die 
Bezeichnung rex ist ungenau. 

2. imperio improbo „mit un- 
rechtmassiger Gewalt weil er 
sie nicht vom Volke empfangen 
hatte. 

3. passim „aller Orts“. — ruit 
„stürzt herbei“. 

4. Feliciter erg. vivas od. reg- 
nes; etwa „Heil dir!“ — princi - 
pes wie IV, 5, 12. 

7. Quin etiam „ja sogar“. — 
otium sequentes „die der Müsse 
lebten“, sich also um Staatsange- 
legenheiten nicht kümmerten. Nep. 
Pelop. II, 1 Athenas se contule- 
rant, non quo seguerentur otium . 

8. repunt bezeichnet das Wider- 


streben und die Verdrossenheit, 
womit sie es thun „schleichen her- 
zu“. 

9. In quis, s. zu de quis III, 10, 
11. Im D. knüpfe mit „und“ an. 

10. ipsum ignorans „ohne ihn 
persönlich zu kennen“. Negative 
Participialsätze sind oft durch 
„ohne dass, ohne zu“ aufzulösen. 

12. vestitu äffluens „mit_ Ge- 
wändern überladen“, d. i. in über- 
ladenem Kleiderschmuck. 

15. cinaedus „Weichling“; ille 
übersetze hier durch „dort“. 

17. Hic est , im D. „das ist“. — 
mutatus „andern Sinnes“. 

18. „Es kann keinen schönem 
Mann geben“. 

Fab, II. 

2. restitit „leistete Widerstand“. 
Anders 1, 12, 3 cervus ad fontem, 
cum bibisset , restitit 
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5 Stringi'tqae gladium, dein reiecta paönula: 

Cedo, l'nquit, illum, iäm curabo söntiat, 

Quos ättentarit. Tune, qui depugnäverat: 
vVellem istis verbis sältem adiuvisses modo, 
Constäntior fuissem verar exi'stimans. 

10 Nunc cönde ferruin et li'nguam pariter fütilem , 

Ut pössis alios ignorantes fällere. 

Ego, qui sum expertus, quäntis fugias viribus, 
Scio, quam virtuti nön sit credendüm tuae. 

Uli ässignari debet haec narrätio , 

15 Qui re secunda förtis est, dubia fugax. 

III. CALVUS ET MUSCA. 

Calvi momordit müsca nudatüm caput; 

Quam oppnmere captans älapam sibi duxit gravem. 
Tune illa irridens: Punctum volucris pärvulae * 
Voluisti morte ulcisci; quid facies tibi, 

5 Iniüriae qui addideris contumeliam? 

Respöndit: Mecum fäcile redeo in grätiam, 

Quia nön fuisse mentem laedendi scio. 

Sed te, contempti generis animal improbum, 

Quae delectaris bibere humanum sänguinem, 

10 Optöm necare völ maiore incömmodo. 


5. dein s. zu 1, 14, 7. — reiecta 
paenula „nachdem er seinen Rei- 
semantel zurückgeschlagen hatte“, 
um die Hand zum Hauen frei zu 
haben. 

6. cedo (£), eine Form unbe- 
kannten Ursprungs „gib her“, cedo 
illum „her mit Ihm“. — curabo 
sentiat , s. zu bonas in partes le 
ctor accipiat velim II, Auct. 11. 
Aehnlich V. 8 veilem adiuvisses. 

7. Quos „was für Leute“. Nep. 
Them. Vin, 6 domino navis , qui 
sit , aperit . — depugnaverat „den 
Kampf ausgefochten hatte“ , s. zu 
deperditus I, 14, 1. 

8. modo „eben nur“. 

9. vera beziehe auf verba . 

10. conde ist hier durch ein Ver- 
bum wiederzugeben, welches auch 
zu dem Object „Zunge“ passt, 
etwa „lass ruhen“. 

11. ignorantes , näml. te. 


12. quantis viribus „wie aus 
allen Kräften“, vgl. summis sa- 
liens viribus IV, 3, 2. 

13. quam non wie IV, 15, 7 
quam non conveniens. 

14. assignari , ähnlich stand ad- 
scribere IV, 3, 6. 

15. dubia näml. re „in Gefahr“. 

Fab. III. 

2. Quam, im D. knüpfe mit 
„also“ an. — captans wie IV, 7, 
6 dente captas laedere . — duxit , 
im D. in ähnlichem Sinne „er zog“. 

5. qui addideris s. zu ore quae 
nostrq caput incolume abstuleris 
I, 8, 12. Der Sinn ist* da du dich 
nicht blos geschlagen, sondern auf 
eine beschimpfende Weise geschla- 
gen hast. 

6. in gratiam redire cum ali- 
quo „sich mit Jemand aussöhnen“. 

7. mentem „die Absicht“. 

10. vel dient oft in der Bedeut. 
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Hoc ärgumentunr veniam ei darf docet, 

Qui cäsu peccat. Näm qui consiliö egt nocens, 
Illum esse quavis di'gnum poena iüdico. 


IV. ASINI ET PORCELLI. 

Quidam immolasset v&fem cum sancto HArculi, 
Cui pro salute vötum debebät sua, 

Asello iussit reliquias poni hdrdei. 

Quas äspernatus Ille sic locutus est: 

5 Tuüm libenter prörsus appeterem cibum, 

Nisi, qui nutritus illo est, iugulatüs foret. 

Huiüs respectu fäbulae deterriius 
Periculosum semper vitari lucrum. 

Sed dicis: qui rapuere divitiäs, habent. 

10 Numeremus ageduro, qui deprensi perierunt: 
Maiörem turbam pünitorum räperies. 

Paucis temeritas 6st bono, multis malo. 


V. SCURRA RUSTICUS. 

Pravö favore läbi mortal6s solent 
Et, pr6 iudicio düm stant erroris sui, 

Ad poänitendum rebus manifestis agi. 

Factürus ludos quidara dives nöbilis 
5 Propösito cunctos invitavit praemio, 

Quam quisque posset, üt novitatem ostenderet. 
Ven6re artifices laüdis ad certämina: 

Quoa inter scurra, nötus urbanö sale, 


„sogar, selbst“ zur Verstärkung 
des Compar. od: Superlativ. 

12. consilio „mit Absicht“. 

Fab. IV. 

3. pohi wie I, 25, 4 illi in pa- 
tena liquidam posuisse sorbitio- 
ncm. 

4. Quas im D. knüpfe mit „aber“ 
an. 

5. Verbinde prorsus libenter. 

6. foret s. zu II, Epii. 5. 

10. deprensi lose auf wie rupti 
periere 1, 19, 6. 

12. temeritas „die Unbesonnen- 
heit“, womit sie nach jedem Ge- 
winn haschen. 

Fab. V. 

SCURRA RUSTICUS „der 


Bauer als Possenreisser “, wört- 
lich? 

1 . labi hier „irren“. 

2. pro iudicio erroris , im D. 
vertausche den Genit. mit einem 
Adjectiv. — Stare pro aUqua re 
„etwas verfechten“. 

3. Ad poenitendum , d. h. zur 
Erkenntniss ihres Irrthums. — ■ re- 
bus hier „Thatsachen“. 

4. quidam dives nobilis „ein 
reicher Adüger“. 

6. Constr. ut quisyue novita- 
tem („neues Schauspiel“) osten- 
deret , quam posset ostendere. 

8. Quos inter , über die Ana- 
strophe s. zu lignumque Supra I, 
2, 20. Im D. knüpfe mit „und“ an. 
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Habere dixit se genus spectäculi,* 

10 Quod in theatro nümquam prolatüm foret. 
Disperäus rumor civitatem cöncitat. 

Paullo ante vacua türbam deficiünt loca. 

In scüna vero pöstquam solus cönstitit, 

Sine äpparatu, nüllis adiutöribug, 

15 Silentium ipsa fücit exspectätio. 

Ille in sinum repente demisit caput 
Et sic porcelli vocem est jmitatüg sua , 
Verum üt subesse pällio contenderent 
Et üxcuti iubürent. Quo factö, simul 
20 Nihil est repertum, raültis onerant laüdibus 
Hominümque plausu prösequuntur mäximo. 
Hoc vidit fieri rüsticus. Non mehürcule 
He vincet, inquit: et statim prof6ssus est, 
Idem facturum mülius se postridie. 

25 Fit türba raaior. Iäm favor raentüs tenet 
Et düriguros, non spectaturös eiet. 

Utürque prodit. Scürra degrunnit prior 
Movütque plausus 6t clamores süscitat. 

Tune simulans sese vestimentis rüsticus 
30 Porcellum obtegere, (quöd faciebat scilicet, 
Sed, in priore quia nil compereränt, latens) 
Pervelüt aurem vüro, quem celäverat, 

Et cüm dolore vocem naturae üxprimit. 


— urbano sale „durch artigen 
Witz“. 

10. foret vgl. V. 6 der vor. Fab. 

11. civitatem „die Stadt“, d. h. 
die Bürgerschaft derselben. 

12. „Kurz vorher noch leer fehlen 
der Menge die Plätze“. 

14. nullia adiutoribua , Ablativi 
absolut., übersetze nullis durch 
„ohne“. 

15. ipsa „die blosse“. 

16. Sinus , der faltige Bausch, 
welchen das weite Gewand über 
der Brust machte. 

17. sua, voce. 

18. Verum , näml. porcellum. 
Dasselbe ist auch Subject zu ex - 
cuti. Sie befahlen ihm es aus dem 
Mantel herauszuschütteln. 

19. simul wie 11,3, 14 aimul 
exieria. 


21. p lausu prösequuntur f beim 
Abtreten von der Bühne. 

22. mehercule s. zu 1, 1, 12. 

25. favor , für den Possenreisser. 
— tenet „hält befangen“. 

26. „Und setzt die Leute in Be- 
wegung, um zu verlachen, nicht 
um zu schauen“. 

27. degrunnit „grunzt bis er 
fertig ist“, denn ihn , den Begün- 
stigten unterbricht Niemand. S. zu 
depugnaverat V, 2, 7. 

28. plausus , im 0. der Singul. 
s. zu ad meo8 kaustus I, 1, 8. — 
clamores „Beifallsrufe“. 

29. Constr. Tufic rusticus si- 
mulans , sese vestimentis cet . 

31. in priore , d. i. bei dem Pos- 
senreisser. 

32. vero , näml. porcello. 

33. cum dolore y der begleitende 
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Acclämal populus , scürram multo similius 
35 Imitätum, et cogit, rüsticum trudl foras. 

At ille profert l'psum porcellum e sinu, 
Turpemque aperto pi'gnore errorem probans: 

En! tue declarat, quäles sitis iüdices. 

VI. CALVUS ET QUIDAM PILIS DEFECTUS. 

Invänit calvus förte in trivio pectinem. 
Accessit alter, a6que defectüs pilis: 

Eia, inquit, in commüne, quodcunque est lucri! 
Ostendit ille praedam et adieclt simul: 

5 Superüm voluntas fävit; sed fato Invido 
Carbönem, ut aiunt, pro thesauro invenimus. 
Quem sp6s delusit, htuc querela cönvenit. 

VII. PRINCEPS TIBICEN. 

üb i vänus animus aüra captus frivola 
Arrlpuit insolentem sibi fidüciara , 

Facile äd derisum stülta levitas dücitur. 

Princeps tibicen nötior paullo fuit, 

5 Operäm Bathyllo solitus in scenä dare. 


Umstand erfordert oft im D. eine 
andere Präpos. als „mit“. — vo- 
cem naturae übersetze nach iudi- 
cium crroris. 

35. cogit „erzwingt es“. 

37. ptgnore hier „Beweismit- 
tel“. — probare hier „darthun, 
beweisen“. 

Fab. VI. 

3. in commune „halbpart“, eig. 
zum gemeinschaftlichen Vortheil. 
— quodcunque est, im D. setzt 
man nach den unbestimmten rela- 
tiven Ausdrücken: wer auch immer 
u. ä. gern den Conjunctiv , wäh- 
rend im Lat. gewöhnlich der Indic. 
steht. — luori hier „Fund“. 

5. Super um , Gen. wie deum, 
barbarum o. a. — fato invido , 
im D. vertausche das Adject. mit 
einem Substant., als ob dastande 
fati invidia. 

6. Dies Sprichwort beruht auf 


dem alten Aberglauben , dass man, 
wenn beim Schatzgraben ein Feh- 
ler begangen werde , statt des 
Schatzes nur Kohlen finde. 

Fab. VII. 

PRINCEPS ist hier Personen- 
name „Fürst“. 

1. aura captus frivola „durch 
leichtsinnige Volksgunst befangen“. 

2. Arripuit „angenommen hat“, 
ohne dazu berechtigt zu sein. 

3. stulta levitas , ejus, näml. vani 
animi. — ad derisum ducitur 
„wird dem Gespött ausgesetzt“. 

4. paullo notior „ziemlich be- 
kannt“. 

5. solitus löse durch „da“ auf. 
— Bathyllus war zur Zeit des 
Augustus ein berühmter Tänzer 
und Darsteller von Pantomimen, 
einer Art Schauspiel, wo der Sinn 
der Handlung nicht durch Worten 
sondern nur durch Geberden ange- 
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Is förte ludis (nön satis memini quibus), 
Dam pegma rapitur, cöncidit casü gravi 
Nec opinans, et simstram fregit tibiara, 

Duäs cum dextras mäluisset perdere. 

10 Inter manus sublätus et multüm gemens 
Dömüm refertur. Aliquot menses tränseunt, 
Ad sänitatem düm venit curätio. 

Ut sp6ctatorum mos est et lepidüm genus , 
Desiderari co6pit, cuius flätibus 
15 Soläbat excitäri saltantfs vigor. 

Erät facturus lüdos quidam nöbilis , 

El incipiebat ingredi Princäps. Eum 
Addücit pretio, präcibus, ut tantümmodo 
Ipso ludorum oständeret sese die. 

20 Qui sfmul advenit, rümor de tibicine 

Fremit in theätro : quidam affirmant mörtuum, 
Quidam in conspectum pröditurum sine mora. 
Aulaäo misso , devolutis tonitribus , 


deutet wurde. Seine pantomimi- 
schen Tänze pflegte Fürst auf der 
Flöte „zu begleiten“ (operam dare , 
eigentlich ?). 

7. pegma (itrjypu v. nrjyvvfii) 
eine Theatermaschine , die man 
schnell hinaufziehen u. herablassen 
konnte , um allerhand Erschei- 
nungen möglich zu machen. — con- 
cidit casu gravi ,, that einen 
schweren Fall“, s. zu lacerat in - 
iusta nece I, 1, 13. 

8. Nec opinans s. zu necopi - 
num rapit 1, 9, 6. — Das Wort- 
spiel mit tibia, das sowohl das 
Schienbein, d. i. die vordere Röhre 
des Unterschenkeln, als die Flöte 
bedeutet, lässt sich im D. nicht 
vollkommen wiedergeben ; etwa 
„er brach die linke Beinröhre , ob- 
wohl er lieber die beiden rechten 
Flötenröhre eingebüsst hätte “. 
Man spielte die tibia , die unserer 
Clarinette ähnelte, gewöhnlich so, 
dass man zn gleicher Zeit auf zwei 
durch ein Mundstück verbundenen 
Tibien blies, deren eine mit der 
rechten , die andere mit der linken 
Hand gehalten wurde, und die da- 


her dextra und sinistra hiesseh. 
Beide unterschieden sich auch 
durch ihren Klang , indem die er- 
stere einen dumpferen, die letz- 
tere einen helleren Ton hatte, doch 
wurden auch 2 dextrae oder si- 
nistrae durch ein Mundstück ver- 
bunden und zusammen gespielt. 

10. inter manus , so dass er 
zwischen den Händen der ihn Tra- 
genden ruhte „auf den Armen“. 

12. curatio „die Kur“. 

13. et lepidum genus , d. i. et 
ut spectatorum genus lepidum est. 
„Wie es die Sitte des schaulusti- 
gen Publicums und wie dies ein 
artiges Völkchen ist“. 

14. desiderari coepit , näml. is, 
cuius , s. zu I, 14, 15. — flätibus 
„Tone“, eigentlich ? 

18. tantümmodo verbinde mit 
sese ostender et. 

20. Qui, näml. dies. 

21. Fremit „wird laut“. — mor- 
tuum , was ist zur Ergänzung des 
Accus, c. Inf. hinzuzudenken ? 

22. in conspectum prodire „Öf- 
fentlich auftreten“. 

23. misso st. demisso. Der Ver- 
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Di sunt locuti möre translaticiö. 

25 Tune chörus ignotum mödo reducto cänticum 
Insönuit, cuius ha6c fuit sententia : 

„Laetare, incolumis R6ma, salvo principe“. 
In plaüsus consurrectum est. Iactat bäste 
Tibi'cen: gratuläri fautores putat. 

30 Equ6ster ordo stültum errorem intälligit 
Magnoque risu cänticum repeti' iubet. 

Iterätur illud. Homo meus se in pülpito 
Totüm prostemit. Plaüdit illud&ns eques; 
Rogäre populus hünc coronam existjmat. 

35 Ut vero cuneis nötuit res ömnibus, 

Princeps, ligato erüre nivea fäscia, 

Nivefsque tunicis, niveis etiam cälceis, 


hang wurde bei den Römern nicht 
aufgezogen, sondern berabgelassen. 
Die Schauspiele selbst begannen 
häufig mit dem Auftreten einer 
Gottheit, deren Erscheinung durch 
Künstliche Donner angekündigt zu 
werden pflegte. — devolutis „nach- 
dem sie verrollt waren“ ; vgl. oben 
degrunnit. 

25. modo reducto (näml. Prin- 
cipi ) Object zu ignotum „dem 
eben erst (zum Theater) zurück- 
gekehrten“. 

26. Insönuit „stimmte an.“ 

27. 8alvo-principe , Ablativi ab- 
sol. durch „da“ aufzulösen. Da der 
zu Ehren des Kaiser Augustus an- 
gestimmte Chorgesang dem Flöten- 
spieler, der lange keinem Schau- 
spiele beigewohnt hatte , noch un- 
bekannt ist , so glaubt er in seiner 
Eitelkeit, mit dem princeps sei er 
gemeint, und man wolle durch den 
Gesang seine Wiedergeiiesung fei- 
ern. Ebenso bezieht er das Beifall- 
klatschen' der Menge, welches dem 
Preise des Herrschers gilt, auf sich 
und bedankt sich daher durch Kuss- 
hände. 

28. In plaüsus^ s. zu in contu - 
meliam III, 7, 8. — consurrectum 
est , die Präpos. cum . kann hier 
durch „allgemein“ wiedergegeben 
werden. 


30. Equester ordo „der Ritter- 
stand“, welcher im Theater seinen 
besondern Platz hatte. 

31. repeti iubet , weshalb? 

32. Homo meus , spöttisch „mein 
Männlein“. — pulpitum , eine Er- 
höhung im vordem Th eile der Büh- 
ne, wo die recitirenden Schauspie- 
ler standen. 

33. eques in collectiver Bedeu- 
tung st. equester ordo. Vgl. melos 
IV, 6, 2. 

34. Die Menge mit dem Missver- 
ständnis noch unbekannt , glaubt 
zuerst , der Flötenspieler wolle 
sich durch sein wunderliches Ge- 
bahren um einen Ehrenkranz be- 
werben , wie sie Künstlern für 
ausgezeichnete Leistungen ertheilt 
wurden. 

35. cunei (eig. Keile) hiessen 
die Sitze der Zuschauer im Thea- 
ter ; hier steht es für die Zuschauer. 

36. ligato crure . nivea fascia 
„mit seinem von schneeweisser 
Binde umwickelten Beine“. Da 
die Römer keine Strümpfe u. Bein- 
kleider hatten, so umwanden sich 
Weichlinge die Beine mit Binden. 
Hier war es wegen des Schadens 
am Beine geschehen. Die Ablative 
ligato crure sowie die folgenden 
niveis tunicis cet. gehören als Ab- 
lative der Eigenschaft zu Princeps* 
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Supörbiens honöre diyioaö domus^ 

Ab üniversis cäpite est protrusüs foras 

VIII. TEMPUS. 

Cursü volucri pöndens in noväcula, 

Calvus, comosa frönte, nudo corpore, 

Quem si öccuparis, teneas, elapsüm semel 
Jion fpse possit Iüppiter reprehendere 
5 Occästonem rerum significät brevem. 

Efföctus impedfret ne segni's mora, 

Finxöre antiqui talem effigiem Temporis. 

IX. TAURUS ET VITULUS. 

Angüsto in aditii taürus luctans cömibus 
Cum vix intrare pösset ad praesöpia, 

Monsträbat vitulus, quö se pacto plecteret. 
Tace, fnquit; ante hoc növi, quam tu nätus es. 
5 Qui döctiorem emöndat, sibi dici putet. 

X. CANIS ET SUS ET VENATOR. 

Adversus/Ömnes förtis et velöx feras 
Canfs cum Äomiffö sömper fecissöt satis, 


38. „Sich brustend mit der dem 
Kaiserhause ( divina domus ) er- 
wiesenen Ehrenbezeigung“. Den 
Kaisern wurde das Prädicat divus 
beigelegt. 

39. capite „kopfüber“. 

Fab. VIU. 

1. 2. Wie man aus V. 7 sieht, 
wird ein Bild geschildert, welches 
den Genius aer Zeit darstellte. 
Das Subj. liegt in calvus , Prädicat 
ist significat . Die Ablative como- 
sa fronte , nudo corpore gehören 
als Ablative der Eigenschaft zu 
calvus. „Eine geflügelten Laufes 
auf der Schneide eines Schermes- 
sers schwebende Gestalt mit kah- 
lem Scheitel u. s. w.“ 

3. Quem — teneas , der Relativ- 
satz bezeichnet die Folge „so dass 
du sie halten magst“; si occupa - 
ris (Fut. dxact.) wie II, Epil. 5. 
quoniam occuparat alter. Da sie 
nantl. eine lockige Stirn hat, so 


lässt sie sich, wenn man ihr-zuvor- 
kommt, von vorn erfassen, wie 
wir sagen, beim Schopfe ergreifen. 

4. reprekendere „zurückholen“; 
denn bei ihrem kahlen Kopf und 
nacktem Körper bietet sie von hin- 
ten keinen Anhaltepunkt. 

5. occasio rerum „die Gelegen- 
heit zum Handeln“. — brevem „als 
kurz“ , d. i. als schnell vorüber- 
gehend. 

6. Effectus , Object „die Erfol- 
ge des Handelns“. 

Fab. IX. 

3. quo pacto , s. zu ullo pacto 
II, 5, 6. 

4. ante, Adverb. 

5. sibi dici, was ist ab Subject 
hinzuzudenken ? 

Fab. X. 

1. Verbinde canis adversus om- 
7i es feras fortis et velox. 
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Languere coepit ännis ingraväntibus. 

Aliquändo obiectus hfspidi pugnae suis, 

5 Am'puit aurem; s6d cariosis däntibus 
Priaedäm dimisit. * Hi'c tune venatör dolens 
Canem öbiurgabat. Cuf latrans contra senex: 

Non t6 destituit änimus, sed vires meae. 

Quod füimus lauda, si iam damnas, quöd sumus. 

10 Hoc cür, Philete, scripserim, pulcre vides. 

ler“. Wegen contra vgl. laniger - 
contra timens 1, 1, 6. 

8. „Nicht mein Muth hat dich im 
Stiche gelassen“. 

10. Philetus , ein sonst unbe- 
kannter Freund des Phädrus. — 
Welche Lehre enthält die Fabel? 
Der Dichter, der sie jedenfalls als 
älterer Mann schrieb , hat sich da* 
bei selbst im Auge. 


2. fe risset satis st. satis fecisset, 
s. zu male , ait 9 dixisti mihi I, 

i, io: 

3. ingravantibus , im D. ein 
Substantiv. 

4. obiectus pugnae „zum Kam- 
pfe gehetzt“. 

6. Hic tune „da nun“. 

7. latrans senex „der alte Bel- 
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FABÜLAE NOVAE, 

ßUAS VOCANT, 

S1VE 

FABULARUM LIBER SEXTUS. 
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I. (n.) AUCTOR. 

Non esse plu$ aequo petendum. 

Arbftrio si natura finxisset meo 
Genus mortale, lönge foret instrüctius. 

Nam cüncta nobis ättribuisset cömmoda, 
Quaecümque indulgens Fortuna aniiuali dedit: 
Elephänti vires 6t leonis fmpetum, 

Cornicis aevum, glöriam tauri trucis, 

Equi velocis pläcidam mansuetüdinem ; 

Et adässet homini süa tarnen sollertia. 
Nimirum in caelo s6cum ridet Iüppiter, 

Haec qui negavit magno consiiio höminibus, 
Ne sc6ptrum mundi räperet nostra audäcia. 

Ergö contenti münere invicti lovis, 

Fatälis annos dAcurramus tämporis, 

Nec plüs conemur, quäm sinit mortälitas. 


Fab. I. 

2. instructius „besser ausge- 
rüstet“. 

4. indulgens „willfährig“. 

5. impetum „die stürmische Ge- 
walt“. 

6. Cornicis aevum , die Alten 
glaubten , dass die Krähe ein sehr 
hohes Alter erreiche. Daher sagt 
unten Fab. 17, 7 die Krähe: sene- 
ctam mille in annos prorogo. — 
gloriam tauri , d. i. die eiserne 


Festigkeit seiner Stirn und seines 
Nackens. 

8. sua „die ihm •igenthümliche“. 

9. Nimirum .„natürlich“ oder 
„kein Wunder, dass“. 

10. magno consiiio „mit hoher 
Einsicht“. 

13. fatalis „uns vom Schicksal 
bestimmt“. — decurramus , vgl. 
IV, "I, 1 non vitam modo tristem 
decurrit. 

14. Nec steht zuweilen st. neue. 
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II. (IV.) PROMETHEUS ET DOLUS. 

De yetitate et mendacio. 

Olim Prometheus säculi figulus novi 
Curä subtili Veritatem fecerat, 

Ut iüra posset mter homines reddere. - 

Subito äccersitua nüntio magni Iovis 
5 Comm6ndat officinam fallaci Doloy > 

In disciplinam nüper quem receperat. . ' 

Hic stüdio aceensus fäcie simulacrüm; pari, < 

Unä statura, simile et membris ömnibus, 

Dum tempus habuit , cällida finxit manu. 

10 Quod pröpe iam totum mire cum positüm foret, 
Lutum äd faciendos flli defecit pedes. 

Redit magister, quö fesfinanter Dolus 
Metü turbatus in suo sedit loco. '[ 

Miräns Prometheus täntam similitüdinem 
15 Propriae videri völuit. artis glöri^m : 

Igitür fornaci päriter duo signa fntulii, 

Quibüs percoctis ätque infuso spiritu, 

Modßsto gressu säncta incessit Veritas; i 

At trünca species haesit in vestigio. 

20? iTünc fülaa imago atque öperis furtivt labor 
' Mendaeium appellätum est; quod negäntibus 
Pedes habere fäcile ipse ego consentio. 

‘ ; Slmüläta mterdum initio prosunt höminibus, 

V* tempore ipso tarnen apparet veritas. 


Fab. II. 

MMMETHEUS, Sohn dos Ti- 
tanen Japetus. Er bildete die Men- 
schen pus Thon und belebte sie 
vermittelst ,de$ i himmlischen Feu- 
ers, dafc ei> vom Sounenwagen ent- 
wendet hatte. . 

l. seculum liier „das Menschen- 
geschlecht“. 

2., fqcerat, d. h. aus Thon ge* 
bildet. 

• 3. iura reddere „Recht spre- 
chen“. 

4. accersere , seltene Form st, 
arcessere. 

6. In disciplinam, um ihn näml. 
in der Bildnerkunst zu unterrichten. 

7 \ pari j näraL wie die Veritas 

8. l/ha „ein nG dieselbe“. 

Phabd. Fab. 


11. Uli gehört zu faciendös , 
dem vom Dolus gefertigten Bilde. 

12. quo metu turbatus , im D. 
mit Veränderung der Beifügung’ 
„worüber von Furcht bestürzt“. 
Nep. Lys. III, 1 quo dolore innen* 
sus iniit consilia reges Lacedae- 
moniorum tollere. 

15. videri , als Subject denke 
das vom Dolus gefertigte Bild. — 
gloriam „ein Meisterwerk“. 

19. haesit in. vestigio „blieb 
auf ihrem Flecke haften“. 

20. quod , Relativum, Constr. et 
ego ipse facile consentio negan- 
tibus , id ( Mendacium ) pedes nun 
habere . Es scheint ein Sprichwort 
gewesen zu sein mendacium pedes 
non habet od. Claudicat, um an- 
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PHAEDRI FABULARUM 


in. (v.) 'AUCTOR. 

Sens am aestimandam esse« non verba. 

Ixfon quod versäri narratür rota, 
Volübilem Fortünam iactari docet. t 
Adversus altos Sisyphus montes agil 
Saxüm labore sümmo, quod de vertice 
5 Sudöre semper irrito revölvitur; 

Ostöndit homingm sine fine esse miserias. 
Quod stäns in amne Tantalus mediö sitit, 
Aväri describdntur , quos circümfluit 
Usus bonorum; söd nil possunt längere. 

10 Urnis scelestae Dinaides portänt aquas, 
Pertüsa nec complere possunt dolia; 
Immö, luxuriae quicquid dederis, perfluet. 
Novem porrectus Tityos est per iügera, 
Tristi renatum suggerens poenae iecur; 

15 Quo quis maiorem pösadet terrae locum, 
Hoc demonstratar cura graviore äffici. 
Consülto involvit veritatera antiquitas, 

Ut sapiens inteliigeret, erraret rudis. 


zudeuten, dass die Lüge keinen 
festen u. dauernden Bestand habe. 

Fab. in. 

Der Sage nach erduldeten die 
hier genannten Personen für Ver- 
brechen, die sie im Leben began- 
gen hatten, in der Unterwelt ge- 
wisse Strafen. Den Sinn dieser 
Sagen sucht der Dichter zu deu- 
ten. 

1. Ixion war auf ein sich fort- 
während umdrehendes Rad gefes- 
selt. quod „dass“. Ebenso in 
V. 7. 

3. Adversm altos montes „ge- 
gen — hinan“. 

5. Sudore irrito , die Ablat ab- 
solut. können hier durch „so dass“ 
aufgelöst . werden. — revölvitur , 
s.. zu isatiatur ipsa I, 25, 9« 

7. - Wenn sich Tantalus zum 
Trinken bücken wollte, wich stets 
das Wasser zurück. 

8. Vör Avari describuntur 
schalte ein „dadurch“. 


9. Usus bonorum, d. i. bona, 
quibus uti licet ,»nuta Genuss ein- 
ladende Güter“. . 

10. DanaUtes , die 50 Töchter 
des Danaus , welche ihre Gatten 
getodtet hatten und deshalb unaus- 
gesetzt Wasser in ein durchlöcher- 
tes Gefäss tragen mussten. — 
aquas, etwa „eine Fülle von. Was- 
ser“. 

12. Immo „nein! vielmehr“,d. h. 
nein! nicht ein wirkliches Schöpfen 
in ein durchlöchertes Gefass ist 
hier gemeint , sondern vielmehr. — 
luxuriae , d. i. einem Verschwen- 
der , s. zu tua calamitas I, 3, 16. 

13. Tityos , ein Riese , der im 
Liegen 9 Morgen Landes bedeckte. 
Zwei Geier frassen fortwährend 
von seiner immer wiederwachsen- 
den Leber. 

15. locum „Raum“. 

16. Constr. (is) demenstrmtur 
hoc (== eo) graviore cura qffici. 

18. Vgl. zu I, Prol. 4. 
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IV. (VI.) AUCTOR. 

De oraeeio Apollinis. ■ • 

Utllius quid sit ndbte, die, Phoebe, öbsecra, 

Qai Delphos et formdsum Parnasrnn l'ncolia. 

Quid 6! sacratae vätis horrescünt coraae, 

Tripodds moveotur, mügit adytis rdligio, 

5 Tremüntqiie laari et fpse pallescft dies? 

Vocds resolvit icta Pythia nümine: 

Audite gentes Delii monitüs dei: 

Pietätem colite , vöta superis reddite; 

Patriäm , parentes, nätos, castas coniuges 
10 Defdndite armis , höstem ferro pellite ; 

Amlcos subleväte, miseris pärcite; 

Borns favete, sübdolls ite öbviam; 

Dellcta vindicäte, cohibete impios; 

Punite, turpi thälamos qui violänt stupro; 

15 Halös cavete; nülli nimium credite. , 

Haec dlocuta cöncidit virgö fureas: 

. Furans profecto! näm quae djbrit, perdidit. 

V. (vn.) AESOPUS ET SCRIPTOR. 

De malo scriptore se landante. ' 

- Aesöpo quidam scripta recitarät mala, , 

x Fab. IV. 7. Delius hiess Apollo ., weil er 

1. Utilius, näml. als unser bis- auf der Insel Delos geboren war 
heriges Treiben ; „was uns Noth und dort ein berühmtes Heiligthum 

- thue“. hatte. — monitu s (Flur.) »die 

2. Barnasus (oder Pamassus) Weissagungen“. 

Berg in Phocis unweit Delphi. 8. Pietätem colere „Frömmig- 

3. Quid wie 1, 9, 5 quid ita ces- keit üben“, od. bloss „fromm sein“. 
/ sarunt pedes? — vates , die Py- 14. Punite, qui, über die Weg- 

thia, durch deren Mund die Orakel lassung des hinweisenden Prono - 
ertheilt wurden. Die V. 3 — 5 ge- men s. zu I, 14, 15. — tkalami 
schilderten Erscheinungen pfleg- „die Ehen“. — stuf rum „Poe- 
ten den Orakelsprüchen vorauszu- brach“. 

gehen. 15. cavere atiquem 9> si<;h vor 

* 4. religio hier, *das Heiligthum“, Jemand hüten“, 
s. z. IV, 10, 4 voeem saneta misit 16. furens T die Pythia befand 
religio. — adytum , der innerste sich bei der Ertheilung der Orakel 
(allerheiligste) Raum, den Nie- in einem Zustande wilder Begei- 
mand ausser den Priestern betre- sterung (vgl. V. 2), bis sie endlich 
ten durfte. erschöpft zusammensank. 

5. lauri , die das Heiligthum um- 17. perdidit, d. h. sie hat es 
gaben , vgl. III,' 13, 3. vergeblich gesagt, da Niemand ihre 

6.. Foces resolvit , Gegentheil Mahnung befolgt. Im D. etwa „ist 
von vocem praecludere 1 , 2 , 26. vergebens“. 

5 * 
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In quis inepte mültum se iactäverat. 

Scire ergo cupiens, quidnam sentiret senex: ' ^ 
Numquidtibi , inquit, süm visus superMor? ’ ' 

5 Haud väna nobis ingenii fiducia est. > < i t 

Confectus ille pössimo volümine: 1 

Ego, inquit, quod te laüdas, vehementer probo, r 
Namque hoc ab alio nümquam continget tibi. 

< ■ ; / 

VI. (VIII.) POMPEOJS MAGNUS ET EIUS MIJ.ES. 

Quam difficile sit hominem nosse, t 

Magni Pompeii miles vasti corporis, 

Fracte loquendo et ämbulando mölliter 
Famäm cinaedi träxerat certissiraaip. 

Hic insidiatus nöcte iumentis ducis, 

5 Cum veste et auro et magno argenti pöndere 
Avärtit mulos. Factum rumor dissipat; 

Argüitur miles, räpitur in praetörium. 

Tum Mägnus: Quid? ait, tüne me, commilito, 
Spoliäre es ausus? flle continuo exscreat 
10 Sibi in sinistram et spütum digitis dissipat : 

Sic, Imperator, öculi exstillescänt mei, 

Si vidi aut tetigi. Tüm vir animi simplicis 
Id dädecus caströrum propelli iubet, 

Nec cädere in illum credit tantam audäciam. 

15 Breve tämpus intercässit, et fid6ns manu 
Unum 6 Romanis prövocabat bärbarus. 

Sibi quisque metuit; primi mussitänt duces. 

Tandem cinaedus häbitu, sed Mars viribus, 

Adit sedentem prö tribunali ducem, 


Fab. v. 

2. ln quis , s. zu de quis III, 10, 
11/ — multum wie I, 22, 6 mul- 
tum falleris. 

6. Confectus „zur Verzweiflung 
gebracht**, eigentlich? 

Fab. VI. 

2. Fracte loquendo „ durch seine 

schwache, unmännliche Stimme“. 
— ambulando mölliter , vgl. V, 1, 
13 veniebat gressu delicato et 
languido . Ebenda zu V. 15 s. üb. 
cinaedus . / 

3. traxerat „hatte sich zuge- 
zogen“. 


8. tune , mit Nachdruck, sov. als : 
du Schwächling. 

12. Si vidi aut tetigi , welches 
Object ist hinzuzudenken £> — sim- 
plicis , die Bedeutung entnimm aus 
simpliciter IN, 6, 7. 

14. cadit aliquid in me „‘es 
passt etwas auf mich, ist mir zuzu- 
trauen“. 5 

17. mussitänt „sind ia Verlegen- 
heit“, eigentl. flüstern, mit der 
Sprache nicht herauswolten. 

18. habitu wie IV, 12, 8, 

19. tribunal, eine Erhöhung von 
Rasen im Bager, von. wo der Feld- 
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20 Et voce molli: Licet?. Enimvero eäc« • & : / 

Yirum ut in re atroci Magnus stomachans imperat. , ■ - 

Tum quidam senior i >x amicis prmoipis : ! : 

Hunc ego committi satius fortunae ärbitror , i. 

In quö iactura levis est, quam fortem virum, 

25 Qui cäsu victus: teineritatrs te ärguat. 

Assensit Magnus et permi&it müiti !■'* t ( ■ 

Prodire contra; qui, mirante exercitu, 

Dictö celeriüs höstis abscidit caput 
Yictörque rediit. Bis tune Pompeiüs super; 

30 Corona, miles, äquidem te dönö libehs, 

Quia vindicasti Krädern Romani imperi ; ' ! '• 

Sed exstillescant pcuH sic, inquit, mei, f 

(Turpe illud imitans iiisiurandum mflitis) ’ ' 

Nisi tu äbstulisti särcinas nuper meas. . 1 <• 


VIT. (X.) PATERF AMILIAS ET AES0PUS. 
Quomodo dooianda sit ferqx Juventus. 

Paterfamilias saevum habebat filium. 

Hic e conspectu cüm patris recesserat* 
Verberibus servos äfficiebat plurimis f 

Et exercebat fervidam adolescentiam. 

Aesöpus ergo närrat hoc breviter seni; 

Quidam iuvenco vetulum iungebat bovem. 

Is ciim refugiens impari collö iugum 
Aetätis excusäret vires länguidas: 


herr zu den Soldaten sprach , oder 
wo er zu Gericht sass. 

20. 'Licet? näml. pugnare. — ■. 
Enimvero, s. zu II, 4* 2 1 Alle enim- 
vero, assilit. * 

21. ut in re atroci „in Betracht 
der forchtte* erüsten Sache“. 

25. ^temeritatis te arguat , d. h. 
dir den Vorwurf , des Leichtsinns 
z »ziehen konnte, dass du ihm näml. 
den Kampf gestattet habest. 

27. Prodire, nämlich e castris; 
contra „zürn Angriff* 4 . — * qui im 
D. knüpfe mit „aber“ au. — m£- 
rahte , im D. ein S&bstant. 

28; Dido celeriu » „schneller als 
es elzahlt ist**. 

29. Ueber die Anastrophe hi s 


super s. zu lignumque supra I, 

2, 20. u ' 

31. vindicasti wie V, 2, 3 vin- 
dieüvit seseforti dextera * * — im- 
peri, über diesen Genit. s. zu ma~ 
lefici I, 17, 1. ; 

Fab. VII. n 

2. cum ' — retessetat „wann 

3. Verberibus afficiebat, s» 
malo afficietür I, 5, 10. 

4. exercebat fervidam adotc- 

scektiam „Hess seine jugendliche 1 
Hitze aus“, mit ähnlicher Vertau- 
schung des Adjett. und Substant. 
wie bei vicini furis 1$ 1. * 

7; impari collo (Äblat.) - „un-r 
gleich**, näml. dem jugendlich kräf- 
tigen Nacken des andern. 
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TO PHAEDRI FABULARUM 

Non üst qnod timeas, iiquit illi rüsticus; 

10 Non ut labores itinxr, ged nl istum domeg, 
Qui cälce et conni mültos reddit debiles. 

Et tu irisi istum tecum assidue rättineg 
Feröxque ingenium comprimis clemäntia, 
Vide ne querela müior accrescät domus. 

15 Atröcitati mänsuetudo egt: remedium. 


VIII. (XI.) AESOPUS ET VICTOR GYMN1CUS. 

Quomodo comprimatur aliquando iactantia. 

Victörem forte gymuici eertäminis 
lactäntiorem cum esse vidisset gophus, 
Interrogavit, än plus adversärius 
Valuisset eius. Ille: ne istud dixeris; 

Multö fuere vires maiorüs meae. 

Quod, inquit , ergo, stülte, meruisti decug, 
Minus valentem si vicisti förtior? 

Ferßndus esses, förte si te dfceres 
Superässe, qui fufsset melior viribus. 


IX. (xn.) ASINUS AD LYRAM. 

Quomodo Ingenia saepe calamitate inierddant. 

Asinüs iacentem vidit in pratö lyram, 
Accessit et tentäyit chordas üngula; 

Sonuäre tactae. Bülla res mehercules 
Male cessit, inquit, ärtis quia sum näscins. 
5 Si räpperisset äliquis hanc prudäntior, 
Divinis aures öblectasset cäntibus. 

Sic saepe ingenia cälamitate intercidunt. 


9. Non est quod timeas wie 

N, 1, 7. 

10. Constr. non iunxi 7 ut la- 
bores. 

11. reddit debiles , im D. ein 
Wort. 

12. Hier wendet sich Aesop. an 
den pater familias. — rettines s. 
zu reccidat III, 14, 15. 

14. domus t Genit — maior , im 
D. da» Adverb, s. zu superior sia- 
bat l y 1, 2. 

Fab. VIII. 

GYMNICUS „im gymuischen 
Kampfe“. Der gymn. Kämpfe bei 
den Griechen (v. yvpv<ky nackt, 
weil die Kämpfenden nackt waren) 


gab es 5, Laufen, Springen, Rin- 
gen , Faustkampf, Diacuswerfen. 

2. sophusy s. zu HI, 11, 9. 

3. an , s. zu 1 , 22, 4. — plus 
valuisset wie 1, 5, 9. 

4. ne dixeris y bei Verboten in 
der 2. Person wird häufig derConj. 
Perf. gebraucht. 

9. Supersuse 7 qui , 8. zu punite. 
qui VI, 4, 14. 

Fab. IX. 

4. Male cessit „ist mir schlecht 
gelungen“. 

5. aliquis nach si ist nachdrück- 
licher als das blosse qtds „irgend 
Jemand“. — prudentior „ein Ge- 
schickterer“. 
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X. (XVI.) GALLUS LECTICA A FELIBUS VECTUS. 
NlmUm «ecuriUtem tiefe in petk:ii)u» homioe. 4q<pce. 

Fel6s habebat gällus lecticärios. 

Hunc glöriose vülpes nt vidit vehi, 

Sic £gt locuta: Möneo praecaveäs dolum. 

Istörum vultus nämque si consideras, 

5 Praedäm portare iüdices, non särcinam. 

Pogtquam Ssurire co6pit societäs fera, 

' Disc6rpsit dominum et f6cit partes fäcinoris. 

XI. (xvni.) AESOPÜS ET SERVUS PftöFUGUS. 

Non ene mak> Addendum malinn. 

Servüs profugiens döminum naturae äsperae, 
Aesöpo occurrit, notus e vicinia. 

Quid tü confusus? — Dicam tibi clar6, pater, 

Hoc nämque es dignus äppellari nomine, 

6 Tuto querela quia apud te depönitur. 

Plagaä supersunt , desunt mihi cibäria ; 

Subinde ad villam mittor sine viätico. 

Domi si coenat, tötis persto nöctibus; 

Sive est vocatus, iäceo ad lucem in semita. 

10 Em6rui libertätem, canus seryio. 

Ullius essem cülpae mihi si cönscius , 

Aequo änimo fenrem. Numquam sura factüs satur, 
Et super infeiix saevum patior dominium. 

Has pröpter causas 6t quas loiigum est prömere, 
15 Abire destinän, quo tulerlnt pedes. — 


Fab. X. 

3. Moneo praecaveas , s. zu II, 
Auct. 11 bona* in partes lector 
accipiat velim. 

5. iudices, vgl. *onare cithara 
quo* put €8 Apollinis III, 12, 12. 
a 7. feeit partes fadneris „theüte 
sich in die Schandthait“ , 4* h. in 
den schändlich zerrissenen Hahn. 

Fab. XI. 

2. e vicinia „von der Nachbar- 
schaft her“, d. i. 'wegen der N. 

3. Quid tu, näml. agis od. facis; 
confusus „in solcher Bestürzung“. 
Worte des Aesop. 

4. dignus appellari , was würde 


in der guten Prosa statt des Infin. 
stehen? 

6. supersunt „gibt es unlieber« 
floss“. ♦ 

8. eoenat , dominus. — tsti* 

per sto. noetibus „stehe ich ganze 
Nachte hindurch“, am ihm anfzu« 
warten. - 

9. vocatus , s. zu revocassst J, 

25, 7. — ad lutem, s* au lute ut 
quiescam IJJ, 5, 19. \ . 

13. super , wie IV, 18, 17 Super 
etiam iattas. 

IV et quas, d.i. et propter 
alias, quas. — longum est , tm 1>. 
„es wäre zu weitläufig“. 

15. tulerint, Futur, exact . 
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Ergo, mquit, addi: cüm mali nä f6ceris, 

Haec 4xperin>, hit referß, inc6mmoda: 

Quid? si peccaris, quae te passuruip pufap? i , 

Tali consilio est äfugadeterritus. : (U!ii 

XII. (XIX.) EÖÜÜS' QU ADRIG ALIS VN PISTRINÜM vMlKfbATUS. 

Ferendum esse aequo ariimo, (^urcquid acciderit. ' 1 

Equum e quadriga, mültis palmis nöbilein, . , 

Ab6git quidam et in pistrmum vendidit. ’ , 

Prodüctus äd bibendum cum foret ä niolis, 

In cfrcum aeqjuales ire conspexit suos, 

5 Ut gräta ludis redderent certämina. 

Lacrymis obortis: Ite felices, ait; V 

CelebrÜte öitie me cürsu sollemnäm diem. ' * 

Ego, quö scelesta füris atträxit manus, 1 , 

Ibi s6rte trisli fäta deflebö mea. ' :ii 


XIII. (XX.) ÜttSUS 1 ESURIElJiS. ' *i- ; ' 

Famem acuere Ingenium. •' I 

Si quändo in sifris ürso dernmt fcöpiae, . ! r ‘ " 
Scopulösum ad littus currit et preiidens jieträm 1 ■ 

Pilösa crüra sGnsim demittit vadöv ! ' ' ■ i< 

Quorum inter villos simnl haeserunt cänceres, ^ Ui 
5 In tärram arripiens excutit praedättt: märis n ; * 
EseÄque frtiitur' päsßim eollectä vaferi ' ‘ 

Ergo 6tiam stultfs äcuit in^eftium fattieA. v | 

■% ■ : ■ »;• * “• : i *•' : : ; - !>I 

16. cum „da doch, obsehon u . fcommea^, den Zuschauern, lu4 
18. Quid? „wie?“ dis, Ablat. 

6. Lacrymis obortis , zuweilen 
' Fab. Xli. ist das Particip im D. nur durch 

QU ADRIG ALIS „aus einem eine Prapos. anzudeuten. 'lte 
Viergespann^* (quadriga). Bei den felises , ein Abschiedswiinsch „seid 
Wettrennen bediente man sich der glücklich“. «( . > 

Viergespanne. — in pistrinum , 8. uttramt , wen? Si zu 1, 26, 7. 

bevor die Wasserkraft • für die i - ' Fab. Xm. 4 

Mühlen benutzt Wurde, setzte man 1. copiae, hier ,,Vorräthe“:= 
dieselben durch Rosse, Esel oder Lebensmittel , / ; i! . 

aüch Sklaven in Bewegung. ! 2. prendcns , s. zu pronsa 1, 31j 

1. palmkfi las Siegeszeichen für 1. — petra , das griech. ns vqc< „der 
den Sieg. Nep. Them. V, 3 haec Fels“. 

altera victöria , quae cum Mara- < 3. vado , über die Bedeut, s. zu 

thonio possit comparari irvpaeo. 1,2,14; über den. Dfftrvvi zu II, 

' circUs, der Schauplatz, wo Epil. 3 patere konari kcircnt ut 
dife Wettrennen stattfanden. cunctiviam. 

5. certamina reddsre ;,Wett- 4. 8 imul wie II, 3, 14 simdl 
kämpfe aufflühren“^ grift*,, will- exteris postum. 
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XIV. (XXI.) VIATOR ET GORVUS. 

Verbiß saepefcnmero homines decipi soiere. 

Quidam per agros derium carpäns'iter, 

AVE' exaudivit, et moratus paüllulum, 

Adesse ut vidit neminem, cepit gradum. 

Iterüm salutat idem ex occnltö sonus. 

Voce höspitali cönfirmatus restitit, 

Ut, qulsquis esset, pär officium reeiperet. 

Cum circumspectans errore haesisset diu 
Et pärdidisset tempus aliquot milium,, 

Oständit sese cörvus et supärvolans 

AVE üsque ingessit. Tüm se lusum intelligens : 

At mäle tibi sit, inquit, ales pessime, 

Qui fästinantis mäle detinuisti pedes. 

XV. (XXII.) PASTOR ET CAPELLA. 

NU occultum esse, qtfod non reveletur. 

Pastör capellae cörnu baqulo fregerat: ' 
Rogäre coepit, ne se domino pröderet. 

Quamvis indigne laesa, reticebö tarnen; 

Sed res clamabit ipsa, quid deliqueris. 


XVI. (XXIII.) SERPENS ET LAGERT A. 

Ubi leonis pellis deficit, vulpinam> Ioduendant esse, hac est, ubldefl- 
ciunt vires, aste utendum. 


lacertam forte adveream prenderat; 
Quam devorare patula eom vellet gula, 
Arripuit lila pröpe iacentem sürculum 
Et pärtinaci mörsu transversüm tenens, 
Avidüm sollerti ri'ctum frenavit mora. 

Praedäm dimisit öre serpens irritam. 


Fab. XIV. 

1. devium iter „ein Seiten- od. 
Nebenweg 4 ; iter carpere „einen 
Weg wandern“, eigentlich ? 

2. AFE, gewöhnlicher Gross 
,^ei gegrüsst“. 

3. cepit gradum „ging seines 
Wegs“, eigentlich?' 

5. eonfirmatu & „bestärkt“, in 
seinem Glauben, dass em Mensch 
in der- Nähe sdi. 

6. officium hier „Höflichkeit 44 . 

8. milium , näml. passnam, rö- 
mische Meilen, von denen unge- 
fähr 5 auf 1 deutsche gehen. 


11. At leitet zuweilen mit Nach- 
druck eine Bitte od. eineh Wunsch 
ein ; at male tibi sit „hol dich doch 
der Henker 44 . 

Fab. XV. 

3. Worte der Ziege. 

Fab. XVI. 

1. forte adversam „eine ihr zu- 
fällig begegnende 44 . 

5. mora hier „Hemmniss“; da* 
taifc Verbinde sollerti. 

6. Praedam irritam „dte ver- 
gebliche Beute 44 . 

6 
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xvn. (XXIV.) CORNIX ET OVIS. 

Multos lacessere debiles et cedere fortibus. 

Odiösa comix süper ovem consederat; 
Quam dörso cum tulisset invita et diu, 

Id, inquit, si dentäto fecisses cani, 
Poenas dedisses. lila contra pessima: 
Despicio inermes , Ladern cedo fortibus ; 
Scio quöm lacessam, cul dolosa bländiar. 
Ideö senectam mille in annos prörogo. 


XVIII. (XXVI.) LEPUS ET BUBULCUS. 
Multos verbis blandos esse et pectore infldeles. 

Cum vönatorem cöleripes fugeröt lepus, 

Et £ bubulco vlsus veprem irröperet: 

Per süperos oro pörque spes omnes tuas, 

Ne me indices, bubülce; nihil umquäm mali 
5 Huic ägro feci. Et rüsticus: ne timueris; 

Latö securus. Iämque venatör sequens: 
Quaesö, bubulce, numquid huc venit lepus? — 
Venit, sed abiit häc ad laevam; et döxteram 
Demönstrat nutu pärtem. Venatör citus 
10 Non intellexit seque e conspectu äbstulit. 

Tune sic bubulcus: Ecquid est gratüm tibi, 
Quod tö celavi? - — Linguae prorsus nön nego 
Haböre atque agere mäximas me grätias; 

Verum öculis ut privöris opto perfidis. 


XIX. (XXIX.) PAP1LIO ET VESPA. 

Non praeteritam, sed praesentem aspiciendam esse fortunain., 

Papilio vespam praötervolitans viderat. 

0 sörtem iniquam! düm vivebant cörpora, 

Quorum ex reliquiis änimam nos accöpimus, 


Fab. XVII. 

5. Das Pronomen idem ist in 
Gegensätzen oft durch „aber, doch, 
dagegen“ wiederzageben. 

7. mille in annos , s. zu VI, 1, 6. 

Fab. XVIII. 

3. Per in Beschwörungsformeln 
„bei“. 

5. ne timueris , s. zu ne tstua 
dixeris VI, 8, 4. 

7. Quaeso , s. zu 1, 15, 7. 


8. Aac, Adverb, soviel als hac 
via, s. zu qua III, 6, 20. — ad 
laevam , näml. partem. 

II. Ecquid dient hier blos zur 
Bezeichnung <rer Frage st. nonne t 
„ist es dir nicht angenehm?“ 

13. Habere gratias „Dank wis- 
sen“; agere gr . „D. sagen“. 

Fab. XIX. 

2. 0 sortem cet. Worte des 
Schmetterlings. 

3. animam „das Leben“. Man 
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Ego eloquens in päce, fortis proäliis, 

5 Arte 6mni princeps inter aequales fui. 

En cüncta levitas pütris et volit6 cinis! 

Tu, qui fuisti mülus clitellärius , 

Quemcünque Visum est, Jaedis infixo äculeo. 

At vespa dignam möribus vocem 6didit: 

10 Non qui fuerimus, sed qui nunc simüs, vide. 

XX. (XXX.) TERRANEOLA ET VÜLPES. 
Pravis non esse fidem adhibendam. 

Avis, quam dicunt tßrraneolam rüstici, 

In terra nidum quia componit scilicet, 

Forte öccucurrit improbae vulp£culae; 

Qua Visa, pennis ältius se süstulit. 

5 Salve, inquit illa, cür me fugisti r öbsecro? 
Quasi nön abunde sit mihi in pratö cibus, 
Grylli, scarabaei, löcustarum cöpia. 

Nihil 6st quod metuas; ego te multum diligo 
Propter quietos möres et vitäm probam. 

10 Respöndit contra: Tü quidem bene praedicas; 
In cämpo non sum pär tibi, sed sum süb dio; 
Quin Säquere, tibi salütem committo meam. 


glaubte, die Larven der Insecten 
entstünden unmittelbar aus den 
verwesenden Körpern. 

6. „Ich flattre nun ganz und gar 
als geringfügiger Staub und Asche 
umher“ , so dass levitas putris im 
D. ähnlich verändert wird wie t ri- 
cinus für I, 6, 1. * 

7. mulus clitellärius , im D. 
ein Wort. 

8. Quemcunque visum est , näml. 
laedere, s. zu UI, 6, 20. 

9. dignam moribus , d. i. spitzig. 


Fab. XX. 

TERRANEOLA „die Erd- 
schwalbe“. 

3. improbae , s. zu I, 1, 3. 

8. multum wie I, 22, 6 multum 
falleris. 

10. praedicas , wen? 'S. zu I, 
26, 7. 

11. par wie I, 18, 10 si mihi et 
turbae meae par esse potueris. 

12. Quin beim Imperativ „viel- 
mehr“. 
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